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Italien feiert das Sanktionsfiasko
®*i den badischen Bauern im deutschen Oste « — Der französisch « Rationaiseiertag — Dr . Goebbels eröffnet di « Ausstellung „Deutschland "

Streiflichter
le8c ‘» tobt Die schon seit langem fällige Regr- -

wackelt rungskrise in Bukarest ist aus -
jfo . gebrochen . Wieder ist es , wie so oft7
d^ ^nninister T i t u l e s c u, der den äußeren Anlaß zu
zfE^^ utmaßungen über Kabinettsumbildung gibt . Die

die er bei den Beratungen in Montreux an
* ö legte , ging anscheinend nicht zuletzt auf

. , ' chte aus der Heimat zurück. Wie man jetzt
seiner Ankunft in B u k a r e st hört , istNach

Her »
'
.einer Ankunst rn B u k a r e st hört , ist

. Titulescu besonders darüber ergrimmt , daß naiio -
Z^j .

^ öestellte Rechtskreise in Rumänien in der letzten
Sft»

a? JU deutlich gegen die Bevormundung
durch Sowjetrußland und

ahb -
^ ^ ksrh aufgetreten seien , wodurch die

g^ "dolitische Stellung Rumäniens allmähl ' ch unhaltbar
Nichz lbi. Es gehe, so soll Titnlescu erklärt haben ,
ss'skb

^ iter an , daß man in der Außenpolitik mit loziali -
NivvEz Regierungen arbeite , innenpolitisch aber den Kom-
I,» 'dMus bzw . den französischen Sozialismus bekämpfen
talirVi * Nunmehr will Herr Titulescu dieser „Schaukel -
^ ild-z

' n,ie er sie nennt , energisch ein Ende wachen,
tej^ itverständlich zugunsten Räterußlands bzw . Fraak -
dx , Und schon hört man von einer neuen Regierung
^ Utk» «

" nlen Partei unter Führung -des als besonders
lez^ ^ seindlich bekannten Unterrichtsministers Lnghe -

^ ls zweite Lösungsmöglichkeit wird von einer
r«a ^ angsregierung orakelt , die Neuwahlen durchzusüh -
i«^ ?^ te . Titulescu 's Gegnerschaft ist mächtig . Natürlich
Ke» . sich die französische Presse , Oel ins Feuer zu gi :-
^itu/ " " ENl sie die kindische Behauptung aufstellt , wenn
» icht zurückträte und auch in einer neuen Regierung
lei di ^ hr Amt des Außenministers übernähme , so

gleichbedeutend mit einem völligen Abschwrnken
tzz ^ ?^^ ns von Frankreich weg zu Deutschland hin . . . !"" ^big , sich über diese Sorgen der Herren Mar -
bizh

" "̂ d Freimaurer den Kopf zu zerbrechen . Man hat
»ttg m

ttt*wet , wenn Bukarest innenpolitisch in Bedräng¬
te versucht , angebliche deutsche Propaganda oder
lt* m^

Es"hr" einer Orientierung Rumäniens nach Ber¬
ed hxj Blitzableiter zu benutzen . Auch diesmal grhk
^ a»e z Krise in Rumänien durchaus nicht um die

"er außenpolitischen Orientierung , sondern um
>h*g g?en& weltanschauliche Fragen . Soll die Ecktwick -
^ i*fn »

^ "" iens in Zukunft von jüdischen Elementen
^ »fen ? 0tt f eine Bolschewisierung des Landes hinaus -
ie* ^ ^ ^ r wirb es den völkischen und nationalen Kräs -
***«11, ©

onöe gelingen , die soziale , politische und kul-
^ «twicklung auf die eigenwüchfig - national -rumä -
Kräfte »uszurichteu ?.

Flaggenschmuck zum Abschluß
„Der Völkerbund zm vollständigen Kapitulation gezwungen"

Drahtbericht der „Führer "

8 . ? . Ro « , 15. Juli . Auf Auorduuug Muffoliuis
wird am heutige» 15. Juli aus Anlaß des 241. und letz¬
te» Tages der wirtschaftliche» Belagerung ebenso wie
am erste « Tage der Ganktione« i» ganz Italien » o u
morgens bis abeuds geflaggt werde«.

Die italienische Presse feiert das Ende der Sanktionen
durch Gedenkartikel , die den Sieg der italienischen Waf¬
fen und den Widerstand der italienischen Bevölkerung
gegen den wirtschaftlichen Druck des Auslandes würdi¬
gen . „Giornale d 'Jtalia " stellt fest , daß Italien nur
durch seine Begetsterungsfähigkeit die¬
sen doppelten Sieg erringen konnte und baß
Italien und das neue italienische Kolonialreich gefestig¬
ter , sicherer und entschlossener aus dem Kampf hervorge¬
gangen seien, wie auch dt« Geldverluste der Staatskasse
geringfügig seien.

Im Bewußtsein seiner Mission habe Italien in den
Sanktionsmonaten nichts getan , was Europa und seiner
Kultur unheilbaren Schaden gebracht hätte . Anderer¬
seits könne «8 auf keine seiner Rechte verzichten , begon¬
nen mit der ihm gebührenden Achtung . Die Sanktionen
konnten ebenso wenig wie die ostasrikanische Expedition
den Gang der italienischen Politik aufhalten , noch ihre
Bewegungsfreiheit beschränken . Die einzigen konstruk¬
tiven Abmachungen von Bestand , die in der Sanktions¬
zeit in Europa getroffen wurden , entstanden unter Mit¬
wirkung Italiens und außerhalb des Kreises der Sank¬
tionsmächte . Im übrigen hätten Jtlaien auch in diesen
Monaten der Verdunkelung des europäischen Horizonts die
internationalen Freundschaften nicht gefehlt , und Italien
entbiete diesen bewährten Freunden dieser Stunde seinen

Gruß . Bon den Ländern des anderen Lagers aber er¬
warte es , daß sie nunmehr die Richtung ihrer Politik
klar zu erkennen gebe».

„Tribnna " preist bas Ende der Sanktionen als einen
Sieg Italiens über de» Völkerbund, der zur voll¬
ständigen politischen Kapitulation gezwungen wor¬

den sei .
Dies bedeute den politischen Tod des Instituts , dessen
Wirken auf die künstliche Bewahrung eines privilegier¬
ten Zustandes einiger großen Staaten hinauslaufe . So
sei im Zusammenhang mit dem Experiment der Sank¬
tionen , der Abergläubig aufrecht erhaltene
Zu st and einer Unterscheidung zwischen
Siegern und Besiegten z u s a m m e n g e b r o -
ch e n , wie auch der Nymbus der kollektiven Sicherheit ,
der über den Umweg des Völkerbundes eine Art Protek¬
torat gewisser Großmächte über kleinere Staaten herzu¬
stellen, bestrebt war , aufgehört habe zu bestehen.

Beistan - sverpflichttmgen treten außer Kraft
* London , 14. Juli . Die Sanktionen Englands ge¬

gen Italien verliere « am Mittwoch um Mitternacht ihre
Wirksamkeit. Gleichzeitig lanfen die gegenseitigen Bei -
ftandsverstcherunge» ab, die im vergangene « Dezember
zwischen einer Reihe von Mittelmeer -Mächten und Eng¬
land ausgetauscht wurden »nd in denen sich die LMrder
gegenseitige Hilfe für den Fall versprachen, daß irgend
einer der Staate « von Italien wegen der Durchführung
der Sanktivne » angegrisse« « erden sollte.

Englands Sorgen «m Brüssel und Montreux
Rittselrate« am Edens Pläne — Oie Sackgasse der Meerengenloisserenz

Draht berichtunfereSLonbouerBertreterS

warul In einem Leitartikel weist die
kv* „Elsaß -Lothringer Zeitung ", Strafe »

n^ i*« ^ n , daß die Gefahr einer Inflation nicht
j
' iiiiO Höchste Vorsicht und Umsicht seien am Platze .
Vch, in Frankreich würbe eine neue innerpoli -
dtrll, , . ,? ^ löung mit sich bringen . An einer anderen

Hu t
* öas Blatt , die Regierung könne mit Ver -

Post «« schwer herrschen . Man müsse so regieren , daß
» Erfolge alle vernünftigen Leute zu An -

Negierung mache . Auf Elsaß - Lothringen be -
^ giex „ ENd, ^ tont hps Blatt , daß man erwarte , daß die

« lum- M °skau ein - für allemal bedeute , daß
? Mät » ^ andere Aufgaben hab e , als die
I»* * der Sowjet - Politik in West -
3 ia &

1 e 1 * u r o p a s n f e i tt . Es sei selbstverständ -
» ^ auch mit der Sowjetunion Frieden haben

^ Eauer Kriegspolitik müsse man ein ent -
' Nein " sagen.

W *

aus Jerusalem . Auf der Suche nach den
.^ etei*

*r "*abischen Unruhen seien die palästinensi -
, i

" istjs^ e nunmehr auf bas Hauptquartier der kom-
W

**" n8rhtj ortei in Palästina gestoßen und zwar in
de» v En Stadtteil von Tel Aviv . Eine Durch -

Seb svo*d - . ntrale habe , so berichtet der „Daily Mail "-
i >l n

' ^ hr beweiskräftiges Material ans Licht

Der arabische Terroris¬
mus wird von Moskau

berichtet der Sonderkorrespondent der

*>„
" 8 fsj - "

^ seien Dokumente der Abtei ,
bs Ed , Propaganda in Nah - Ost entdeckt

denen sich eine direkte Set *
i »

ll i ^ en Moskau und der „Zweig -
* H * * * « » ergebe . Unter den
>i^ 8r * üst

^ E man u . a . Empfaugsbestäti -
strotze Summe « gefunden .

H .D . London, 15. Juli . Die - britische Oeffentlichkeit
hat sich von der Ueberraschuug über die
deutsch - österreichische Verständigung er¬
holt und beurteilt die Lage heute ruhiger als im ersten
Augenblick , wo manche Kreise glaubten , hinter dieser,
dem Frieden dienenden Vereinbarung alle möglichen fin¬
steren und unheilvollen Motive suchen zu müssen. Der
Grund für bi« erste Beunruhigung lag unverkennbar
in der Tatsache , daß „die Jnintiative in den internatio¬
nalen Angelegenheiten " in die Hände der Führer der
mitteleuropäischen Mächte übergegangen ist. London fühlt
sich vor eine vollendete Tatsache gestellt, die von anderer
Seite ohne britische Mitwirkung herbeigeführt wurde .

Die Tagesordnung tritt jetzt wieder in ihre Rechte.
Auf ihr stehen die zwei Konferenzen von Mont¬
reux und Brüssel , von denen die erste in eine Sack¬
gasse zu geraten scheint, während die zweite , ohne über¬
haupt erst begonnen zu haben , in einer schweren Krise
steckt. Allgemeines Rätselraten herrscht darüber , ob
Brüssel noch zustande kommt — womit die wenigsten rech¬
nen — und welche Pläne Außenminister Eden verfölgt .
Nach einer Meldung von „News Ehronicle " soll er einen
Vorschlag entworfen haben , der einigermaßen geheimnis¬
voll klingt . Darnach sollten die drei restlichen Locarno¬
mächte eine gemeinsame Erklärung ihrer Ziele heraus¬
geben : Verhandlungen über einen gegenseitigen Unter¬
stützungspakt im Westen und Rückkehr Deutschlands in
den Völkerbund . Diese Erklärung erledige den ersten
Teil der Konferenz , zu dem Deutschland nicht eingeladen
werden sollte. Es heißt , daß Frankreich den neuen Plan
Edens bereits abgelehnt hat .

Nunmehr werde Eden, so berichtet das Blatt , ei«
„Ultimatum " ergehen lasse«, wonach Großbritan¬
nien an bet Konferenz ebenfalls nicht teilnehme »
werde, falls Deutschland «nd Italien zum Fern¬

bleiben gezwungen würde».
Nicht viel besser steht eS mit Montreux . „Daily I

Telegraph " behauptet heute zwar , daß dar fowjetruß - i

fisch« und der britische Standpunkt möglicherweise durch
ein Kompromiß überbrückt werden könnten , und zwar ,
indem der neue Vertrag die dem Völkerbund angemel¬
deten „Sicherheitspakte " — die jetzt auch hier schon viel¬
fach als „Unsicherheitspakte " bezeichnet werden — in un¬
klaren und allgemeinen Begriffen irgendwie einbezieht .

Es dreht sich an erster Stelle um das franko - rus -
sische Militärbündnis . Die beiden Mächte haben
bekanntlich vereinbart , bei drohender europäischer Wet¬
terlage zu handeln , ohne auf einen Völkerbundsbeschluß
zu warten . Die britische Regierung hatte sich der Ansicht
der Juristen angeschlossen, daß dieser Pakt in den Rah¬
men der Völkerbundsbestimmungen falle . Auf der
Montreux -Konferenz hat sich gezeigt , wie „Manchester
Guardian " erklärt , daß die britische Politik in diesem
Punkt einen Stellungswechsel vollzogen hat .

Die japanische Abordnung — Japan gehört ja nicht
mehr zum Völkerbund — hüllt sich bis jetzt in Still¬
schweigen. Ihre Haltung ist undurchsichtig . Man nimmt
jedoch hier an , daß sie noch vor Beendigung der Diskus¬
sionen überraschend eingreifen werde . Es herrscht der
Eindruck vor , daß so am besten die anglo -russischen Dif¬
ferenzen zu einem Zusammenbruch der Konferenz füh¬
ren .

Brüssel rechnet mit Verschiebung
Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters

O Brüssel , 15. Juki . Ei« Ergebnis her zwischen den
Kanzleien in Paris , London and Brüssel schwebenden
diplomatische« Besprechungen über das Schicksal der
Brüsseler Locarnokouferenz ist bisher »och nicht bekannt
geworden. Die hiesige« Kreise rechne« indessen vorläusig
nicht mehr mit dem Zustandekommen der
Konferenz . Ministerpräsident »an Zeeland beharrt
ans der Auffassung» daß die Ereignisse der letzte« Tage
-bi eje » P ln » ti ber h ol t habe».

Guropa in Bewegung
V . Die politischen Kreuzworträtselakrobaten in der

ganzen Welt zerbrechen sich den Kopf , welche Folgerun -
gen in Block- oder Frontenform aus dem deutsch - öster¬
reichischen Abkommen zu ziehen .seien . Sie sind cs seit
Versailles gewöhnt , stets in starren Abgrenzungen zu
denken . Damals wurde die Unterscheidung der Welt in
Sieger und Besiegte getroffen . Später setzte die Pariser
Politik an die Stelle dieser Teilung die Demarkations¬
linie zwischen^ den angeblichen Friedensfreunden und
Friedensstörer ? Unaufhörlich wurden Pakte und Grup¬
pierungen , „Ententen " und ähnliche Kunstgebilde her¬
vorgebracht , alle samt und sonders dazu bestimmt , per -
nünftige Begriffe zu verschleiern und Europa in jenem
Zustande totcnähnlicher Starre zu halten , der wahrhaftig
den Namen „status quo " verdient .

Die deutsch -österreichische Verständigung unter dem
Beifall Italiens und Ungarns ist in ber Tat dazu an -
getan , die Phantasie der um ihr altes Spiel Besorgten
heftig anzuregen . Denn dieses Abkommen ist ein Stoß
gegen den „status quo"

, der überall baS schlechte Gewissen
erheblich schlagen läßt . Da einerseits bas Deutsche Reich
ohnehin mit Polen , Oesterreich mit Italien und Ungarn
in einem engeren Arbettsverhältnts stand , regen sich
fleißige Kombinationen , die bereits von der Bildung
eines großen mitteleuropäischen Blocks sprechen, der wo-
möglich auch einen Teil des Balkans mitumfaffen und
Frankreich in eine „furchtbare Isolierung " bringen
könnte .

Diese Konstruktionen sind herzlich belanglos angesichts
der allein wichtigen Tatsache , daß sich endlich zwei Staa¬
ten wieder zueinander gefunden haben , die bewohnt
sind vom gleichen große «» deutschen Volk , von dem andere
beträchtliche Teile auch noch in weiteren europäischen
Staaten leben . Diese beiden Staaten künst -
lich auseinanderzuhalten , schien eines
der Ziele des alten starren Fronten - Sy »
st e m s . Genau so, wie man das aufstrebende Deutsch¬
land überall durch Barrieren und Forts einzuengen ver¬
suchte , genau so , wie kein Verständnis für andere orga¬
nische Entwicklungen und Lebensintereffen bestand .
Auf einmal kommt Europa in Bewegung .

Völker , die in Feindschaft zueinander gehalten wer¬
den sollten , beginnen sich zu verständigen . Vorurteile
fallen vor der Gewalt gemeinsamer Interessen . Der
Friede , von den Genfer Aposteln verlassen , erhält ein
Asyl bei den jungen kräftigen Nationen

Nicht mit Fronten und Blocks , sondern mit elastischer
Berständigungsarbeit , wie sie die jeweils akuten Aufga¬
ben erheischen, soll ihm gedient werben . Völker , wie das
englische, die vom gleichen Streben beseelt sind, werden
die Richtigkeit dieses Weges erkennen . Andere , die ihm
noch zweifelnd gegenüberstehen , werden durch die hier
erzielten Erfolge überzeugt werden müssen.

Brüssel sollte ein Versuch zur Wieder¬
anwendung der alten Methoden werden .
Es ist durch den Anbruch einer neuen Aera
hinfällig geworden . Frankreich , das seine Jsolie .
rung fürchtet , braucht nur den nun schon mehrfach vorge -
zeichneten Weg der direkten Verständigung durch ehrliche
Zwiesprache zu beschreiten , um einen vollgültigen Er -
satz zu finden .

Die Auflösung der europäischen Erstarrung wird sich
indessen nicht mehr rückgängig machen lassen. Lansgamund vorsichtig , realpolitisch und zäh . aber beseelt vom
Glauben an das Endziel : den wahren Frieden , mußes vorwärts gehen .

Den Schlüssel zum Tor in die Zukunft halten die inder Hand , welche begreifen , daß überstaatliche Mächte ein
unsichtbares , internationales Geflecht gesponnen haben ,und mit den nationalen Interessen und Leidenschaften nur
spielen für ihre „höheren Zwecke ". Völkern , die dies er .
kannt haben und entsprechend immun sind und darnachhandeln , kann nichts passieren . Völker , die in diesem Netze
eingesangen sind , gehen daran zu Grunde . Gens ist die
Hochburg dieser geheimen Mächte , deren Ziel der jüdische
Bolschewismus ist . das Völkerchaos . Der Einfluß Genfs
ist das Barometer für ihre Macht . Sie ist gewaltig im
Sinken . Mit dem Frieden der deutschen Staaten ist ihre
letzte Hoffnung in Mitteleuropa vernichtet . Eine viel -
verheißenbe Zentrale , ein̂ wichtiges Ausfalltor bleibt ih¬nen jetzt für immer verschlossen: Wien . Ihre Stim¬
mung steht jetzt auf Panik , trotz der großen Erfolge in
Frankreich . Die Entscheidung im Herzen Europas ist un¬
widerruflich gefallen . Sie heißt : Ordnung , Aufbau .
Ehre u » b Freiheit der Völker und Friede
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Oer 14. Juli im Zeichen -er Volksfront
Truppenparade von der Feuerwehr bis zu der modernsten Waffe — Leon Blum mahnt zur Geduld

Drahtbericht des „Führer "

E. P. Paris , 14. Juli . Da der 14. Juli , der National¬
feiertag der Franzosen, in diesem Jahre auf einen
Dienstag fällt, sind fast alle Geschäfte, die Banken, die
Markthallen, die Amtsstellen usw . schon am Samstag¬
mittag bis Mittwoch früh geschloffen worden. Die Be¬
völkerung von Paris nutzt diese vier Feiertage weidlich
aus . Seit Samstagabend fanden auf den Straßen und
Plätzen die üblichen Tanzvergnügen unter
freiem Himmel statt , die allerdings am Samstag
und Sonntag abend durch wolkenbruchartige Regengüsse
gestört wurden. Die Straßen der Hauptstadt prangen im
Flaggenschmuck. Die innenpolitischen Umstände haben
zur Folge gehabt , daß in diesem Jahre die Bevölkerung
besonders lebhaft flaggt. Da am Dienstagvormittag die
große Truppenparade auf den Champs Elysees in Ge¬
genwart des Präsidenten der Republik und der Regie¬
rung stattfand, und am Nachmittag die Volksfront im
Osten der Stadt ihre großen Massenkundgebungen ver¬
anstaltete, so daß der Tag der Pariser voll ausgefüllt
war, sind die anläßlich des Nationalfeiertags üblichen
Gratisvorstellungen der subventionier -
ten Theater um einen Tag vorverlegt worden und
haben bereits am Montagnachmittag stattgefunden. Der
Andrang zu den Aufführungen der Com ---die Fran «aise
und des Odeon -Theaters , die klassische Stücke von Cor¬
neille , Racine und Mokiere auf den Spielplan gesetzt
hatten, war außerordentlich stark , so daß Tausende kei¬
nen Einlaß mehr finden konnten.

Die große Truppenschau»
die aus Gründen der öffentlichen Ordnung in diesem
Jahr nicht vor dem Triumphbogen , sondern vor dem
Grand Palais abgehalten wurde, ging am Vormittag
unter heiterem Sommerhimmel vor sich. Auf der Tri¬
büne hatten der Präsident der Republik, L e b r u n , Se¬
natspräsident Jeanneney , Präsident Herriot ,
Ministerpräsident Leon Blum , sämtliche RegierungÄ-
mitglieder und die Spitzen der Militär - und Zivilbehvr -
den Platz genommen. Die Presse ist sich darüber einig,
daß diese Parade die eindrucksvollste gewesen sei , die die
Pariser Bevölkerung je an einem Nationalfeiertag ge¬
sehen habe . V/» Stunden lang marschierten unter den
Klängen der Militärmusik Abteilungen sämtlicher Trup¬
pengattungen von der Feuerwehr bis zu den modernsten
Waffen vorüber . Heber den Truppen flogen in dichten
Geschwadern 222 Flugzeuge. Das Donnern der Moto¬
ren vermischte sich mit dem Rasseln der vorüberfahren -
ben Tanks zu einem ohrenbetäubenden Lärm, der noch
durch die ununterbrochenen Hochrufe der riesigen Volks¬
menge gesteigert wurde.

Im Anschluß an die Truppenschau gab der Präsident
der Republik im Clysöepalast den Marschällen und Gene¬
rälen der Armee ein Essen, dem auch Ministerpräsident
Blum , Landesverteidigungsminister Daladier , Marine¬
minister Casnier du Parc , Lustfahrtminister Cot sowie
die Präsidenten der zuständigen Parlamentsausschüffe
beichvhuten .

In den frühen Rachmittagsstunden bewegten sich
zwei Umzüge der Volksfront

nach dem Bastille" - Platz nud dem Platz der Nation , wo
sie aneinander vorbeizichen sollten , um eine zu große An¬
sammlung in ein und derselben Richtung zu vermeiden.
Beide Umzüge wurden stadtauswärts in Richtung Vin-
cennes geleitet, wo breite Alleen und bcreitstchende
Transportmittel die reibungslose und rasche Auflösung
der Züge ermöglichten .

In den Zügen wurden Plakattafeln mitgeführt , die
u. a. Anschriften trugen wie : „Die geopferte Nation for¬
dert ihre Rechte, Frieden und Freiheit !" , „Man glaubt
fürs Vaterland zu sterben , und man stirbt in Wirklich¬
keit für die Industriellen !" . Gesungen wurde nicht nur
die Marseillaise, sondern auch die Internationale und der
alte Kampsgesang aus der Jakobinerzeit , die Camargnole .

Auf dem Bastilleplatz stand eine Tribüne für die Mit¬
glieder der Regierung ausgebaut. Charakteristisch ist , daß
unter den großen Bildern , mit denen sie geschmückt war ,
Maral und Robcspiere figurierten . Weiter sah man
Victor Hugo , Varbuffe, Rouget, de l 'Jsle , Voltaire , Di¬
derot und Rousseau .

Während des Vorbeimarsches der Massen hielten die
Führer der Volksfront Ansprachen , die auf den Rund¬
funk übertragen wurden . Ministerpräsident Lson Blum
erinnerte an den Schwur, den die Volksfront vor einem
Jahr abgelegt und den sie binnen Jahresfrist gehalten
und eingelöst habe . Die Volksfrontregierung bleibe ihren

* Nanking , 14. Juli . sO st a s i e n b i e n st des N D B)
„Das höchste Opfer ist für China notwendig, sobald eine
fremde Macht China zum Abschluß von Verträgen zwin¬
gen will , die auf eine Anerkennung Mandschukuos hi¬
nauslaufen " — das ist der Kernpunkt der Reden, die
Marschall Tschiangkaischek auf der Vollsitzung des
Vollzugsausschusses der Kuomintang hielt. Seine Reden
und auch das während der Sitzung verlesene Manifest
stellen folgende Richtlinien für die chinesische
Politik auf:

Erster Grundsatz ist die nationale Freiheit -
territoriale Angriffe werden nicht zugelassen,- Verträge ,die die gebietsmäßige Unversehrtheit des Reiches ver¬
letzen. werden nicht abgeschlossen: der Frieden soll , so¬
lange es irgend geht , erhalten werden,- der Einsatz der
schwersten Opfer ist notwendig, falls die Souveränität
und die Unversehrtheit Chinas verletzt wird . Politische
und militärische Führung sollen vereinheitlicht werden,wobei alle Kraft der Nation in der Zentral -
regterung zusammengefatzt wird : an der in¬
neren Erstarkung soll «weiter gearbeitet werden! . . die
Reste des Feudalismus sollen verschwinden .Die Beachtung dieser Richtlinien soll die Vorausset¬
zung für die Umwandlung Chinas in einen
neuzeitliche » Staat und für einen wirksamen
Schutz gegen ausländische Angriffe sein . Sie ist auch die
Voraussetzung für die Steigerung des Ansehens bei den
fremden Mächten , die unter dem Eindruck der bisher er-

Anhängern treu . Als Gegenleistung verlange sie Ver¬
trauen und Freiheit zur Leitung der Bewegung und Re¬
gelung des Tempos des Fortschrittes . Das Volk müffe
sich klar der Gefahr bewußt sein , die Ungeduld und
Ueberstürzung mit sich brächten . Man müffe die Notwen¬
digkeit begreifen, sozial so verschiedenartigeElemente wie
Arbeiter , Bauern . Kaufleute, kleine Grundbesitzer und
kleine Händler , die die Volksfront zusammengefiihrt
habe , in derselben Weise und in demselben Tempo zu¬
sammenzuhalten. In diesem Sinne enthielten die For¬
men , die den Arbeiterforderungen gegeben worden seien ,
ernste Gefahren , und die Pflicht der Regierung sei ,
auf sie hinzuweisen, andernfalls würde man die Arbeit
der Regierung unmöglich machen und der besiegten Reak¬
tion , die auf die Gelegenheit zur Rache warte , den Weg
ebnen .

Blum schloß mit einem Hinweis auf die große revolu¬
tionäre Tradition , unter deren Zeichen der 14. Juli stehe
und zu der sich die Regierung bekenne .

Kriegsminister Daladier sprach im Namen der Ra¬
dikalsozialistischen Partei , die stolz auf bas Zustandekom¬
men des Rttndniffes des dritten Standes mit den Prole¬
tariern sei und bekannte sich zur Volksfront , die an die

* Koblenz , 14. Juli . Die Große Strafkammer hatte
sich am Dienstag mit dem 29. und 30. Fall im Franzis -
kaner-Bruderprozetz zu beschäftigen. Die eine Anklage
richtete sich gegen den 1910 in Castrop geborene Ordens¬
bruder Romuald , der mit sieben Ordensbrüdern in
Waldbreitbach Unzucht getrieben hatte. Außerdem wird
ihm zur Last gelegt , sich an ihm anvertrauten
minderjährigen Zöglingen vergangen zu
haben.

Die Vernehmung des Angeklagten entwickelte wiede¬
rum ein Bild sittlichem Verkommenheit.

Der Angeklagte stellte im Kloster de» Brüdern nach,
wo sich dazu auch unr die Gelegenheit bot . Ei » Zög¬
ling erzählt « . a . auch, daß er und seine Kameraden
in ihrer Werkstättc ein Bild des Führers und Hin-
denburgs angebracht hätte« . Das Bild sei am nächste«
Morgen total zerstört gewesen . Als ein Zögling
äußerte , das könne nur ei» Bruder getan haben,

wnrde er strafversetzt .
Ein anderer Zögling erklärte , er habe den Oberen Pla¬
cidus Mitteilung von den sittlichen Verfehlungen des
Bruders Romuald gemacht. Hierauf sei dem Bruder
nahegelegt worben, aus dem Kloster auszutreten . Der
Staatsanwalt hielt dem Angeklagten in sämtlichen ihm
zur Läst gelegten Fällen für überführt und beantragte
eine Gesamtzuchthausstrafe von zwei Jahren und sechs
Monaten .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Ver¬
brechens gegen Paragraph 174, Ziffer 1 des Strafgesetz¬
buches und wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht

* Madrid » 14. Juli . Auf dem Madrider Friedhof
Almudena, aus dem die Mörder Calvo Sotelos den
Leichnam nach der Tat niedergclegt hatten, fand am
Dienstagnachmittag di« Beerdigung des mouarchistischeu
Abgeordneten statt . 80 009 Mensche« gaben dem Ermor¬
deten die letzte Ehre. Eine Abordnung des spanische«
Landtages, die in mehrere» Antos erschienen war» mnßte
ans die Drohungen der Menschenmenge , die di« Behör,
denvertreter als Abgeordnete der Mörder Calvo Sotelos
bezeichuete, wieder «« kehre«.

zielten Fortschritte ihre Haltung zu China bereits fühl¬
bar geändert haben. Die Regierung hält daran fest , daß
gegenüber dem Südwesten alle politischen Möglichkeiten
ausgcschöpft werden, sie ist jedoch entschloffen. offene Auf¬
standsbewegungen niederzuschlagen . Zur Erreichung all
der genannten Ziele ist die Einigkeit und die Disziplin
aller Mitglieder der Partei notwendig.

Entsprechend dieser letzten Forderung sind auf der
Vollsitzung Verfügungen angenommen worden, die für
Pflichtverletzungen strenge Bestrafungen vorsehen und
die so zur Hebung der Parteidisziplin beitragen sollen .

Offene Auflehnung gegen Nanking
Belagerungszustand in Kanton

* Schanghai, 14. Juli . In offener Auflehnung gegen
die Nankinger Zentralregierung beschloß der politische
Südwestrat , die von der Vollsitzung des Vollzugsausschuk -
ses der Kuomintang verfügte Auflösung nicht anzuerke -
nen . Der Kwangsi -General Litschungjen schloß sich der,
Stellungnahme des Südwestrates an und versprach diesem
militärische Unterstützung.

In Kanton ist die Lage äußerst gespannt. In der
Montagnacht wurde der Belagerungszustand er¬
klärt . Die Vororte von Kanton haben den Befehl erhal¬
ten, Verteidigungsstellungen auszuwerfen .

Jugend denke und die wirtschaftliche und soziale Erneu¬
erung wolle . Keine Reform würde die Radikalsoziali-
sttsche Partei beunruhigen. Die Radikalsozialistische Par¬
tei sei entschlossen, ihre Tätigkeit auf dem - Geschrittenen
Wege fortzusetzen und eine große Volkspartet zu blei¬
ben . Außerdem sprachen ein Vertreter der Volksfront¬
bewegung im Lande , ein Sozialist , ein Kommunist und
ein Gewerkschaftler .

4780 Opfer der Hitze
* R e u q o r k, 14 . Juli . Die Hoffnung , daß dir Regen¬

fälle der letzten Tage eine durchgreifende Wetteränderung
einleiten würden , hat sich als trügerisch erwiesen. Die
Hitzekatastrophe nimmt vielmehr stündlich einen größeren
Umfang an . Die Zahl der Todesopfer beträgt bereits 1789.
Sie wächst durchschnittlich um 59 Personen in der Stunde.
Die Leichenschauhäuser in Chikago, Minneapolis und Detroit
find mit langen Reihen von ynbekannten Toten überfüllt .
In Detroit starb am Montag im Verlause von 14 Stunden
alle 19 Minuten eine Person an Hitzschlag.

Schweres Erdbeben in Chile
* Santiago de Chile , 14 . Juli . Ein schweres

Erdbeben, das eine Flutwelle im Gefolge hatte, hat in
einer Breite von 699 Kilometern am Montag das nord-
chilenische Küstengebiet heimgesucht . Der Mittelpunkt
des Bebens lag in der Hafenstadt Taltal , wo fast sämt¬
liche Häuser mehr oder weniger schwer beschädigt- wnr¬
de«.

zu einer Gesamt st rase von zwei Jahren und
sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust. Mildernde Umstände müssen dem Angeklagten
versagt werden, da er ein Mensch sei , der sich außer¬
ordentlich schwer gegen Gott , Staat und Kirche vergangen
und Unzucht in großem Umfange getrieben hat.

Der zweite Fall behandelte den 1912 in Garmisch - Par ?
tenkirchen geborenen Bruder Z o s i n u s , der geständig
ist, mit sieben Ordensbrüdern Unzucht getrieben zu ha¬
ben . Der Angeklagte ist 1930 als Vollwaise in das
Kloster Waldbreitbach gekommen und fiel schon nach we¬
nigen Monaten der schauderhasten Seuche zum Opfer.
Seine vielen tierischen Verfehlungen sind einfach un¬
glaublich und schauderhaft . Er bezeugt auch u. a .,

daß er 1934 nach Rom gekommen sei und auch dort
mit zwei Franziskauerbrüder Unzucht getrieben habe .

Auch nach seiner Rückkehr nach Walbbreitbach habe er
sein widerliches Leben bis kurz von seiner Verhaftung
fortgesetzt. Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre und
drei Monate Gefängnis .

Mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte die Taten
begangen hat , als er noch minderjährig war , daß er von
frühester Jugend an keine ' Eltern gehabt hat , Mi fl&rtt
Halt i'nö Stütze hätten sein kvnnen . daß er tÄt >18 JM
ren schon ins Kloster gekommen sei und schlketzkich tnit
Rücksicht auf seine Reue und sein Geständnis verurteilte
das Gericht den Angeklagten wegen fortgesetzter wider¬
natürlicher Unzucht zu einem Jahr und sechs Mo¬
naten Gefängnis . Die Untersuchungshaft nnrrde
ihm angerechnet .

Während der Begräbnisfeierlichkeiten erhob die fast
unübersehbare Trauergemeinde wiederholt die Hand zum
Faschistengruß und brachte Hochrufe auf Spanien
und den Faschismus und Niederrufe auf
das Parlament aus . Der Leichnam war mit den
monarchistischen Flaggen geschmückt . Unter dem Trauer¬
gefolge befanden sich auch der Führer der katholischen
Volksaktion Gil Nobles , der monarchistische Abg . Goi-
coechea und zahlreiche andere Abgeordnete der Rechts¬
parteien und der Mitte .

Am Vormittag wurde der am Sonntagabend erschos¬
sene Polizeioffizier beigesetzt, dessen Leichnam in eine
rote Fahne gehüllt war und deffen Trauergefolge sich in
der Hauptsache aus Kommunisten zusammensetzte .

Als die Menschenmenge von der Beisetzung des mo¬
narchistischen Abg . Calvo Soletos zurückkehrte , entstand
zwischen politischen Gegnern eine Schießerei , in deren
Verlauf eine Person getötet und drei lebensgefähr¬
lich verletzt wurden.

**

Die Begleitumstände der Mordtat an dem monarchi¬
stisch- spanischen Abgeordneten Calvo Soleto und die
Schießerei nach der Trauerfeier für das Opfer des feigen
marxistischen Mordes zeigen , wie sicher sich in Spanien
die radikal - marxistischen Kreise fühlen, zumal sie bereits
innerhalb der staatlichen Sicherheitsorgane , dank der
Großzügigkeit der Behörden, in Massen Ausnahme gefun¬
den haben. Der Mord an Calvo Soleto hat
leider in der Geschichte des letzten Jahr¬
zehnts mannigfache Parallelen . Die Metho¬
den des B o l s ch e w i s m u s sind immer dieselben . Wenn
die Entwicklung seiner Agitation in ein bestimmtes Sta¬
dium getreten ist , schreckt er nicht davor zurück, zum
letzten Mittel des politischen Mordes zu schreiten , vor
allem wenn es darum geht , die Kraft des politischen Geg¬
ners durch Terror zu brechen. Sehr oft hat er allerdings
auf diese Weise das Gegenteil erreicht und den natio¬
nalen Widerstand gegen die Bolschewisierung entsacht.
Auch in diesem Falle kann die viehische marxistische
Mordtat in Spanien wie ein Signal wirken. Weite
Kreise der Bevölkerung hat dieses Ereignis aufgerüttelt .
Es wirb selbst denen die Augen geöffnet haben, die bis¬
her immer noch die Gefahr des Bolschewismus gering ge¬
achtet haben. So ist noch nicht abzusehen , welche Folgen
die Ermordung des Führers der nationalen Bewegung

, in Spanien für die weitere Entwicklung in dem geguäl-
I ten Lande haben wird.

China will neuzeitlicher Staat werden
Einigkeit und Unabhängigkeit — die Leitsätze der Kuomintang-Tagung

Oie Verkommenheit der Franziskaner
Bruder Zofinus hat auch in Asm mit Franziskanerbrüdern Unzucht getrieben

Rotnwrd in Spanien
Die Beisetzung Ealvo Gotelos — Blutige Zusammenstöße nach der Trauerfeier

Der tschechoslowakische Ministerpräsident E«. H
weilte am Montag privat in Wien. Von österrerch '
amtlichen Stellen wird erklärt , daß sie von seiner
Wesenheit keinerlei Mitteilung erhalten hätten un ^nerlei Fühlungnahme zwischen ihnen und Dr . Hv»»
folgt sei .

Der B«udesführ«r des
Hemberg, ist Dienstag früh
Zug aus Italien nach Wien zurückgekehrt .

Die Verringerung der britischen Mittelmeers
wird weiter durchgeführt. Am Dienstag haben zwe>

^
tische und zwei australische Kreuzer den
Alexandrien endgültig verlassen . Die britischen Kr
„Warwick" und „Exeter" kehren nach England ä"
während die australischen Kreuzer „Australia " und
ney " sich wieder in ihre Heimatgewäffer begeben.

Heimatschutzes , Fürst
mit dem fahrplanwaM

Der spanische Staatspräsident hat ein Dekret
zeichnet ,durch das das spanische Parlament bis
bestimmte Zeit geschloffen wird . Ferner ist der fr »
linksrepublikanische Minister Alvaro de Albornos i
spanischen Botschafter in Paris ernannt worden -

lisch.
to,a-Der jugoslawische Gesandte in Berlin , Markoswurde am Montagabend vom Ministerpräsidenten «

dinowitsch empfangen, der sich darauf zum Prinzrege
Paul zur Berichterstattung begab . Am Nachmittag *
fing der jugoslawische Ministerpräsident der ^ " he
den französischen , den italienischen und den *
Gesandten. Danach hatte der Ministerpräsident eine
terredung mit dem jugoslawischen Gesandten in B
pcst.

Der schweizerische Arbcitsmarkt weist eine
sonmätzige Entlastung auf. Die Zahl der Stellensuch
den betrug Ende Juni noch 78127,- 4 877 weniger
Ende Mai und 18 449 mehr als Ende Juni 1938.

In einem fizilianische « Bergwerk bei Enna ereign^
sich eine Gasexplosion. Zahlreiche Arbeiter , welche in
Bereich des ausströmenden Gases gerieten, erlitten *

(
giftungen und wurden in das Krankenhaus geschafft-
Zahl der schweren Fälle beläuft sich auf neun . .

Im Gebiet vo» Harrar haben bisher mehr als 2
Abessinier feierlich ihre Unteriverfung erklärt ,
verschiedene Fitauraris und Unterführer . Auch . J »v
Here Kommandant einer von der belgischen ,
kommission instruierten Abteilung der Regulären
Nischen Truppen hat seine Unterwerfung unter *
lieniscke Herrschaft bekanntgegeben .

Verkehrsopfer der Woche!
* Berlin , 14. Juli . Die vom Reichs - und

scheu Berkehrsminister bekanntgegcbenen Ziffern
Berkehrsopfer der letzten Woche lauten diesmal:

139 Tote , 445 « Verletzte
Der Reichs - un- preußische BerkehrSminister beöC ^diesmal : -Wie unachtsach und sorglos viele sich

Verkehr verhakten , ergibt sich z . B . daraus , daß tafl iIt
etwa viermal , im Jahre mehr als 1300mal , Fahrzeuge il
heruntergelassene und beleuchtete ^ isenbahnschra
hineinsahren.

Ebenso wichtig, wie die Vorsicht an Eisenbahnkreu ? ^
gen , ist ein vernünftiges Verhalten an Straßenkre«» ^
gen . Das Hupen an Straßenkreuzungen , um sich die 9• <,
Jene Verlangsamung des Tempos zu ersparen, ist «
bar.

Dr . Goebbels eröffnet die Ansstellung
„Deutschland "

* Berlin , 14. Juli . Die Eröffnungsfeier der *
^ e)t

stellung « „Deutschland" findet am komw
Samstag , dem 18. Juli , 11 Uhr statt . Nach
ouvertüre von Carl Maria von Weber begrüßt ®
kommiffar Dr . Lippert im Namen der Reicks

"
stadtKtie Gäste , worauf Reichsminister Tr . Goeb ^ ( t
die Eröffnungsansprache hält und die Ausstellung
Öffentlichkeit übergibt . Daran schließt sich ein
gang der Ehrengäste durch alle Abteilungen &ct
stellung und eine Rundfahrt mit der ersten
Eisenbahn. Zum Schluß werden tänzerische und art
Darbietungen im Terrasiengarten gezeigt werde «-^ ^ K>
den allgemeinen Besuch wird die Ausstellung aw w
tag ab 13 Uhr geöffnet .

Der Reisewagen Goethes ^ i>
traf am Dienstagnachmittag auf dem Weg zur ^ st
lung „Deutschland " in Schöneberg ein. Der
nicht nur die Erinnerung an den großen deutschen
ter und seine Zeit wach , sondern bringt flU® , j

ZS--'Gruß des Landes Thüringen an die ist
haupstadt , wie das Schild an der Rückseite
gens besagt : „Thüringen , das grüne Herz Deutsch '

^ xck
grüßt die Ausstellung „Deutschland " in Berlin - . ^
Goethes Reisewagen!" Am Mittwochvormittag
V-10 Uhr der festliche Einzug des Wagens in die -n
Hauptstadt erfolgen. Das Gefährt wird bald na«
Uhr in den Ausstellungshallen eintreffen.
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6ermann Jung :

Die Geschichee eines Vagabundenkindes aus dem IVolgalande
Topyrlgdl by Ludwig Wollbiand , Berlin

(28. Fortsetzung.)
»eb

'
ê ihnen entwischt" knurrte Alexei , als wir

io» Einander im warmen, weichen Sand saßen . Und er
titln

aUä
- öer ^ sche eine goldene Uhr, zwei Brillant -

toith
e ' tten Haufen Goldstücke und eine Brieftasche , ge -

scĥ .. tnit Dollarscheinen. Er hatte ihn gründlich ge-
-Tnz ^ ^ xei erriet meine Gedanken und fügte hinzu:
öetr * *'"* Bonzengeld, und die Ringe haben sie den Bür -
t>m (u en lieraubt. Die Besitzer werden wohl irgendwo

Galgen baumeln ."
wußtest du, daß gerade in dem Zimmer ein

wohnte ? " fragte ich erstaunt . Ich kannte ja
n,i ,e,s Spürnase nur zu genau, aber hier hatte er doch" >ch sein Meisterstück geliefert.

bin dem Geruch nachgegangen , als ich über den
Satt,t

"® Eam , stank es irgendwo verdächtig nach Wodka . Es
riner von dem guten Tropfen verschüttet und ' die^ user

kin r waren naß davon. Wodka verschütten , konnte nur" Unkener Bolschewik , dachte ich mir . Und folgte der
hör/ ' ^ rchte am Zimmer , vor dem die Spur endete und
^ E das unbändige Schnarchen des Zimmerbewohners ,
»et «

' ich , noch keine 11 Uhr und schon besoffen , ösf-
d,/, " ° rsichtig und sah meine Ahnung bestätigt . Da lag
hkvch

^ Kommissar lang auf dem Fußboden und die zer -
hinim Eöodkaklasche neben ihm aus dem Teppich . Sonst
^cht ^ Ensch im Zimmer . Schnell die Schubladen durch-
il>Na

® ine war abgeschlossen, aber das Schloß hielt nicht
ich d das ist meine Beute . Ein zweites Paket habe
^ em Prechnowskaja gegeben , der auf dem Flurwiere gestanden hat, bis ich kam."

ilus ? ^ En sie dich denn wieder herausgelaflen in deinem
„Fast hätte ich den Hals gebrochen an der ver-

dr/ ' En Dachrinne, die so morsch war , daß sie mir in
kj^ Sünden zerbrach . Ich hatte noch Gelegenheit, nach
itnlt ^ “»urn zu fassen, der auf die Straße hinunter führte,
(cn

' tttäre ich tot geblieben ." Er hielt mir seine zerris-" Hände entgegen. „Und wo ist Prechnowskaja?"
' ^ ohlockte Alexei . „er will sich in Odeffa einen

I>hiis
" daß besorgen und sich dann nach der Türkei ein-

* «1*
*

• „Hofsentlich hat er Glück"
, entgegnete ich , „sie

iHj . Ä >m Hotel bald wissen, wen sie beherbergt haben,>am die Schergen der Tscheka auf den Hals schicken."
»uj , ? Tummkopf war er nicht", sagte Alexei sinnend
st«, vielte mit der gestohlenen Uhr . Sie trug im hin-
fcler

” Teckel ein prachtvolles Wappen, ein Zeichen , daß
' '»tm

"V* seiner Vermutung recht hatte, sie sei irgend
^" bürgerlichen oder Adligen gestohlen worden.

Iiju
"° dann fuhr er fort : „Ter Bonze wird vor morgen

iw ""5* wach werden — wenn er überhaupt noch einmal
ß,^ . "' ird . Ich habe ihm zur Vorsicht noch eins aus den

gegeben . . ."
k ' Ieii dieser Junge so leicht hin und saß dabei
^hr 9$ *® im Sand und spielte mit seiner geraubten
dlichl

^" ir lief es über den Rücken , wenn ich daran
i«tz,

' was sie mit uns anfangen würden, wenn sie uns
^ rwjschten. Und ich wurde unruhig .

'Eh.
"
» !

Un§ dieser Stadt den Rücken kehren "
, mahnte

ü>va Lei:el sah mich erstaunt an und meinte : „Hast du° Angst ?«
ich hatte keine Angst , aber ich kannte die Bol -

«uz v Eu zur Genüge, um zu wisien , daß sie niemand
1 Stadt herausließekr , wenn sie erst einmal richtig

S»b n^
""sEpe Schliche gekommen waren . Gemächlich er-

»nse ^/ ^ iexei . Es war ringsum finstere Nacht und nur
SJeet Zigaretten beleuchteten die nächste Umgebung. Das
^ iin^ /gpschte eintönig . Durch die Zweige der südlichen^ ie » aiinzelten fern die Lichter der amtlichen Häuser,
i» io,, Ewohner der übrigen Hütten hatten kein Geld ,

3/ ®° Licht zu brennen .

SntJ "
^ saßen wir Geld und Wertsachen . Aber wir

, ka» s
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danken . Dieses Schiff oder ein Sprung ins Meer ! Wie
immer bei solchen Landungen standen Hunderte von Ob¬
dachlosen mit Kisten und Kasten , mit Sack und Pack, Kind
und Kegel an der Landebrücke . Erst stiegen die Bade¬
gäste aus und ein . Dann kamen die Proleten an die Reihe,
die keine Fahrkarte hatten , die man aber aus „Barm¬
herzigkeit " mitnahm, weil man sie in Jalta los sein
wollte , wo doch so viel Fremde ein- und ausgingen .

Und wir drängten uns an die Frauen und Männer ,
um als ihre Angehörigen zu gelten und wurden zuge-
lasien . Dann ließen wir uns wie sie auf Deck nieder, in
der Klaffe , die man die vierte nannte , die es aber prak¬
tisch nicht gibt . Hier auf dem Deck lagen und standen sie
schon zu Hunderten , zusammengepfercht wie das liebe
Vieh, das zur Schlachtbank geführt wird. Niemand küm¬
merte sich um uns . Keiner gab uns zu essen , keiner zu
trinken. In Suchum kam die Polizei an Bord , sischte
aus unserer Mitte drei Männer heraus und zog wieder
ab . Keiner wußte weshalb. Die Frauen blieben mit den
Kindern zurück, den Zufällen des rusiischen Lebens preis¬
gegeben . Sie henlten und wehklagten , daß es bis hinauf
aufs Promenadendeck der Vornehmen drang. Schließlich
kam ein Matrose und drohte den Weibern, sie würden rns
Meer geworfen, wenn sie noch weiter die Ruhe störten.

Nach Tagen erreichten wir Batum . Genährt hatten
wir uns unterwegs von trockenem Brot . Stinkendes
Wafler aus der Schifssküche löschte unser» Durst . Ein
Glück, daß die Sonne schien . Es wäre sonst kaum auszu¬
halten gewesen . So froren wir wenigstens nicht. In Ba¬
tum liefen wir wieder mit den übrigen Heimatlosen an
Land . Der Nachtzug nahm uns als „blinde Passagiere"
mit. So kamen wir schon am nächsten Morgen nach Tiflis .
Unser vorläufiges Ziel war der Kaukasus. Da waren die
Menschen noch nicht so vertiert wie in den Städten . Aber
der Weg war weit. Acht Stunden Fahrt mit einem Auto¬
bus , der bis hinauf zu den schneebedeckten Häuptern fuhr.
Alexei hatte dort oben in besieren Zeiten einmal die
Sommerferien mit seinen Eltern verbracht . Der Ort hieß
Krestow und sollte in einer Höhe von 2000 Meter liegen.
Ohne Papierrubel würde uns kein Chauffeur mitnehmen.
Das wußten wir im voraus . Wir mußten also Papter -
rubel haben . Um jeden Preis . Dollar einwechseln oder
Schmuckstücke verkaufen — bag wäre zu gefährlich ge¬
wesen .

Wir strichen den Tag über durch Tiflis . Abends schli¬
chen wir zum Bahnhof. Der Schalter hatte noch Licht .
Aber die Genossin Schalterbeamtin schlief . Um so besser.
Wir warteten , bis der letzte Nachtzug abgefahren war.
Dann lag der Bahnhof wie tot da . Genossin Schalterbeam¬
tin schien nicht zu wissen, daß ihr Dienst sür heut« zu
Ende war . Das Licht brannte weiter und die „Dame"
schlief fester denn je.

lFortsetzung folgt.)

Vadischer Kunstverein , Karlsruhe
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Aus der Sonderschau „Frau mit Schmuck " «ulnadm- - « . Sturelm-»« . »,««-»
Frl . Gertrud Zoepke , Kehl , von Georg Siebert , Karlsruhe llvSS)

Wiedersehen mit flngela / Don Heinz Dusch
Angela sitzt neben mir . In dem kleinen Gebirgsort

habe ich sie wiedergetroffen. Sie ging allein unter den
Fremden wie unter dem Schutz eines unsichtbaren Lebens,
von dem sie erfüllt war . Ich hatte sie fast vergessen , so
lange Zeit lag zwischen dem Gestern und Heute. Soll ich
die Jahre zählen, das Gewesene zurückrufen und mich er¬
innern , wann ich sie zuletzt sah ? Aber ich denke immer
nur : Angela. Nichts anderes . Meine Hand ruht auf dem
kühlen , duftigen Waldboden, und ich denke : Angela. Meine
Augen trinken den Himmel, der wie ein rötlicher Ouell
über die äußersten Baumspitzen spxingt , und mein Ge¬
danke ist : Angela. Ihr Atem streift meine Stirn , oder
ist es der Wind, der würzigkühl durch den Wald rinnt !
Einerlei ! Wir schweigen und lassen die Zeit verfließen,es ist wie ein Bad, das wir nehmen und aus dem wir
nicht zurück wollen . Die Berge erblühen sanft und groß,
ferner und blasser : sie stehen wie Wolken in der Sommer¬
luft , so ungreifbar weit liegt ihre zerklüftete Welt.

Es ist alles anders als sonst, wenn wir uns sahen , in
der Stadt , in den offenen , hellen Tälern , an den Flüssen
und Brücken , aber wir sind die gleichen geblieben: es ist,
als hätte die Zeit stillgestanden oder wir selber hätten die
große Uhr des Lebens angehalten in ihrem Gang, so nahe
und vertraut sind wir uns noch , wir schweigen auch wieder
mit der schönen Selbstverständlichkeit, ich nehme deinen
Arm, und die Welt ist auf einmal weit geöffnet , der Wald
rauscht uns brüderlich zu , und der dunkle , duftende Boden
ist wie ein Schiff , aus dem wir in den Ozean geheimster
Wünsche und Gedanken fahren.

Laß uns weitergehen, Angela, und nichts versäumen,
die riesigen Baumwurzeln nicht, über die wir zusammen
springen müssen, die Bäume selber nicht, die wie fremde
Götter durch den Wald schreiten ! Angela erhebt sich rasch ,
und wir gehen . Der Ruf des Kuckucks ist irgendwo, frü¬
her einmal standen wir , atemlos lauschend , und versuchten
ungläubig , den eintönigen Rufgesang zu enträtseln . Ob
du auch diesmal wieder stehen bleibst , Angela? Aber An¬
gela geht weiter, sie hört den Ruf des Vogels nicht und
ahnt nicht meine verborgene Hoffnung. Soll ich sie er¬
innern ? Aber dann fängt sie aus einmal selber an zu
erzählen , der Wald wird von ihrer Stimme lebendig , es
ist ein heller Ton , in den er ausschwärmt, aber mir ist ,
als ließe mich eine Hand aus großer , lichtdurchströmter
Höhe fallen , während ich Angelas Worte höre . Sie spricht
immer noch , tröstlich , wie mir scheint, aber dennoch uner¬
bittlich und hart , wie wenn die Schläge eines schweren
Gegenstandes an mein Herz treffen.

Und dann weiß ich es, alles : Angela wird heiraten,
morgen wird ihr Verlobter in den kleinen Gebirgsort
kommen und sie abholen, und sie werden zusammen fah¬

ren , irgend wohin, an das Meer vielleicht , wo es keine
Berge und keine Wälder gibt , nur die Einöde des weißen,flimmernden Sandes . Angela spricht immer noch , aber
meine Gedanken eilen schon weit voraus . Oder schweifen
sie miedet zurück und wägen das Gewicht der Jahre an
Geschehenem und Ungeschehenem ? Weiß ich denn etwas
von Angelas Leben in dieser Zeit ? Und was weiß Angelavon dem meinen? Ich will nicht fragen jetzt. Von der
Höhe herab, wo wir noch gehen , sehen wir den Ort liegen,eingebettet in das weiche Tal , die kleinen Häuser zwischendem nach allen Seiten zuflicßenden Grün , den spitzenTurm der zierlichen Kirche. Dorthin müssen wir jetzt .Wie Blei hängt es an den Füßen , obwohl es den Hangabwärts geht . Ich will heute noch fahren , denke ich , diesenAbend noch , damit mir alles wie ein Traum erscheinenmuß. Vielleicht komme ich wieder zur Besinnung, wenn
ich die Wälder nicht mehr sehe, die Berge , und die Luft
nicht mehr atme, die wir hier zusammen atmen. In der
Stadt ist das Leben wie eine Flut : sie reißt uns mit, ohne
zu fragen, ob wir Widerstand leisten oder nicht. Hier istalles sanft und unendlich geduldig, unserm Willen zu fol¬
gen . Was aber will ich jetzt? Zlngela , sprich doch einWort ! Sage , daß ich gehen soll ! Aber Angelas Mund ist
versiegt wie ein Brunnen im heißen Sommer . Sie gehtein paar Schritte vor mir , daß ich ihren geschmeidigen
Gang sehen kann, bei dem mich wieder ein eigenartiges
Entzücken ergreift , und schnell kommt es mir in den Sinn ,etwas zu sagen , an das ich seist nickit glaube : „Du hast
deine Handtasche im Wald liegen lassen, Angela —." IhrSchritt hält inne. Sie sieht mich an, fragend. Ich habe
Angst vor dem Dorf da unten , den engen, abendlichen zu¬
sammengerückten Häusern, auf die wir zuschreiten . Bin
ich so klein , oder was will diese Stunde von mir ? Unddann gehen wir wieder zurück. Angela hat geschwiegen.Der Wald dunkelt erneut auf. bläulich und leise rauschend ,lieber den Weg fallen die farblosen Schatten des Abends.Der Kuckuck ruft nicht mehr : er ist eingeschlafen , mittenin seinem Rusen , und hat uns Fragen über Fragen zu -
rttckgelassen. Durch den Wald schleichen die Vorboten der
Nacht , graue lichtlose Schleier. Aber auch die köstlicheRübe ist da , hintex der sich das Wogen unserer Herzen
verbirgt , die ewige Ruhe , die das Dunkel tröstlich und dieSchritte leichter macht.
^ Ich gehe voraus . Nun müssen wir bald wieder an derStelle sein, wo wir am Nachmittag gesessen hatten . Manch¬mal wende ich mich um , nach Angela schauend. Sie folgtmir leichtfüßig , unbeschwert . Aber in mir sitzt immer noch
die Angst wie ein quälender Druck in der Kehle : ich geheja blind durch das Dunkel , fremde , nie begangene Wege,tappend irre ich durch das schwarze Gehölz, Unwillens,

eine Spur zu finden, die an die Stelle unserer Rast füh¬ren soll . Und doch ist es wie eine Lust, die mich so planlostreibt : hier spüre ich Verwandtschaft mit den Dingen,ahne ich zugleich das Ausweglose dieser Wanderung . Und
raffe immer wieder das Bündel Schuld fester an mich :denn nun erkenne ich plötzlich, daß ich so wenig und soviel Recht an Angela habe , wie die Wälder der Welt Recht
haben an den Geschöpfen, die in ihnen leben und aufgehen .
Noch immer höre ich den leisen , eiligen Schritt hinter mir ,beglückender , lähmender Ton . Und endlich bleibe ich
stehen : gleichzeitig fast fühle ich Angelas Hand auf meinerSchulter ruhen . Durch das Dunkel lächelt ihr Gesicht zumir auf, und ich sehe den grauen Glanz ihrer Augen.Und dann sagt sie einfach : „Komm zurück !" Wir tastenuns wieder der Lichtung zu . Nun nimmt Angela meinenArm und spricht flüsternd. Kein Wort von der Handtasche .Sie liegt zu Hause, wir wissen es gut, wie immer, wennAngela eine Wanderung macht. Umschlungen tasten wirvorwärts . Der Wald liegt hinter uns und die Lichterder Häuser unter uns glimmen wie das Geleucht großer,schwebender Käser auf.

Morgen werde ich fahren , in aller Frühe . Und jeweiter der Zug mich von diesem kleinen Dorf am Ge¬
birge führt , desto näher werde ich Angela sein . Denn
alles verbindet die Liebe , das Tote und das Lebendige , so¬
lange die Welt noch voll Liebe ist . . .

Schwedische Forschungsreise zu den Pygmäen
Südamerikas

Der schwedische Ethnograph Dr . Gustav Bolinber und
seine Frau sind neulich von Schweden nach Kolumbien
abgereist , um sich für längere Zeit in den Wildnissen der
Grenzgebiete zwischen Venezuela und Kolumbien aufzu-
halten . In diesen unerforschten Gegenden , die hauptsäch¬
lich aus waldbedeckten Gebirgen bestehen, ohne irgend¬
welche Verkehrswege außer den Pfaden der Indianer ,
hofft Dr . Bolinber eine Bestätigung der Theorie zu fin¬
den , daß Südamerika einst von einer Zwergrasse bevöl¬
kert wurde.

Bei seinen früheren Forschungsreisen durch Kolum¬
bien hat Dr . Bolinber unter den Eingeborenen Men¬
schen von außerordentlich kleinem Wuchs angetrossen und
bas sogar in Gegenden , wo die Mehrzahl aus India¬nern bestand , die über den Durck>tchnitt hoch waren . Auch
die spanischen Eroberer erzählten öfters , daß sie zwerg -
artige Indianer angetroffen hätten und von Zeit zu Zeit
haben auch verschiedene Forschungsreisende gemeldet daß
sie Eingeborenen begegnet seien , deren kleiner Wuchs die
obige Theorie zu bestätigen scheint.
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Aus dem Kulturlager der RJF :

Feierstunde und Arbeitsgeist
Eigener Bericht des „Führer "

Santateu -Abend i« der neue« Universität

Nachdem durch die großen Konzerte mit Professor
Abendroth und mit Professor Diener die Bereitschaft der
jungen Generation für das Erbe der großen Meister
deutlich geworden war , brachte dieser Abend nun daS
Zeugnis jungen Schaffens selbst.

Obergebietsführer Cerff begrüßte die Kameraden
und Kameradinnen, sowie Eltern und Freunde der HI ,
die in prächtiger Aufgeschlossenheit im Laufe des Abends
bald eine singende Gemeinschaft wurden.

Zunächst leitete Wolfgang Stumme einige Lieder
von HanS Ban mann , die in ihrer unbekümmerten,
frischen, freien Art alle sogleich zum Mitsingen bringen,
mögen auch die musikalischen Ucbcrgänge zwischen den
Liedern vielleicht etwas weniger geglückt erscheinen . Je¬
denfalls aber fand sich gleich der Kontakt im ganzen
Saal . Einige ältere Lieder machten gleichfalls viel
Freude. Dann erlebten wir die Kantate „Von der
Arbeit " von Heinrich Spitta , die in ihrer feier¬
lichen Größe und Kraft, in ihrer klaren Führung und
markanten Gestaltung von bezwingender Schönheit ist
und vom Komponisten so geleitet wurde, daß auch hier¬
bei die singende Gemeinschaft im festlichen Erleben ge¬
schlossen wurde. Schließlich brachte Reinhold Heyden
( nach Dichtungen von Herybcrt Menzel und Bernd
P o i e ßj seine schwungvolle Liedkantate „Die Welt gehört
den Führenden "

, die von der reich und treffend gestimm¬
ten Kunst einer lebendigen Schaffens zeugt .

HanS Christoph Kaergel las , nachdem er von seiner
schlesischen Heimat gesprochen hatte, aus seiner Novelle
„Die Berge warten "

, die Grenzland - Tchicksal stark
und lebendig meistert und bas Heimftndcn eines rin¬
genden Menschen gestaltet. Dann sprach Pg . Dr . Wal¬
ther Linden , Leipzig , vom betont wissenschaftlichen
Standpunkt aus über Goethe .

Der SamStag nachmittag brachte vor allem für die
vielen kleinen Gäste viel Freude : Kamerad Raeck
machte Pimpfen und Jungmädeln , die das große Zelt
dicht füllten, mit seinem Kasperle-Theater einen Bomben¬
spaß. Staunende , gespannte, verschmitzte, lachende Kin¬
dergesichter folgten der Geschichte von der aus Drachen¬
not befreiten Prinzessin mit Begeisterung und bald gar
mit eifriger Beteiligung .

Der Sonntag brachte daS lebendige anschauliche Refe¬
rat von Pg . Otto Schmidt vom Amt Feierabend
RcichSamtSleitung, NS - Gcmeinschaft „Kraft durch
Freude". Pg . Schmidt ging auf die praktische Brauch-
tumSarbcit und Volkstumspflege ein, wandte sich dabei
besonders dem Lied , dem Tanz und dem Brauchtum zu,
wußte darin Haltung und Lcbcnswert aufzuzeigen und
die weltanschaulichen Beziehungen zu klären. Er for¬
derte , daß alle Volkstumspflege bildhaft gemacht , sinn¬
bildlich hingcstellt werden!

Morgenfeier
Eine zweite Morgenfeier fand am Sonntag im Lager

statt . Sie stand unter dem Wort : „In unfern Fah¬
nen lodert Gott ". Stach einem einleitenden Musik¬
satz klangen die Worte Herybert Menzels auf : hart
im Gericht mit allem Eitlen , Zwieträchtigen, Geizigen,
Unwahrhaftigen — stolz und stark im Gelöbnis und Ver¬
kündung :

„Es lebt bas Reich in seinen hohen Stunden .
Wir sind das Opfer und wir sind bereit !"

Obergebietsführer Cerff sprach von den Aufgaben
junger Führer und Führerinnen in Hinsicht der seeli¬
schen Betreuung der Kameraden und Kameradinnen .

Die Feier klang aus in das frohe gläubige Lied
Herybert Menzels :
„Deutschland , dich würden sie träumen , solltest du je¬

mals vergeh'» ,
weit über Zeiten und Räumen immer als Glanz wirst du

steh 'n .
"

Zwei Vorträge über das Schrifttum fanden beson¬
deres Interesse : es sprachen Pg . Hagemeyer , der
Schrifttumsbeauftragte von Alfred Rosenbcrg und Pg .
Dr . Dtctz von der RcichsschriftstumSstelleim Reichs -
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda . Pg .
Hagemeyer behandelt« Gründung , Aufbau und Arbeit
der Rcichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums
— weiter die Gebiete , die erfaßt werden müssen und die
Grundsätze zur Beurteilung . Auch kennzeichnete er die
Verhältnisse im Schrifttum unter Charakterisierung ge¬
wisser Gruppen . Es geht auch im Schrifttum darum , für
daS geschichtliche Geschehen den eigenen Lebensausdruck
zu finden. Pg . Dr . Dietz griff die Möglichkeiten zur
Pflege des Schrifttums und die Rückgewinnung des Vol¬
kes für bas Buch auf. DaS Ruch soll bei allen Volks¬
genossen wieder etwas Notwendiges bedeuten. Pg . Dietz
klärte bas Verhältnis deS Volkes zu Dichtern und
Schriftstellern, forderte, daß nicht immer Dichter und

Aus Kunst
Neue» Werk Knut Hamsuns . Nach seinem letzten Roman unter

dem deutschen Titel „ Nach Jahr und Tag " , worin August der
Wcltumscglcr seinen Tod sindel, ist man der Auffassung gewesen,
Knu< Hamsun habe sein Sehenswert abgeschlossen . Der fast 76täh-
rigc Dichter überrascht fetzt die Oesfcntlichtett mit dem fertigen
Manuskript eine» umfangreichen Romans , da» er in dreien Tage »
feinem norwegischen Verlag Ghldcndahl übensandt« und daS
auch ins Deutsche überlebt werden - fall,

Bruilncrsestr tn Deutschland. Wie in der Hauptversammlung
der Internationalen Bruckner-Gesellschaft in Linz bekannt gegeben
wurde , findet daS nächste Musikfcst der Gesellschaft im Mai 1837
in Heidelberg statt. AuS Anlass des 40 . Todestages der Meisters
wird im Oktober tn Rcgensburg ein Brucknerfest abgchalten .

Fcstousführungen in Bremen . Im Hinblick
' auf den großen

Jrrmdcnzustrom In diesem Jahre eröffnet dar Bremer Zchauspicl-
haur die neue Spielzeit bereits am 21 . August und veranstaltet
eine Reihe von Jestaussührungen . Sie beginnen mit der Urans -
slihruttg von Stefan von KamarcS Schauspiel „ Die beiden Grc-
gortuS " . SS folgen JacqueS DevalS Komödie „Towarifch " fowie
Werner von der Schulenburgs „ Schwarzbrot und Kipfel" . Mitte
September kommt das Schauspiel „Neun Offiziere " von Georg
Iraser heraus .

Marktfcftsptele in Stralsund . Die diesjährigen Slralfundcr
Marttfestspicle finden von Mitte Juli bis Mitte August statt.
Zur Ausfühiung kommen „Hanseaten " (Uraufsllhrung ) und
„ Karsten Sarnow "

, zwei Schauspielwerke des Schweriner Dra¬
matiker» Srlch Hagemcister, deren Handlungen in Beziehung zu
der ehemaligen Hanscftadt Stralsund stehen .

Freiltchtbühnc in Koburg . Dar Koburger LandcStbeater per
anstallct unter der Leitung feines Intendanten Srwin Dieterich
tn diesem Sommer erstmalig Nreilichtspielc im äußeren Hof des
Stadtfchlostez Sbrenburg . Die Spielzeit wurde mir einer Auf¬
führung von Schillers „Braut von Mcfstna" eröffnet.

Erfolg « der Putzpenfpicl« . Die vier an die NS -Kulturgemeinde
vertraglich gebundenen Puppcnspielbühnen haben in der ver¬
gangenen Spielzeit über 1001 Vorstellungen mit 342 000 Besuchern
in 36 > Orten gegeben. Von besonderer kulturpolitischer Bedeutung
ist die Tatsache, daß von allen Spielarten die Halste unter 5000
Einwohnern zählte, ein Beweis , welche Rolle das Puppcnfpiel in
der Kunstpflege außerhalb der großen Städte fpielt . In großem
Ausmaß wurde das Puppenspiel in den Grenzgauen des Reiches
eingesetzt , in denen 70 Prozent aller besuchten Orte lagen.

Schriftsteller gegeneinander auSgespielt würden . Die Be¬
deutung des guten Unterhaltungsbuches wurde betont.
Pg . Dietz führte weiter aus , was und wie gefördert wer¬
den kann . Er befaßte sich mit den Verbreitungsmöglich¬
keiten ( auch den Büchereien) und der wichtigen Aufgabe
des deutschen Volksbuches und des deutschen Jugend¬
buches.

Im Lager sprach der Intendant des ReichssenderS
Stuttgart über die Situation der theatralischen Kunst ,
wobei er eingehend sich mit Theatralik und Dramatik ,
mit den theatralischen Wirkungsbereichen Theater , Film
und Funk (dazu Fernsehen !) .

Generalarbeitsführer Pg . Dr . Decker ging in pak-
kenden Ausführungen auf die Kulturarbeit des Arbeits¬
dienstes ein . Im Arbeitsdienst gilt eben nicht allein die
Arbeit am Boden, sondern auch die Arbeit am Menschen,
nicht nur Ausbildung , sondern auch Erziehung — Cha¬
rakterformung . Größtes Interesse erweckten die Dar¬
legungen über den Feierabend — über den nicht gestal¬
teten Feierabend , zu dem sich die Einzelnen zwanglos
zusammenfinden, und über den Feierabend , der in Ge¬
meinschaft gestaltet wird und bei dem das Lieb beste Wir¬
kung gibt. Der Sinn des Feierabends ist der natürliche
harmonische Ausklang des Werktags ! Auch der Fest - und
Feiergestaltung wandte sich Generalarbeitsführer Decker
zu und warnte eindringlich vor allzu häufigen Veranstal¬
tungen, vor Uebertreibungen , stellte di« eigentlichen
Kräfte solcher Feierstunden fest : der gemeinsam empfun¬
dene Rhythmus verbindet zutiefst alle Volksgenossen !
Klar erstand die Forderung : Wer etwas Großes schaffen
will , muß die rechte Bescheidenheit vor den Aufgaben
haben , die zu erfüllen sind . Die Rede von General -
arbeitssithrer Decker, der in knappen wenigen Sähen
viel und Wesentliches zusammenballte, fand begeisterte
Zustimmung!

Rd.

und Leben
Gcgenwärtig arbeiten insgesamt 19 Puppenfpielbühnen in Deutsch¬
land .

Staatliche Schauspielschule Danzig . Durch Beschluß des Danztger
Senats vom 22 . Juni 183« wurde dem Dtaatstheatcr Danzig ein«
staatliche Schauspielschule angeglicdert .

Wiederaufbau des Sbalefpcare -Thcater « in Louoon . Die Glob«
Mermaid -Affociatton in London trägt sich mit dem Plan , das im
Jahre 1613 abgebrannte alte Globe -Thcalre neu auszubauen . Der
Bau soll dann em« Sammlung der Literatur deS cufab -' tha>tischcn
Zeitalters in Originalausgaben und ein Ghakespeare-Muscum eni-
halicn .

ErasmuS -Kongrctz in Rotterdam . In Rotterdam , der Geburt »-
stadl des ErasmuS , wurde vom Bürgermeister der Strdt Rottei -
dam der Internationale Kongreß zum Gedächtnis de» vor 400 Jah¬
ren am 12. Juli 1536 in Bafel verstorbenen großen Humanisten
Defidenus SraSmns eröffnet.

Detmold ehrt Ehr . D . Grabbe . Die Stadt Detmold bereitet für
Anfang September dieses Jahres anläßlich der 100 . Todestages
von Shrtfimn Dietrich Grabbe eine Grabbe -Woche vor , durch
welche der fast vergeffsns Sohn der Stadt , Vesten Grabstätte wie
di« feiner Eltern sich auf einem alten Friedhofe Detmolds befindet,
einer breiteren Oeffentlichlcit wieder nahegebracht werden soll .
Zum Verständnis der Dichters und zur Einleitung der Bildung
einer Grabbe -Vereinigung dient ein« zur Zeit laufende Vortrags¬
reihe, in der berufene Kenner über Leben und Werk des Dichter»
sprechen .

Prof . Franz von Blon 75 Jahre alt . Am 10. Juli vollendet
der bekannte Berliner Komponist und Autor unzähliger volkstüm¬
licher Marschlieder Franz von Blon fein 76. Lebensjahr . Am Tagt
seines Geburtstages dirigiert Franz von Blon eine Stunde leine
Werke am Rundfunk .

Luiscnburg -Fcftfpicle. Aus dem Felfenthealcr der Luiscndurg im
Fichtelgebirge gelangte Goethes „G ö tz" zur Aufführung . Intendant
Egon Schmidt besorgt« die Inszenierung , von den lehr geschickt ein-
gcfügten Bübncnbauten Willi Wallmanns aufS beste uni« rstvtzt. Da»
pausenlose Spiel fand begeisterte Zustimmung .

„Deutschlands größte Modcnsckia »" . Auf Bcranlastung deS
ReichsbandwcrkSinetsters W . G . Schmidt , Berlin , wird am 14. und
15. Juli die aus dem diesjährigen Rcichshandwerkertag in Frank¬
furt a . M . aufgcsührte Sonderveranstaltung der modefchaffcndcn
Handwerks „Frisur und Kleid im Wandel der Zeit" auch im
Rahmen der Rcichsgailenfcha« ausgestellt werden .

Mittwoch , 15 . JuN 1936

„Bayreuther Festspielführer 1936
Seit dem Jahre 1897 erscheint jetzt dieser ®09tef $«!

Festspielführer in jedem Festspieljahr und er ist de >
suchern von Bayreuth ein treuer Begleiter gew
(erschienen im Verlag der Hofbuchhandlung Georg ,
renheim, Bayreuth , 4.50 RM .) . Dieser Fich^ r e i ^
sich der Unterstützung der offiziellen Stellen in Bay ^
und daher können wir tn ihm Material verösse ^
finden, was uns sonst nicht zugänglich sein
war es auch tn diesem Jahr möglich im „Festspiels^
eine Reihe bedeutsamer, im Archiv des Hauses
fried vorhandener Dokumente zum erstenmal zu
öffentlichen .

In diesem Jahr kommt ja den Festspielen »n t
reuth eine ganz besonbere Bedeutung zu , &en”
ist durch die Olympischen Spiele die ganze We ^
Deutschland versammelt, und viele werden den Weg ^
Bayreuth finden, weiter aber können die Festste
diesem Jahr auf ein üüjähriges Bestehen zurückjcy ^
Daher finden wir auch an der Spitze des ftüfjrer ^
Gericht von Hans von Wolzogen
1870 — 1986". Und bann werden wir durch die « jj
Welt, die sich um diese Stätte deutscher Kunst sseiaw ^
hat, geführt. „Vom Vayreuther Stil " schreibt *
Kittel über seinen Beitrag und „Olympia -Bayr
nennt Dr . Georg Brassivano - puloS - Bra ! ^
wanoff aus Athen seinen Beitrag zu dem SrüÖi et*
besonderes Kapitel ist dem ersten Schirmherr »
reuth , König Ludwig l l. von Bayern , zu der W j
kehr seines 50. Todestages am 13. Juni gewidmet-
noch eines , dessen Geist mit Bayreuth eng verbünde
ohne den wir diese Feierstätte heute nicht hätten, ^
wir gedenken : Franz Liszts . Am 31. Juli ist die **
derkehr seines,50 . Todestages . Prof . Peter R * ,4)#
schrieb für den Bayreuther Festspielführer aus
Anlaß « inen Aufsatz „Franz Liszt und unsere Ze» ' jlB
wir neben einigen anderen Beiträgen über Lilö '
Führer Nachlesen können .

Eine „Literarische Umschau" gibt uns einen
blick über das wichtigste Schrifttum , was über
in der letzten Zeit erschienen ist . Wir finden weiter ^
Bildnisse und LebenSabrtffe der Mitwirkenden.

rlllgk'
amtlicher Teil gibt uns Eisenbahnverbindungen,
meine Reifebedtngungen des Städt . Verkehrsamtes| (
andere praktische Vorschläge mehr wollen dem Bciu«

^
die Reise und den Aufenthalt erleichtern.
Kapitel Hl „Allgemeiner Teil " , in dem wir allcŜ st" ...
waS wir über die Stadt , den Verkehr und alle
Würdigkeiten wissen müssen.

Ebenso

Dieser Bayreuther Festspielführer wird so z« ei "fer
unentbehrlichen Wegweiser für jeden , der die Baoreu
Festspiele 1930 besucht.

nt«**
Tsirer « » «strllnng ln Hamburg . Die Hamburger 3 un

veranstaltet zur Zeit eine umfangreiche Türer -AuSstellung,
nur baS graphische Werk des Meisters , sondern barüber »’

f(jt.
auch bedeutende Arbeiten feiner namyaften Zeitgenossen «
Die Ausstellung gibt vor allem einen Ueixrblick über vt«
lertsche Entwicklung Albrccht TürcrS , da Ne Arve ten au»
Gchaßfensperioven ausweist . Außer der Himburg .' - 3 «nsth<7 seit '
stch noch eine Reibe anderer Museen und Sammlungen n>'
gaben an der eindrucksvollen Ausstellung beteiligt . .

nne weiß „Oie
geyi ourcy den Magen "- c
kocht ihm oster seine Liebling
speisen : Dr. Getker-PnddiE

Und im Backen mitj ,
- dem bewährten
Pulver - ist sie groß- *
lebt das Junge Paar

dem Wahlspruch: „<kin he >^
Kops nimmt stet« Getkek

Von A . F . Strubbaro

Eophright dh Earl Dunter , Berlin W 62

(15)
Aber Boa hat Glück — mehr Glück noch als Verstand!

Labarre und sein Kollege finden ihn nach wenigen Mi¬
nuten . Sie erkennen sofort die Sachlage. Der Colonel
kramt in seinem Arzncikasten, holt eine Serumsprttze
hervor , füllt sie mit einer wässerigen Flüssigkeit und impft
damit den Kranken.

„ES ist ein Serum vom Schlangeninstitnt Butantan
bei Rio , erklärt er seinen Freunden . „Man stellt es auS
dem Blut mit Schlangengift geimpfter Pferde her —
unser Boa wird bald wieder gesund sein — ein paar
Tage Kopfschmerzen und Gefühllosigkeit im Bein werden
Vorbeigehen . . . 1"

Boa ist unsäglich dankbar, wie nur eben ein ein¬
facher Brasilianer dankbar sein kann .

„Herr !" sagt er, „du weißt nicht, wieviel du für mich
getan hast - ich schenke dir alle meine Diamanten - 1"

„Boa, die Hilfeleistung war selbstverständlich "
, er¬

widert der Colonel gerührt .
„Ich wollte ihn töten — Antonio ist ein Verräter ,

einer der dreifaches Spiel treibt —" sagt Boa tempera¬
mentvoll, " — ich werde dem Herrn helfen, ihn zu jagen
— den Schuft !"

Boa fluchte
„ . . Ich werde ihn selbst doch noch erschießen mit mei¬

nem 44ger —* fährt er fort , „ihn, der Dona Francisca
verführt . An jenem Bach da drüben, lagern sie — wenn
ich könnte , würde ich jetzt reiten . . . 1"

„Können wir ihn nicht einsangen?" fragt Gottlieb
Fährmann auf portugisisch .

Boa lehnt stch dagegen auf.
„Er gehört mir — und siel " ruft er laut.

Der Colonel macht eine beschwichtigende Gebärde.
„Boa —" sagt er ernst, „du ruhst dich aus , sonst bist

du lange ein kranker Mann und wirst in deiner Hänge¬
matte liegen müssen ! Sei jetzt still und schlafe und küm¬
mere dich um nichts ! Wir werden Antonio selbst nicht
nachgehen . Ich verspreche dir das !"

Boa ist zufrieden. Man legt ihn in seine Hängematte,
wo er bald darauf ziemlich erschöpft einschläft .

Der Colonel geht nachdenklich umher.

„Diese Nacht brauchen wir keine Wache mehr" , sagt
er zu seinem Kollegen , „wozu überhaupt eine Wache?
Sie weben uns ein wie eine Spinne ihre Fliegen . Mir
zucken im Netz, und nur ein guter Wind kann uns fret-
machen. Ich habe mich in Antonio versehen . Er dient
zwei und mehr Herren , horcht sie aus und verwendet das
so erlangte Wissen für stch gegen alle . Das ist kein
Cabocler, wie wir zuerst glaubten , wie alle glaubten —
der gehört zu den „Weißen Indianern !"

„Antonio — ein „Weißer Indianer ? !" fragen Alix
und Gottlieb Fährmann bestürzt.

„Nein — selbst ist er wohl keiner, aber er hängt ir¬
gendwie mit ihnen zusammen. Er hat unter ihnen ge¬
lebt , will genau wie ich ihr Geheimnis ergründen , zu sei¬
nen Zwecken mißbrauchen. Francisca erkennt den Stär - .
keren in ihm — Dona Francisca , die schwarzäugige ^
Goyazenerinl Sie haßt Candido Fereira . Er gehört zur
Truppe , die jetzt dort oben lagert „ Sie ändert ihr Spiel ,
wie ek der Augenblick erfordert ! Morgen überliefert
sie Antonio dem Henker, wenn sie dabei besser fährt.
Francisca ist herrschsüchttg wie alle Fereiras . Sie ist
eine Mameluca , die über tausend Leichen geht . Die Ex¬

pedition Fährmann ist in das Geschick eines Landes ver¬
wirrt . Machen wir unsere Testamente . . . !"

„Wir müssen hoffen , kämpfen . . !" ruft Alix so leiden¬
schaftlich , daß der Alte sie beschämt ansieht , daß Gottlieb
Fährmann sich gerade anfrichtet.

„Ich werde alt"
, entgegnet der Colonel, „ ich muß mir

an Ihnen , Alix, ein Beispiel nehmen — an Ihnen und
an Fährmann ! Ich bin zu wenig Streiter geblieben, der
mit der Hand ficht . Ich kämpfe zu sehr auf dem Papier
und wundeltz mich über den plötzlichen, gefährlichen
Widerstand. Sie , Alix, sind « ine Frau , wie sie jeder
Mann stch wünschen sollte . Da werde ich noch ein KrtegS -
held ! Wir gehen braufloS ! Wir kennen keine Furcht ! —"

Wenige Stunden später steigt im Osten der neue Tag
auf. —

13 .
Boa fängt einen Cayapo

Die Expedition Fährmann muß sparsam mit ihren
Proviantvorräten umgehen . Man nährt sich so gut cs
geht vom Lande . Wald und Flüsse liefern einem guten
Jäger reichlich Nahrung , vorausgesetzt, baß er über ge¬
nügend Munition , Angelhaken und dergleichen verfügt.

Der Colonel verachtet dt« südamerikanische Jagd : er
hat sich mit alaSkischen Kodtakbären, mit novdamerikani-
schen Moschusochscn, mit Kenat-Elchen , Brittsch -Kolum»
bia-GrislyS und anderem Großwild abgegeben und
kann sich mit der „Affenschießerei " — wie er sich auS»
drückt — nicht so recht befreunden. Er überläßt das Jä -
gErhandwerk den anderen und somit entfällt diese Auf¬
gabe fast nur auf Fährmann , Boa und Lourenco, die alle
keine schlechten Schützen und Fährtensucher sind .

Kurz nach seiner Wiederherstellung geht Boa mit
dem Deutschen auf die Affenjagh, um den Kochtopf der
Expedition mit frischem Fletsch zu füllen. Man will
nötigenfalls im Serrao übernachten . . .

Boa horcht angestrengt auf das „Aou-aou — !" der
Brüllaffen , die in den Galeriewäldern der Sertao -Bäche
und - Flüsse Hausen. Aber die Wildnis liegt still und
scheinbar leer vor den beiden Wanderern ausgebreitet .
Der Diamantcnsucher ist noch ein wenig langsam auf
den Beinen . Man nimmt stch Zeit , denn die Expedition
Fährmann hat zwei Rasttage beschlossen , so baß sie auch
morgen und übermorgen noch im gleichen Lager zu
finden ist.

„Wenden wir uns südwärts - " schlägt Gottlieb
Fährmann seinem Begleiter vor : er liebt den kamerad¬
schaftlichen Ton und richtet sich auch gern nach den
Wünschen seiner Untergebenen.

„Im Westen liegt eine Hochebene mit kleinen
durchzogen , Herr , dort ist viel Wild anzutressen>

„Gut , Boa , gehen wir dorthin ." ^
Die Hochebene mag sechs - bis achthundert gW

dem Meeresspiegel liegen und dehnt sich eimse
meter in die Ferne . Die Landschaft ist hier cin l^L Hi".

'
farblos , abgesehen von den steilen Bergrücken
tergrund . Alles ist mit einem dicken , rostbraunen ^
bedeckt , der bei jedem Schritt hoch in die st- lle
Belt . Wie in einem riesigen Zwergobstgarte" ^ aiil
kleine Krüppelbäume ziemlich regelmäßig " er>
der Campofläche . Mücken sind hier glückltK^^ ^ i>
selten, aber der Staub allein genügt, um daS ^
sehr zu erschweren .

Ein seltener Veado Eatingueira — ein geauek ^
Hirsch — läuft den Jägern über den Psad, ab* * ' i»
ihn zu spät , und die abgegebenen Schüsse verfev
Ziel .

Plötzlich bleibt Boa stehen, deutet auf eine»
schwarzen Strich, der sich vor ihren Weg legt n
„Abgebrannter Campol" ^

„Man hat ihn angesteckt?" meint Gottlieb
„Sicher, Herr ! Die Brandstelle ist noch ftlsK

Leute können noch nicht weit sein ."

„Wir müssen vorsichtig sein ."

Da und dort ragen Termitenhügel reiterho^ ^ j
Sie haben daS Aussehen von verstaubten ^
säulen, von Denkmälern , und geben dem ^
Düsteres , Totes und Abweisendes . js

"

„Dahinter könnte sich leicht ein Feind verboi^
ten !" meint Fährmann .. .

.^könnte uns niederknallen, bevor wir
anlegen, Herr "

, erwidert der Brasilianer ff *

„Sollen wir umkehren, Boa ?" . ii"
litW §>jl

„Warum umkehren, Herr ? Wir sind beides ^ ^
fürchten uns nicht vor einem einzelnen er - jjitfl11'
trennen uns und laufen hundert Schritte
da sehen mir die Termitenhügel von zwei D«

„Boa , du bist ein Schlaukopf !" .,
„Ich habe hier schlechte Erfahrungen ge^ ^ iik^ ^ii

dert Boa bescheiden, „einer meiner Freunde ^
von einem Barbaren ntedergeschossen, wir „ 6J .pi
mit einem Pfeil in der Brust , und die ^ *
den Mann schon halb aufgesrcflen . Er ruht »
einsamen Kreuz am Rio boS Parects "

„Armer Kerl !"
(FortsetzunS
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Badische Bauern im deutschen Osten
Günstige Aufteilung der Wirtschastsftächen — Verkehrs- und Absatzverhättniste geregelt

Hie Patenstadt - hie Weinbaugemeinde
Wer trinkt westen Wein? — Die Liste der Patenstädte und ihrer Schützlinge

» Die LandeSbauernschaft, Abteilung I F, führte vor einiger«°>> die dicSIährlge erste
'

Besichtigungsreise mit badischen" ubauern in das ostdeutsch« Siedlungsgebiet durch und zwarn die Südwcstccke der Provinz Brandenburg, wo bereits im
ergangenen Jahr die erste Gruppe badischer Neubauern an-" letzr worden war.

Belanges Pflügen . . .
C&er tst überschritten, und die Wälder , die unsere
bisher begleiteten, machen weiten Flächen ' ■*

Ses? glichen Großbetriebes Platz : Ein fruchtbares und
Land . Und daS bestätigt uns auch der erste

Neubauer mit seinem Betriebe von der
^0 v ' ha , der jetzt ein halbes Fahr aus der

^ob
^ " »stelle fitzt und schon schöne Fortschritte in

Stall und Wirtschaftsräumen vorweisen kann ,
^kte

Erste Versuchsfeld mit den verschiedenen Mais -
l(j

“ Ht angelegt, um die zweckmäßigste Züchtung für
J|(J ' 0rtt8e Gebiet auszuprobicren . Auch die übrigen
^l,d

^" Ern , die auf einem Borwerk geschloffen angesetzt
empfangen uns freudig zu — einer Taffe Kaffee !

unsere Landsleute haben fich umgestellt : vom
> iche » Most zum Kaffee . Unverkennbar ihr Stolz , mit

^ uns durch ihre durchschnittlich ca . 16 Hektar gro-
ir / "Etriebe führen , durch ihre Gehöfte und Felder , die

Kreits zum erstenmal bearbeitet und eingesät
r

~~ Accker , aufgeteilt in zwei Plänen und dazu ein
^ ndplan, wo „ ich mehrere Tage pflügte, ohne auch

ti* . Einmal an einen Grenzstein zu geraten", wie uns^ nbsmann verfichert .

^ stundenweite Wege mehr
^ z ^ Hnntz, das denen, die auf dieser ersten Besich -
^ z

Ekise dabei sind , eine neue Heimat werden soll, ist
ßjz ^ eisstabt Kroffen knapp 4 Kilometer entfernt ,
is« ? rolsen, eine hübsche Stadt an der Oder , gelangen

*n Ausläufer der Weinberge des schlesischen
Gebietes von Grünberg . Der Gesamte Absatz- {,vvl vaö vvH V?/t | UUUC

witz ist nach Kroffen orientiert , und alles : Mol-
*"

c ^ sS - und Absatzgenoffenschaften , Mühlen , Land -
^ ftltche Schule, Bahnhof ist hier vorhanden. In

^ tr *
^ lbst mit seinen 860 Einwohnern , ein reines

mit einem gesunden Menschenschlag, in dessen
ighh

" Eung das Gut liegt, ist Kirche und Schule vor»
die Kinder der Neubauern keine stunden -

4h, Ebege mehr zurücklegen müffen , wie dies in man-
Badens der Fall ist . Fünf badische Neu¬

est » » z
^ röen hier eine neue Heimat finden. Die Größe
gelegten Stelle beträgt etwa 16 Hektar mit zwei

Sion e” und einem Grünlanbplan . Der größere Ak -
nrex 9»̂ mischen 7 bis 12 Hektar — liegt in unmittel -

des Hauses, während der zweite 800 bis 700
Entfernt ist — eine wesentliche Arbettserleichte-

°«rhzi, w gegenüber Sen früheren zersplitterten Besitz»" Niffeu.

für ein gesundes Bauerntum
klimatische Berhältniffe laffen den Anbau

? , Ackerfrüchte zu . Bei der Gunst der Berhältniffe
E^ ehen, daß unsere badischen Neubauern , die

sichtigten, sich sämtlich zum Ankauf einer
h

* tft » Zu den Preisen der einzelnen Stel -
4

foftcn : bie 16 Hektar -Stelle kostet ca . 28 000' ^0 bei einer Anzahlung zwischen 2 300 bis
^ stde« Differenz in der Anzahlung ist durch bie
- ne Art der Bauausführung begründet.

Neuvauerndörfer Glogfe » und Loch¬
en ein Bild der Neubildung deut -»eben

»« »deui; ,
ÖUfrn tM m 8, wie sie in den Provinzen

mi ^.
0' Sachsen , Schlesien und Ostpreußen durch-

rj *i tz . Gebiete , die insbesondere kür unsere badi -
tj * Perfol;

111 <n Betracht kommen . Beide zeigen uns ,
Bor att& Absatzverhältniffe geregelt, die kultu-

^ . Aetri^ -0e des Bauern sinnvoll berücksichtigt sind,
tttenr unft WirtschaftSverhältnifle eine zweck-

h?' <Umak » " würdige Arbeit dem Bauern gewährlei.
kf» ,

" öden und Kltmaverhältniffe sehr gut den
Diê

**en Derhältniffen der Heimat auShalten
Neubauernstellen geben die Grundlage für

ein wirkliches Bauerntum ab . Ebenso fallen die früheren
Pachtverhältnisse weg, die eine dauernde Last und Abhän-
gtgkeit der bäuerlichen Familie darstellen.

Jungbauern an die Front
Es ist so kein Wunder, daß dieser Tage wiederum

14 badische Jungbauern die Reise nach dem deutschen
Osten angetreten haben , um dort auf einer mehrtägigen
Besichtigung sich eingehend mit den Siedlungsverhältnis ,
sen des Ostens vertraut zu machen. Der Weg zur Neu»
bildung deutschen Bauerntums steht jedem vorwärts¬
strebenden Bauern und Jungbauern offen , der die Vor¬
aussetzungen erfüllt , die an den Neubauern gestellt wer¬
den müffen . Die Landesbauernschaft, Abteilung I F , gibt
darüber jederzeit Auskunft . Die nächste Besichti¬
gungsreise erfolgt in der Zeit vom 18. bis 20. Juli .
Weitere sind im Laufe des August vorgesehen .

Der Landesorganisativnsausschuß Baden für das
„Fest der deutschen Traube und des Weines 1886" Karls¬
ruhe, Beiertheimer Allee 16, teilt mit:

Infolge der großen Ernten der Jahre 1884 und 1886
sind erhebliche Absatzschwierigkeiten eingetreten, die den
Reichsnährstand veranlassen, zusammen mit Parteistellen,
Wirtschastsgruppen und sonstigen Organisationen und
Körperschaften durch « ine große Gemeinschaftswerbung,
ähnlich wie im letzten Jahr , für deutsche Trauben und die
aus ihnen hergestellten Erzeugnisse zu werben.

Zu dem „Fe st der deutschen Traube und des
Weines 193 6" vom 19. bis 27. September haben bie
nachstehenden Städte und Gemeinden die Patenschaft
für notleidende Weinbaugebiete und Winzerorte über¬
nommen.

Es steht zu hosfen , daß sich durch die persönlichen Ver¬
bindungen zwischen Patenort und Patenstadt dauernde
Beziehungen anbahnen.

Pflicht des gesamten deutschen Volkes ist
« 8, durch erhöhten Absatz die schwere Arbeit

Kleine badische Rundschau
Schnee im Juli

O Reuglashüttc «, 14. Juli . Im Gefolge des schlechten
und kalten Wetters der letzten Tage fiel am Montag
nachmittag hier Schnee , der freilich nicht liegen blieb.
Immerhin ist .Schneefall im Juli auch im Schwarzwald
und im Feldberggebiet ein Kuriosum.

Einbrecher am Werk
O Heidelberg, 14. Juli . Hier ist in letzter Zeit wie -

der ein Mansarden - und Wohnungseinbrecher aufgetre¬
ten, der es in der Hauptsache auf Bargeld abgesehen hat.
In einem Falle sind dem Einbrecher die Ersparniffe ei¬
ner Hausangestellten, bie mehrere hundert Mark in ihrer
Mansarde in einer Kaffette aufbewahrt hatte, in die
Hände gefallen .

Raubüberfall in Mannheim
Geschäftsinhaber niedergeschlagen

0 Mannheim » 14. Juli . Heute früh gegen 8 Uhr er¬
schienen in einem Sportgeschäft zwei Männer im Alter
von etwa Mitte zwanzig und ließen sich verschiedene
Sportgegenstände zeigen . Plötzlich schlugen sie
den sie bedienenden Geschäftsinhaber nie .
der , nahmen verschiedene Gegenstände an sich und spran¬
gen zum Laden hinaus . Die Verletzungen des Niederge¬
schlagenen sind nicht lebensgefährlich. Geld wurde nicht
geraubt.

Der Mörder vom Jakobswald vor Gericht
O Konstanz , 15. Juli . Die Strafverhanölung gegen

Friedrich Nenninger , der vor einigen Monaten im
Jakobswald bei Konstanz ein Dienstmädchen er -
mordet hatte, beginnt am heutigen Mittwoch vor dem
Schwurgericht Konstanz . Da der Angeklagte keinen Ver¬
teidiger bestellt hat, mußte ihm nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen von Amts wegen ein Verteidiger gestellt
werden.

lteberflutete Hafenmolen
Das Hochwasser am Bodensee

* Romanshor «, 14 . Juli . Die kritische Fünf - Meter -
Hochwassergrenze ist nach dem hiesigen Pegel überschrit¬
ten . Die Hafenmolen von Horn und Arbon sind über¬
flutet, desgleichen der Platz vor dem Kornhaus in Ror -
schach . Unter der Rheinbrücke in Konstanz können die
neuen Motorschiffe „Munot " und „Arenenberg" nicht
mehr passieren . In Berlingen am Untersee ist das Was-
ser bereits in die Keller der anliegenden Häuser einge¬
drungen.

Konstanzer Hafenpegel 5,12 Meter !
O Konstanz , 14. Juli . Auch am vergangenen Dienstag

ist das Wasser des Bodensees weiter gestiegen und hat
mit dem heutigen Tag eine Höhe von 6,12 Meter erreicht .
Im Konstanzer Kranhafen hat das Waffer die Bahn¬
gleise überspült . Das Hochwaffer macht es unmöglich ,die Konstanzer Rheinbrücke zu durchfahren.

Amerikanische Studenten in Baden
* Bruchsal, 14. Juli . In den letzten drei Tagen trafen

hier in drei Gruppen lOOamerikanischeStuden -
ten und Studentinnen ein, die auf ihrer Wander¬
fahrt mit Fahrrad oder bei schlechtem Wetter mit der
Eisenbahn das neue Deutschland und seine Naturschön¬
heiten kennen lernen wollen. Die Oberleitung hat Cap-
tain Stuart Ennsay, der zugleich überall einen Film auf¬
nimmt . Von hier aus ging bie Fahrt nach Stuttgart ,
Nürnberg , München .

Schwarzwalb -Brauchimn auf der „Deutschlands-
Ausstellung

Die badische Gruppe auf der Berliner Ausstellung
„Deutschland", bie anläßlich der Olympischen Spiele vom
18. Juli bis 16. August in der Reichshauptstadt veran¬
staltet wirb, enthält auch eine stattliche Sammlung von
Stücken und Erzeugniffen schwarzwälderischer Volkskunst
und oberrheinischen Brauchtums . So sandte Furtwangen
zahlreiche herrliche alte Uhren und Musikwerke nach
Berlin . Daneben werden aus den Sammlungen von
Freiburg und Karlsruhe usw . besonders beziehungSvolle
Trachten-Bekleidungsstücke , hauptsächlich Kopfbedeckun¬
gen, gezeigt . In ganzen Figuren wird man einen Bil -
linger „Narro " und einen Ueberlinger „Hänsele " sehen,
womit auch ein Ausschnitt aus dem fastnachtlichen
Brauchtum des Schwarzwaldes den Besuchern der Ber¬
liner Ausstellung oorgesührt wird.

Auch Thoma 's „Heimattal " reift nach Berlin
Zu den Glanzstücken der Gruppe Baden auf der Aus¬

stellung „Deutschland " wird fraglos das wundervolle
Werk von Hans Thoma „Mein Heimattal " gehören. Das
beglückend innig gemalte Bild gehört der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe , die es für die Berliner Ausstellung zur
Verfügung stellt. Mehr als irgend einem anderen Ge¬
mälde klingt in diesem ein stilles und doch beredtes Lied
von der Schönheit des Schwarzwaldes an. Die werbende
Anziehungskraft gerade dieser Darstellung der sonnigen
Welt des Berglandes am Oberrhein darf kecklich als
überwältigend bezeichnet werden. Man kann sich außer¬
ordentlich freuen, daß Dank des Entgegenkommens der
Stadtverwaltung von Karlsruhe dieses Meisterwerk
Hans Thoma 's in Berlin einen Ehrenplatz auf der Aus¬
stellung „Deutschland " finden wird.
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Drei Tage in Berlin !
□ Karlsruhe, 14. Juli . Das Gaupropagandaamt teilt

mit : Der am 24 . Juli zur Reichsausstellung „Deutsch¬
land" und zur Besichtigung beS ReichsfportfelbeS fad
rende badische Sondcrzug wird nicht, wie vorgesehen , am
26., sondern erst am 2 7. Juli , abends , zurücksah -
r e n . Damit wird einem von seiten der Teilnehmer an
uns herangetragenen Wunsch entsprochen , den etwa?
knapp bemessenen Aufenthalt von zwei Tagen auf drei
Tage zu verlängern . Den Fahrtteilnehmern tst somit aus¬
reichend Gelegenheit geboten , während dieser drei Tage
die beabsichtigten Führungen mitzumachen und die Se¬
henswürdigkeiten der Stadt in Augenschein zu nehmen.
Die K o st e n erhöhen sich lediglich um eine zweite Ueber-
nachtung . Sie betragen

für die drei Tage einschließlich Quartier
nur 20- S5 RM.

Die Quartiere für Uebernachtung von Sonntag auf Mon¬
tag sind durch den Gau Groß -Berlin der NS - Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " sichcrgestellt.

ES wirb nochmals darauf hingewiesen, daß Bestel¬
lungen der Fahrkarten für den Sonderzug
und Anträge auf Quartterzutetlung bei
den Ortsgruppen und Stützpunktleitern
der Partei aufgegeben werden können.

Letzter Termin für Bestellungen der 20. Jul «

der Volksgenossen in den Weinbaugebie¬
ten zu entlohnen . Demzufolge wurde die Paten -
wcinzuteilung sür Baden solgendermatzen vorgenommen:

Die Patenschaft haben übernommen:
Achern sür Bahlingen sKaiserstuhlj,' Abelsheim für

Eichstctten iKaiserstuhlj; Baden - Baden sür Bahlingen
sKaiserstuhl ) : Braunschweig sür Bischoffingen ,Kaiser¬
stuhl ) ,- Bruchsal für Bahlingen jKaiserstuhl ) : Buchen für
Eichstetten tKaiserstuhl) ^ Donaueschingen für die Insel
Reichenau (Bodensce ) ,- Düsseldorf sür Markgräfler Gut-
edel aus Wolfenweiler und anderen Orten der Markgras-
schast : Durlach für Btschofsingen sKaiserstuhl ) : Ebcrbach
für Eichstctten sKaiserstuhl ) : Emmendingen für Kenzin -
gen : Ettlingen sür Immenstaad sBodcnsee ) : Freiburg t.
Brsg . für Bötzingen sKaiserstuhl ) : Furtwangen sür In¬
sel Reichenau sBodcnsee ) : Heidelberg sür Elchstetten <Kai -
serstuhl ) : Hockenheim für Verein . Winzergen. Wiesloch ,
Rotenberg, Rauenberg , Malschenberg : Karlsruhe für
Immenstaad sBodensce ) : Kehl für Jhringen sNotgcmein-
schaft ) sKaiserstuhl ) : Konstanz für Insel Reichenau sBo -
densee) : Ladenvurg für Wiesloch , Rotenberg , Rauenberg ,
Malschenberg : Lahr für Jhringen sNotgemetnschaft ) sKai¬
serstuhl ) : Lauda für Eichstetten sKaiserstuhl ) : Lörrach für
Feldberg sMarkgrafschast ) : Mannheim für Bischosfingcn
sKaiserstuhl ) : Meßkirch sür Hagnau sBodcnsee ) : Mosbach
für Eichstetten sKaiserstuhl ) : Neustadt sSchwarzw . ) sür
Hagnau sBodcnsee ) : Offenburg für Notstandsorte der Or -
tenau : Pforzheim sür Meersbnrg sBodcnsee ) : Pfullen -
dorf für Hagnau sBodcnsee ) : Radolfzell für Insel Rei¬
chenau sBodcnsee ) : Rastatt für Jechtingen sKaiserstuhl ) :
Rhcinfelöen sür Burkheim sKaiserstuhl ) : Säckingen sür
Burkheim sKaiserstuhl ) : Gingen für Insel Reichenau
sBodcnsee ) : Schopfheim für Wasenweiler sKaiserstuhl ) :
Schwetzingen sür Merdingen a . Tuniberg : St . Georgen
sür Hagnau sBodcnsee ) : Stockach für Hagnau sBodcnsee ) :
Ueberlingen für Hagnau sBodcnsee ) : Billingen sür Hag¬
nau sBodcnsee ) : Waldkirch für Oberbergen sKaiserstuhl ) :
Walbshut für Oberbergen sKaiserstuhl ) : Walldürn für
Eichstetten sKaiserstuhl ) : Weinheim für Jechtingen sKai .
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serstuhl ) : Wertheim für Eichstctten sKat ) er>tuhl ) : Wieten-
tal b. Graben -Neudorf für Kenzingen: Zell i . W . für
Wasenweiler sKaiserstuhl ) .

Da Baben als geschlossenes Gebiet erklärt wurde, kom -
men bet uns nur Paten weine badischer Win¬
zer zum Verkauf. Deshalb Volksgenossen , trinkt badi¬
schen Wein und ihr unterstützt den badischen Grenzland¬
winzer.

Aller Einsatz sür das nächste Ziel
Der Gauleiter in Buchen

* Buchen , 14. Juli . Am Sonntag hielten hier die po¬
litischen Organisationen beS Kreises Buchen verschiedene
Sondertagungen ab , die durch die Anwesenheit des Gau¬
leiters eine besondere Note erhielten. Am Vormittag
sprachen Pg . P l a t t n e r und Pg . Kramer auf zwei
großen Tagungen.

Am Nachmittag legte Neichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner in klaren Worten bar , wie cs der na¬
tionalsozialistischen Staatsführung gelungen ist , in drei
Jahren , von Erfolg zu Erfolg schreitend , bas aufzubauen,
was in solch kurzer Zeit kaum abzubrechen möglich wäre.
Wohl sind noch Sorge und Nöte übrig geblieben , aber es
waren zunächst die großen Ausgaben zu lösen . Der Ein¬
satz und Versuch ist gelungen: wohl wären wir gesteinigt
worden, wenn er mißlungen wäre, aber er mußte ge¬
wagt werden und wir wußten, daß er gelingen wird,
wenn die ganze Nation einig hinter Adolf Hitler steht.
Der Nationalsozialismus ist die lebensgcstaltende Idee .
So konnte auch in unserem Gau die Erwerbs¬
losigkeit von 185 000 auf 40 000 herunter -
geb rückt werden. Es war die schwerste Aufgabe , allen
wieder Arbeit zu geben , denn wir hatten keine Möglich¬
keit des Einsatzes von erübrigtem Volksvermögen. Alles
mußte aus dem Nichts geschaffen werden und das Volk
hat gegeben , was es zu geben hatte. Adolf Hitler hat
« in Werk geschaffen, um dab sich andere, besser gestellte
Staaten vergeblich abmühen. Wenn die Erwerbslosen -
srage in einem Jahr vollends gelöst ist , kommt t i n
neues Ziel : die Lebenshaltung des Vol¬
kes zu heben . Es wird erreicht , wenn alle treu zu
Adolf Hitler stehen und durch nichts sich abhaltcn laffen .

Anschließend an diese Kundgebung fand der Vorbei¬
marsch der Organisationen vor dem Reichsstatthalter statt .

Beamte spenden Kreiplätze
* Bruchsal, 14. Juli . Wie im Vorjahre haben auch in

diesem Jahre die im Reichsbund der Deutschen Beamten
zusammengeschloffenen Beamten des Kreises Bruchsal
Möglichkeiten geschaffen, um einer Anzahl Volksgenossen
im Rahmen der Adolf -Hitler -Freiplatzspende einen l4tä
gtgen Erholungsaufenthalt zu gewähren. Bisher wur¬
den 12 Volksgenossen auf diese Weise betreut . Da die
Spenden die Erwartung weit übertrafen und mit fast
1800 RM . um rund 800 RM . über dem Betrag deö Vor¬
jahres liegen, werden noch mehreren Volksgenossen frohe
und «rinnerungsreiche Tage geschenkt werden können .
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Kreiburgs neues Kammerspielhaus Mannsc^a^tskatnpf. hn fiui &en
Tirchtfest und Besichtigung Kreis Karlsruhe gegen Kreis Konstanz - Kreis Karlsruhe gewinnt mit dem

Vesamtresullal von 16 :15 Punkten
* Freiburg i. Br ., 13. Juli . Der Um- und Erweite - ]

rungsbau zum neuen Kaminerspielhaus des von der Stadt
erworbenen Gebäudes in der Scdanstraße gegenüber dem
Stadttheater war innerhalb kurzer Zeit so weit gediehen ,
daß bereits am Samstag in feierlicher Weise das Richt¬
fest begangen werden konnte . Tie Stadt als Auftrag¬
geberin des Bauvorhabens hatte hierzu eine Anzahl ge¬
ladener Gäste , die Vertreter der Baufirmen sowie sämt¬
liche Handwerker und Arbeiter zu dieser Feier gebeten .

Bei der Besichtigung des Rohbaues koünte man sich
bereits ein eindringliches Bild von der Gestalt des neuen
Kammerspiclhauses machen. Eine bange Ungewißheit war
es gewesen, ob der Zeitpunkt der Eröffnung , der Mitre
August stattfindcn soll , eingehaltcn werden kann , nachdem
die bereits im März dieses Jahres vorgelegten Pläne erst
am 23. Mai die behördliche Genehmigung zusätzlich eini¬
ger großer Mehrarbeiten erfordernden Auflagen erhielten
Doch dank eines großzügigen Kräftecinsatzes ist es der
Baufirma gelungen, die nach den Plänen des Städtischen
Hochbauamtes unter Leitung von Oberbaurat Schlippe
und Architekt Fohr entworfene neue Kunststätte in nur 40
Tagen bis zum Richtfest gedeihen zu lasten . Von In¬
teresse dürfte sein , daß von dem alten Haus Sedanstraße 8
nur die Vorderfront und der Dachstock belassen wurden.
Alles übrige mußte abgerissen und seinem Zweck entspre¬
chend neu aufgebaut werden mit einer erheblichen Aus-
weitung in die Tiefe für die Schaffung des Bühnenhau¬
ses. Im Kellergeschoß befindet sich ein Theatcrrestau -
rant . Die Ergeschoßfläche ist aufgeteilt in Kassenhalle .
Garderobe und Lagerräume . Im ersten Stockwerk liegt
der Zuschauerraum, der nach ., der Bühne zu eine leichte
Neigung aufweist und dessen Ausmaße 20 Meter in der

Diele Engländer kamen
Starker Ausländerverkehr im Hochschwarzwald

* Titisee , 14 Juli . In Titisee sind nach einer vor¬
läufigen Zählung im Monat Juni über 2 500 Gäste an¬
gekommen . Unter diesen befinden sich rund 1000 Aus¬
länder . Allein die Hälfte aller ausländischen Gäste kam
aus England . Im Vergleich zum gleichen Monat des
Vorjahres ist die erhebliche Steigerung des englischen
Besuches besonders bemerkenswert. Ter Zustrom der
ausländischen Gäste nach dem Kurort hat sich im Juli
fortgesetzt.

Webermichelhof in Schutt und Asche
* Brigach, 14 . Juli . Am Montagmittag brach in dem

Webermichelhof , der an der Straße zum Hirzwalb liegt,
Feuer aus . Das verheerende Element fand in dem alten
Gebälk und in den Heu - und Reisigvorräten reiche Nah¬
rung und legte das ganze Gebäude samt Nebenbauten in
Schutt und Asche. Die Löschmannschaft von B-rigach hatte
Hilfe durch die Motorspritze von St . Georgen erhalten,
so daß es gelang, das durch den starken Wind gefährdete
Leibgedinghans zu schützen . Ein Teil der Fahrnisse und

-das Vieh konnten gerettet werden. Da es sich um ein
stattliches Anwesen handelte, ist der Schaden groß. Die
Vrand.ursache ist noch unbekannt.

• Radfahrfesi iu Weil a . Rh .
Am 1. und 2 . August findet in der aufblühenden

Grenzstadt Weil a. Rh. ein großes Radsahr -
f e st statt . Ter Anlaß zu diesem Fest bildet die Fahnen¬
weihe des Radfahrvereins „Wanderlust" in Weil a . Rh.
Das groß angelegte Fest wird bereits am Sumstag durch
ein Festbankett im Hotel Hermann eingeleitet. Am
Sonntag in den frühen Morgenstunden werden Rund¬
streckenrennen ausgetragen . Tie Rundstrecke , die
etwa 5 Km . lang ist . muß 20 mal durchfahren werden.
Zu diesem Fest erscheinen namhafte Rennfahrer des Jn -
und Auslandes .

Kurbetrieb im hinteren Wiesental
O Todtnau , 14 . Juli . Trotz der schlechten Witterung

hat der Zustrom von Kurgästen ständig angehalten und
fast alle Hotels und Gaststätten der bekanntesten Kur¬
orte wie Todtnau , Todtmoos, Todtnauberg und Muggen¬
brunn weisen einen guten Besuch auf.

Länge, 8 Meter in der Breite und 6 .5 Meter in der Höhe
betragen und der 260 Personen Platz bieten wird. Auf
der rückwärtigen Galerie befindet sich ein Projektions¬
raum .

Oer gefährliche Hutschasphalt
Zwei Verkehrsunfälle

* Bruchsal, 14. Juli . Auf der Kreuzung Schloß —Kai¬
serstraße stieß ein Motorradfahrer mit einem Perso¬
nenauto zusammen . Ter Fahrer , sowie sein Begleiter
wurden vom Rad geschleudert und erlitten schwere
Verletzungen . Ter Führer des Personenautos ge¬
langte zur Anzeige , weil er das Vorfahrtsrecht
nicht einräumte .

Auf der nassen Kaiserstraße, aus der sich gerade in der
letzten Zeit mehrere Unfälle durch den rutschigen Asphalt
ereigneten, kam ein Lastauto ins Rutschen , geriet auf den
Gehweg und landete schließlich im Schaufenster eines
Schuhhauses .

Motorrad gegen Straßenbahn
* Baden -Baden , 14. Juli . Ein aus einer Seitenstraße

in die Rheinstraße einbiegcndcr Motorradfahrer stieß am
Sonntagnachmittag mit einem aus Oos kommenden
Straßenbahnwagen zusammen und wurde eine Strecke
weit geschleift. Der Motorradfahrer kam mit dem Schrek -
ken davon , während der Soziusfahrer einen Schienbein-
und Wadenbeinbruch erlitt und ins Städtische Kranken¬
haus verbracht werden mußte. Das Motorrad wurd?
stark demoliert.

Oie Stadt St . Fridolins ehrt Scheffel
* Säckinge», 13 . Juli . Die Trompeterstadt führte am

Sonntag das vorgesehene Programm zu Ehren des Dich¬
ters Scheffel , ihres unvergeßlichen Ehrenbürgers durch.
Der Bürgermeister legte morgens einen Kranz nieder
und würdigte dabei das Schaffen des Dichters. Eine große
Anzahl Schesfelfreunde und Verehrer , auch aus der
Schweiz , hatte sich dazu eingefunden. In einer Feier¬
stunde im Schützensaale trug Staatsschauspieler Prüter -
Karlsruhe die Gedichte des Trompeters vor. Eine Dich¬
terstunde am Nachmittag und ein Konzert in dem beleuch¬
teten Schlotzpark am Abend vervollständigten das Pro¬
gramm.

Wetterbericht
der Reichswetterdlenstes, Ausgabeort Stuttgart

Auf der Südseite des vom Ostatlantik bis nach dem
südlichen Skandinavien sich erstreckenden Tiefdruckgebiets
dauert die Zufuhr bald etwas milderer , bald etwas küh¬
lerer Luftmassen aus dem Westen an . Doch ist die Nie -
derschlagsncigung zur Zeit etwas zurttckgegangen , so baß
es nunmehr auch zwischendurch wieder zu Ausheiterung
kommt . Eine endgültige Beruhigung der Wetterlage ist
noch nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung : Südwestliche bis westliche
Winde . Vielfach bewölkt , öfters aber auch aufheiternd,
zunächst höchstens vereinzelte zum Teil gewittrige Regcn-
fälle , erst später wieder zunehmende Niederschlagsneigung,
tagsüber müßig warm.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, - v |

II
V) JC

7 Uhr hörhslef tiefste
gesteri .jh .nacb

Wertheira 15 18 13 .
Könisrstuhl 762 .5 11 13 11 1
Karlsruhe 7t.2 .4 15 20 14 3
Barieo -Baden 762.8 16 19 14 8
Scbanirtsland 10 17 9 3
Feldberg 12 17 12
St . Rlasieu
Radenweiler 661.4 7 10 6 23
Bad Diirrheiin 638 .6 5 13

Rheiuwaflerstäube vo» 8 Uhr morgens
Waldshut 435 - ! 7
Kehl 448 + 10
Karlsruhe 620 + 19
Mannheim 526 + 12
Caub 362 + 9

Im Fachamt Schwerathletik hatten die Kreise
Karlsruhe und Konstanz bereits im Frühjahr
einen Vergleichskamps im Ringen . Der Vorkampf wurde
seinerzeit in Karlsruhe und der Rückkampf in Wie¬
sental ausgetragen . Bei diesen Kämpfen mußten die
Ringer des Kreises Karlsruhe in beiden Kämpfen eine
Niederlage hinnehmen.

Am letzten Samstag und Sonntag fanden nun die
Rückkämpfe im Gebiet des Kreises Konstanz statt. Der
Vorkampf wurde am Samstag in Triberg ausgetragen
und vom dortigen Sportverein mit einem schönen Bei¬
programm durchgeführt . Tie mittelbadischen Ringer hat¬
ten keinen leichten Stand gegen die starken Schwarz¬
wälder. Mit 12 zu 3 Punkten konnte Mittelbaden den
Kampf gewinnen.

Der zweite Kampf wurde am Sonntag in H o r n -
berg ausgetragen . Hier stellten die Schwarzwälder
ihren Mann . Sie schlugen die Karlsruher Kreismann -
schast mit 12 zu 4 Punkten . Im Gesamtrcsultat blieben
die Mittelbadischen aber doch noch mit einem Punkt
Vorsprung Sieger .

Beide Kämpfe fanden sehr viel Jntereffe in den
Schwarzwaldstädtchen, so daß die Hallen , in denen die
Kämpfe stattfanden, jedesmal überfüllt waren .

Das Resultat vom Kampf in Triberg war :
Bantamgewicht : Kleiber sWeingartenj —

Faßold sSt . Georgen ) . Faßold kommt durch Hüftzug
von Kleiber mehrmals in Gefahr. In der 5. Minute
wird Kleiber durch einen Fall außer ^er Matte verletzt ,
stellt sich aber weiter zum Kampf und wird Punktsieger.

Federgewicht : Hartlieb (Oestringen) — Schmie -
der (Triberg ) . Beide liefern sich einen ausgeglichenen
Kampf . Das Resultat lautet : knapper Punktsieger Hart¬
lieb .

Leichtgewicht : Konraö (Bruchsal) — Rosenfelder
( St . Georgen) . Bis zur Bodenrunde konnte kein Ringer
einen Punkt buchen. Beim Bodenkampf kommt Konrad
zu einer kleinen Wertung und wird dadurch Punktsieger.

Weltergewicht : Hiller (Bruchsal) Schwind
(Hornberg) . Den ganzen Kampf durch konnte keiner der
beiden Ringer einen Vorsprung erzielen, weshalb der
Kampf unentschieden endete . .

Mittelgewicht : Maier (Wiesental) — Korn¬
maier (Hornbcrg ) . Beide Ringer greisen forsch an , kei¬
nem reicht ks aber zu einer Wertung , so daß auch dieser
Kampf unentschieden endete .

Halbschwergewicht : Groß (Miesental) — Hal¬
ter (Hornberg'

) . Bei diesem Treffen stießen zwei Meister
der Matte aufeinander . Beide wollten eine Entscheidung
herbeiführen, was aber nicht gelang. Nach 15 Minuten
mußte das Kampfgericht ein Unentschieden geben .

Schwergewicht : Holzmüller ( Weingarten ) —
Distel tVillingen ) . Dieser Kampf muß als schönster des
Abends bezeichnet werden. Beide Ringer drängen von
Anfang an auf Entscheidung , was zur Folge hatte, daß
Griff auf Griff fiel . Bis zur Bodenrunde war noch
nichts Z^albares gefallen . Distel loste zuerst Bodenrunde,
wobei Holzmttller aber nichts ausrichten kann . Beim
Wechsel gelang Holzmttller ein Schleudergriff, mit dem
er Distel auf beide Schultern legte .

Ergebnisse des Rückkampfes beim Kampf
in Sornberg

Bantamgewicht : Kleiber ( Weingarten ) — Faßold
iSt . Georgen) . Faßold wurde in zwei Minuten von Klei¬
ber durch Abfassen eines Schleudergriffes auf beide Schul¬
tern gelegt .

Federgewicht : Hartlieb (Oestringen) —Ochs (Horn¬
berg) . Ochs ist in dieser Klasse für Schmieder aufgestellt .
Er erfaßt die Situation sofort , daß Hartlieb nicht mehr
voll kampffähig ist , da er beim Vorkampf in Triberg ver¬
letzt wurde. In zwei Minuten mutzte sich Hartlieb durch
Untergriff von Ochs besiegen lassen.

Leichtgewicht : Konrad (Bruchsal) — Rosenfelder
(St . Georgen) . Bis zur Bodenrunde wurde nichts Zähl¬
bares erreicht . In der Aiodenlage saßt Konrad einen Aus¬
heber und kommt zu einer kleinen Wertung . Sonst fällt im
ganzen Kampf nichts . Unverständlich war daher das Ur¬
teil des Schiedsgerichts, das Rosenfelder zum Punktsieger
erklärte.

Weltergewicht : Schwind (Hornberg ) — Hiller
(Bruchsal) . Schwind kommt bis zur Bodenrunde zu einem

kleinen Vorteil . Bei der Bobenrunde kann er dann ^
Vorteil noch erweitern und wird verdienter P »n

Mittelgewicht : Kornmaier (Hornberg) — ®
ftct

(Wiesental) . Wie beim Vorkamps wurde auch w"
äußerst scharf gekämpft . Kein Ringer kann ov
Vorteil erzielen, weshalb der Kampf auch wieder
schieden endete . ^

Halbschwergewicht : Halter (Hornberg)
(Wiesental) . Halter kann in der 6. Minute einen v

^ flI ,
anbringen , wodurch er eine Wertung erhält . Trov ft
fem Kampf fällt in der ganzen Ringzeit nichts w
daß Halter Punktsieger wird . t

Schwergewicht : Distel (Villingen ) ' ' '
( Weingarten ) . Bis zur Bodenrunde steht der
In der Oberlage kann Distel einen Ausreißer a» >
der ihm eine Wertung bringt . Mit dieser wird
auch Punktsieger.

Gesamtresultat 12 : 4 für Kreis Konstanz .

KorvsWrer Miilein gratuliert Adler
Korpsführer Hühnlein , der Führer des d^

'
^g,

Kraftsahrsports , hat an die Adler - Werke n
% t\ t>

Sieg im „Großen Preis von Belgien" folgende
gramm gerichtet : „Mit Ihrem Sieg beim *- aijuitf'
Preis von Belgien und der Erringung der
schaftstrophäe des belgischen Königs haben k IC

_rÜnacfl'
Werke für die deutschen Fahrer einen Erfolg * -t Ke>
zu dem ich Ihre siegreichen Fahrer und mit ihnen
triebsführung und Gefolgschaft aufrichtig begluckw

foahjtpuhJk

Bantz, Roth und Kijcwski gaben aus
Etappe der Frankreich-Rundfahrt , die von

der sel
ita »

E - M -
Aix les Bains über 212 Km . führte , auf , naw
einen erfolglosen Vorstoß unternommen
deutsche Mannschaft ist damit gesprengt . Etapp
wurde etwas überraschend der Belgier Meulenv
A . Magne und Mersch . Archambaud behauptete d
rung in der Gesamtwertung. ^

Austri« Wie» wurde im Fußball -Wettbewerb
Mitropa -Pokal in Prag von Slavia zwar 1 : 0 l •
siegt, erreichte aber dennoch neben Ujpest SBuö “*1

; Lp#
brosiana Mailand und Sparta Prag die Vorschl
da der Torvorsprung aus dem Wiener Spiel grov
war , um diese knappe Niederlage zu verschmerze • ^

Die vier Frankfurter Tilly Fleischer, Toris
Willy Welscher und Gerd Hornberger , die in j ^ it'
deutsche Leichtathletik -Meister wurden, kehrten
tag nach Frankfurt zurück, wo ihnen ein bege > >

Zu-r
Empfang zuteil wurde. — Mit dem gleiche "
fuhren Gisela Mauermcyer , Käthe Krauß und m
burgerin Mollenhauer zum Kurs nach Ettlrn

Matti Järvinen hat seine Verletzung noch
wunden. Am zweiten Tage der finnischen
Meisterschaften konnte er im Speerwerfen mit ° ' , jtf1'
ter nur Zweiter werden. Ueber 10 000 Meter sab ^
schen Askola und Iso -Hollo in 81 : 12,3 ein totes (j(

<
In Wien wurden die österreichischen Leicktat

Meisterschaften beendet . Im 200 - Meter -Laus der
lies Vancura mit 25 .8 Sekunden einen neuen
rekord .

SU"11■V

Ungarn und Japan trugen in Budapest ^
turn -Länderkampf aus , den die Magyaren kn « P ^
erwartet mit 345,4 : 330,3 Punkten gewannen. v
fieger Pelle war der beste Einzelturner .

Jean Taris gewann bei den Ausscheidunĝ
der französischen Schwimmer im Schwimmstad ' #
relles die 400-Meter -Kraul in 4 : 59,5 Min . Jn ^
gen Wettbewerben gab es keine besonderen 1 ti '^
In den 5 Läufer über 100 Meter Kraul war +
am Start . p

Bei den Dänischen Lcichtathletikmeisterschai
^

Christensen über 200 Meter mit 21,9 Sek.
Landesrekord. Der Regen störte besonders ^
Liefert , der über 10 000 Meter aus der weichen
auf B2j10 Minuten kam.

§

Die glückliche Geburteines gesun¬
den Mädchens zeigen Ln dankbarer
Freude an

& Friedrich Seyfried
SS Sturmbannführer

und Frau Lina
geb . Born

V .
Durlach, den 11. Juli 1936 61593

Zu vermieten
(Yrosteö , gut möbl.

Balkonzimmer
mit 2 evtl . 1 Bett ,
sofort Ati vermieten .
?ie (fenflr . l9 , IV . r .
Gutenbcrgplatz .

( 7077 )
Schön möbliertes

Zimmer
zu vermiet . Kaiser ,
stratze 175, 5 Tr .

, (7679

Versteigerungen
Am 15. Füll 1936 vormittags tO und

nachm . 3 Uhr, versteigere ich in freiwill .
Auftrag d . Erben wegen Todesfall

Seminarstratze 4, II
schönes schwarz. Zimmer b . a .. Bücher¬
schrank . Vertiko» gr . Spiegelkommode.
Sofa . Polstersessel. Tisch . 2 Säulen gr . .
Goldspiegel oval .

1 Manier
Schlafzimmer nutzbaum poliert ,
b . a ., 2 Bettstellen mit Rösten.
2 nußb . Kleiderschränke. 1 Waschkommode
u . 2 Nachttische m . schwarz . Marmor , 1
nußb . Büfett . 3 Küchenschränke , l davon
m. 18 Schubladen , l Junker & Rrch -GaS^
Herd . 1 fl . Kohlenberd weist . 1 Sofa . 1
Vertiko. 1 Nähmaschine. I Doppellciter .
1 Standleiter ca . 4 m lang . Stühle . Tep>
piche . Linoleum . Vorhäuge . Portieren
Beleuchtungskörper . Bilder . Spiegel .
Zier - und Aufstellgegenstände. l Email
badewanne . Partie Bücher. Wand¬
uhren . 1 Personenwaage . Geweihe. Vasen.
Geschirr. Kleinigkeiten. Küchengeräte und
ungen . mehr . (7491 )

Besichtigung ah 9 Uhr.
Gchwer, Versteigerer , Karlsruhe ,

Zirkel 27. Tel . 4850.

Echt
ScntuarztuaidBr
EdsltannenhonlO

Ernte 1936
heute eintroffen

j,kK.1 -8G o .G.
Schuiarzuiald-

Haus
y

»aldstr 66Iel .319
^

Schönes,sonn . möbl .
Zimmer

( e&tl . leer ) an Be
russlät . m . od . oh .
Frühstück, auf fas .
ad . spät . zu verm .
Lohseidstrabe 17 .

( 7668 )

(5ut mödl.Zim
m . Schreibt ., Bahn -
hofsnähe , zu verm
Winterstr . 10 , I . l

l ( 7604

Billig zu verlaufen
leichtes

Zugpferd
Alois Schäfer ,

Ketsch , Schwetzinger
Tlratze . ( 61617

Mödl.Zimmer
zu vermiet . Kriegs»
straste 224, HI .. Iks .

(7639 )

kut '
möbl .Zim.

sep . Etng ., auf 1.8 .
i » vermiet . Mrher ,
Jollystrabe 57/ II .

( 7656 )

Möbliertes , sonnig .Zimmer
m . Bad , a . 15. Juli
zn vrrmiet . (7657
Häutzerstr . 7 , IV .,r

2 leere, sch. sonnige
Zimmer m verm .,
evtl . 1 als Küche .
(Yartenstr . 42 , III .

(7871

4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Ott . »n ver-
mieten . Ansrag . u
7649 an d. Führer

Schöne 4 Zimmer
28 ■>(>» ., form. , nen
herger ., fof . bezieh
har , zu verm . Wcst^
endstr . ,8 , II ., « he

(7666

5 Zimmer -rvobnung
Eitlingerstr 33 , 4
2t . , mit etng . Rad
» vtghzg . ans t .
LN >936 zu verm
Wh . daselbst im 2 .
St . Tel . 7299

(609410

5 Zimmer-
Wohnung

Diele . Balkon , Erker.
Veranda . Mansarde ,
Bad u . reichl . Zu¬
behör. per 1. Okt
zu verm . 2 Trepp
Nheinstr. 7. gleich
Ende Kaiserallee.

( 7654 “

Oststadl
Haus

zu kaufen gesucht .
Angeb . an ( 6 ( 709

August Schmitt ,
Hvpotb . / Häuser
Hirschstratze 43,

Tcleson 2117.

Lampenschirm -Papiere
in schönen Farben und Mus tern
■ C . H . Zimmermann W»
ehern .Kirchenbauer , jetzt Herrenstr .8

Verschiedene
kleine Anzeigen

Tamenschneiderin
empf. sich in Dam . '
u . Kinderkleidung ,
^ artenstr . 42 , III

( 7072 )

3iire Anzeigen
Wen

int .. Fiilirer"
gMenErloig

Wbl .Mnier
m . 2 Beit ., sof . z»
dm. Vogesenstr. 45
( Albstedt. ) . ( 7645

Eutmötil .M .
zu vermiet . (81585
.Kasterallee 7, III .
rechts.

Mietgesuche
Garage

in Stadtmittr ,
für 2—3 Wagen

gesucht .
Angeb . unter 7659
an den Führer .

Suche auf 1. 10 . 36
oder früher eine

2 od . 3 Zim .-
Wohnung

hier oder Umgebg.
Preis bis 35 NM .
Zufchr. erb . u . J .K .
585 an „ Lbanex " ,
Anz .-Exped .» Ge -
fchllftSsteUe Karls¬
ruhe Norckstraße 35 .

( 61620 )

Alleinst . Beamtenfr .
mit Tochter , lucht
p I . Ott . od . früh .

2Z .°Wodnung
Angeb . unter 7651
an den Führer .

3 Zim.-Wohnung
mit etnger Bad u. Mansarde in gutem
Hause per s o f » r t gesucht . Angebote UN-
ter Nr . 61529 an den Führer .

Was immer 6ie auch suchen
Sie linden alles im Fiilirer!

Zu verkaufen
Eine schwere

Federrolle
70—100 Ztt . Trgkr .
bistig zu vrrlaufcn .
Job . Anton Trckrr ,
Neubors , Bruchsaler
Straße 42 . ( 61618
Sehr gut erh .

D.-Mäntel
Kleider , Blusen ,

Schuhe billig zu dl .
W - stendstr , 55 , IV .

(7600 )

Spor «. n»b Zimmer ,
wagen , gut erhalt . ,
zu verlauf . Anzus .
bis 3 Uhr nacbm.
Rüvvurrcrstr .70,111

( 7661
Tiegel

Quart , mit etwas
Schrift , bill . abzug .
Angeb . unter 7663
an den Führer .
Kombi».
weister Held

zu vcrk . Akademie,
str. 42 , 1 Treppe .

( 7664

Fast neuer
Kinderwagen

sowie Stubenwagen
zu verkf. Bierltng ,
Bürgerstr . 16 , H . ,
3 . Stock . (7674

Gasherd
gut erb ., bill . abzg.
« nlserftr . 175, 5 Tr .

(7680

Zell
neu , 2—3 Person .,
zu dersf. Zu erfr .
u. 7691 im Führer

D a m r n - und
Herrrnrad

gebr ., billig z« vis.
Jrion .Schühenstr .lO

( 61679 )

Damenrad
gut erh . , z« »rrkf.
Warienstr .13,Jrion ,

( 7888

Wegen Platzmangel
Ilüriger Schrank,

Walchkomniodr,
2 Bettstellen m .Rost
billig zu verlaufen .
Krieg , Waldhornsir .
Nr . 21 , Stb ., I., IV

( 7685

Eine Haenel K.K .

SvMbiichse
Modell IV ., mit
Diopter u . versch.
Korn , neu , bill . zu
«erk . Graf -Nhena ,
strafte 11 . ( 61621

S - u . D .-Rad
wie neu , günstig zu
Verl. Zirkel >3 , pt .
Kunzmann . ( 7698

(santi -Schreibmasch. ,
fast ne» , billig zu
ver«. Westenditr . 18
II . , Karlsruhc .

( 7605 )

Kinderwagen
gebr ., bill . zu Ver¬
kaufen. ( 7655
Werderstr .il . IV .l .

N o « g r l b -
Sammlung

Städtegeld , über
3000 Scheine , fett ,
u . werwolle , billig
zu »erkauf . Ang . u .
7650 pn d . Führer

eport-
liegewaqen

dunkelbl ., gut erh .,
billig zu verkaufen .
Nelfenstr . O. III .

( 764R )

llflam . Gasbackofen,
versenkbare Singer -

Mlimnschine
verkautt Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

( 61587 )

Q d ( t (Hauszelt )
zu kauf,

ges . Sldolf Rastetter ,
Mörsch, Wilbelm -

stratze 343 . ( 7667

Noch gut erh .,kompl.
Bett

sowie Schrank
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . 61597
an den Führer .
Kleiner , einfacher

Küchenschrank
ges . Pretsang . unt .
7641 an d . Führer

6elegenheits<au
Echt Silber gelt .800
19 Eßlöffel , 6 Etz .
gabeln , 1 Schöpfer,
1 («emüsetöfsel, all .

Fadeninustcr .
neu , 1930 (stramm
schwer , hat für IVi
•Utf. das (stramm i .
Auftrag abzugeben .
Befteckfabrtt Knrlsr .

Dorholzstratze 86.
(61595 )

JttfktiM ti ft
Möbelkäufer

Wegen Umzug geben wir spottbillig ab
3 Stück Schlafzimmer , cebt Eiche .
1 „ „ poliert Nustbaum
2 „ Wohnzimmer , echt Eiche .

St . Kaufmann Söhne ,
WolfartSweiererstraste 5.

DkerlehenSscheine Tel 1249 (7652)

ölten « Steilen

Alleinmndüien
d . selbständig koch¬
kann , auf 1. Aug .
od . später in Ge¬
schäftshaus ( keine
Wäsche ) gesucht.
Angeb . unter 61588
an den Führer .

Fleißig . , se b̂stönd .

Mädchen
das zu Hause schla¬
fen kann, im Alter
von 20—25 Jahren ,
per 1. August ges .
Zufchr. unt . 61592
an den Führer .

gesucht, ( 7678
Pension Weber ,
KriegSftratze 95.

Ehrliches , ziwerläst .

Müdchrn
nicht n . 18 ? .,5 . schon
in gut . Hause war ,
aus 1. Aug . od . iv .
ges . Durlach , Berg -
waldftr . 9, II .

( 7678)

m Min
mit Hausarbeit und

neN. jilWinninSdAn
m . Rähkenntnisten . beide durchaus selbst ,
zuverl . u . gewandt , f. Dauerstellung ans
l . Dept . in Pillcndaush . ges . Alter nicht
über 35 F Schwestern ob . Freund , be¬
vorzugt . Waschfrau vorh . Angeb . m . Licht¬
bild u . Iahreszeugn . an Frau » . Nicolai
am ob. Luisenpark 30 Mannheim . (61622

Müdlbea
gesucht in Gasthaus
Mittelbodens , sur
Küche u. Haushalt ,
sowie z . Servieren .
Eintritt sofort o° .
I . August . Ang . u .
61530 an d . Führer

Fleitztges , znvertäsl .

M
pMOit ' Vjg «
. ..

Mi Vf .
zu iS, *' C/

k ) ,volle'

m
schi" (ß * f .
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Kunst im KeicKssportfeid

*

F

Sie Tagung des Deutschen Stvmvischen
Komitees

Der ReichSsportführer gibt die deutsche Mannschaft bekannt
Berlin , 14. Juli . Am Mittwoch , den IS. Juli 1986, um

17,80 Uhr hält, wie bereits gemeldet , der Deutsche
Olympische Ausschuß im Hause des deutschen
Sports eine bedeutsame Tagung ab, bei der alle
Fragen der deutschen Beteiligung an den 11 . Olympischen
Spiele in Berlin besprochen werden.

Der Reichs s Portführer wird über die Gesamt¬
lage und die Vorbereitung der deutschen
Mannschaft berichten und ihre Nennung zu den
Olympischen Spielen bekanntgebcn . Weiterhin werden die
Einkleidung und Unterbringung der deutschen Mannschaft
vor und während der Olympischen Spiele sowie die Be¬
treuung der deutschen Mannschaft besprochen werden.

Vor dieser Tagung wirb der Reichssportführer in Ru -
penhorn den Ausländsdeutschen Juge -rblehr -
g a ng empfangen, der zur Zeit in Hubertushöhe Lurchge¬
führt wird.

Schmuck der SauptkampfMteii und der Relchsakademle mit den Werken bildender Künstler

LlaiUue
ottcn wir hier noch schreiben"

, so hörte ich einen
*> -5.. ausländischen Journalisten ausrufen , als er

Führung durch das Reichssportfeld zum erstenmal
!*. *n üas gewaltige Oval der Hauptkampfbahn

i man mit Worten doch gar nicht aus -
*l*n pj ^ oß xr verzweifelt. Und seine Kameraden aus

n . "" . Ern der Erde gaben ihm recht. Unvorstellbar
ist die Wirkung, die von den Riesenaus -

, v| |
Stadions auSgeht . Nur zu leicht kann es ge -

- mon ”6cr **em ^ owaltigen des Bau -
Î itekt

"" ^bht , daß es neben der ganz großen Linie
Sg ouischer Gestaltung noch eine andere des bilden -

U , n ft l e x s gibt . Diese Werke des bildenden Künst -
x selbstverständlich und natürlich dem ganzen

' ^ " ft
..
wan im ersten Augenblick des Winkes eines

Si ' n Führers bedarf, um alle Feinheiten voll zu^
iscĥ ^ erade in dieser Tatsache des bewußten künst-

Schmuckes an großen Bauwerken zeigt sich, wie
^ ft'Sen « nationalsozialistischer Bauwille in dieser ge -

.
" nlage des Reichssportseldes am Wirken mar.

» »er,-? - " Beispiel wird gezeigt , wie die Forderung
- *ft» die Reichsminister Tr . Goebbels ü :n

^ «8 t n bellte : In der Einheit des großen Gesamt -
**» unz s

" ftch Architekt und bildender Künstler ergän-
- ^ ne Bauten schaffen , die in ihrer Gesamt¬

st beredtes Zeugnis oblegen vom Aufbauwillen
. *'" en Reiches .

^ en und Keramiken l« den Kampsftötten
„ ys

"'u^en Steinmetzen in unermüdlicher Arbeit, als
7». -v- ^en Wea durch das Reichs s portfeld mach -

Marathon -
Aufmarsch -

. » r» Uebergang zum Stadion flankieren.
h

1
w,

et waett die Gestalten der Roffeführer auf,
^ iigen Standplatz gefunden haben. Die zwei ge -
7» »h Türme tragen auf den nach außen anschließen -

^ ^ ieses

\ v ltle n Weg durch das
^ , .6ewaltjaen Ausmakiziv- i^ altigen Ausmaßen reckten sich am

puppen auf, die vom Maifeld <dem
her den

N ftu Uetn ein« schreitende deutsche Siegesgöttin und
w

**8en s>
E zweier Jünglinge . Hier im Bereich der ge-

k SkoL der Hauptkampfstätte ist alles wuchtig"" d auch im Stoff des behauenen Steins
( n (, r Travertin ) dem Baumaterial des Marathon -

, <0 Pre[ften &.
^ er8 dw Kunstwerke , die dem S ^ itiimni ’

* ilt ir ^ mud und Vollendung verleihen : Hier sind
ve Keramiken , die , unscheinbar fast , den

A»» . ^ bilden . Reliefartig an den Wänden der das
dies? o

* umgebenden Säulenhalle angebracht , neh^ h«r
" eramiken im Farbton die wundervollen Far

aekachelten Wafferflächen wieder auf.
*» i» frtr sewalntemit

.Gelände des Reichssportfeldes hat däe herr -»«

Olympia - Sonderdienst des „Führer "

Sports . Bronzestatuen eines Jünglings und eines Mäd¬
chens schmücken den Jnnenhof und an der einen Seite
des Freischwimmbeckens erfreut uns die herrliche Ge¬
stalt des „Ruhenden Jünglings "

. Mit das schönste an
künstlerischem Schmuck sind die Fresken , die an den
hohen Mauern des Eingangsgebäudes symbolhaft und
mahnend zugleich stehen.

Künstlerische Landschaftsgestaltung
Wahrhafte Künstlerhänüe waren mit am Werk , das

gärtnerische Bild dieser gewaltigen Fläche des
Reichssportfeldes und des Hauses des deutschen Sports
zu gestalten . Mit einem unvorstellbaren Aufwand an Ge¬
duld und Mühe wurden hier nicht nur die Rasenteppiche
angelegt und Blumenschmuck den Wegen entlang gezogen :
Dieses gesamte Feld wurde unter Schonung alles beste¬
henden so gestaltet , daß man den Eindruck der voll¬
endeten Parklandschaft hat , einer Parklandschast ,
die aber völlig auf die Eigenart und die Schönheit der
märkischen Erde abgestimmt ist . Man hat es seiner¬
zeit wohl gelesen , hat auch Bilder davon gesehen, daß
einzelne Bäume verpflanzt wurden . Daß das aber in
solchen Ausmaßen und mit solchen „Brocken" von Bäu¬
men geschehen sein soll , das will man heute gar nicht
mehr glauben . Erst wenn man es erlebt, wenn in den
Abendstunden Männer wie Generalsekretär Tr . Diem
auf den still gewordenen Wegen gehen und strahlend zu
einem der größten Bäume aufsehen und glücklich sagen :
„Nun hat ders doch auch noch geschafft, ich hätte nie ge¬
glaubt , daß dieser alte Kerl die Verpflanzung überstehen
und noch einmal grünen würde"

, erst dann sehen wir

genauer hin und entdecken da und dort einen der größten
Bäume noch mit einem schützenden Bastgürtel und sehen
dann staunend , daß es viele über SO Jahre alte Bäume
sind , die hier mit ihrer grünen Frische einen Wall bilden
gegen die Millionenstadt.

Das Sestabretchen für die Slpmvischen Spiele
Seit einigen Tagen sind die vom Organisations¬

komitee der XI. Olympiade herausgebrachten offiziel¬
len F e st a b z e i ch e n für die Olympischen Spiele dem
Verkauf übergeben worden. Die hübsche Brosche, die
von Professor Raemisch , dem Träger des ersten Preises
im Preisausschreiben für die offiziellen Olympia - Abzei¬
chen , entworfen wurde, stellt das Brandenburger Tor als
Wahrzeichen der Stadt Berlin in Verbindung mit den
fünf Ringen , dem Symbol der Olympischen Spiele , dar.
Sie ist in weißer Emaille ausgesührt , vergoldet und trägt
die Inschrift : „Olympische Spiele 1936".

Der Reinerlös aus dem Vertrieb des Abzeichens , das
zum Preis von 1 .— Mark erworben werden kann , dient
der Finanzierung der Olympischen Spiele .

Fnternalivnaler SvorlvresseKvngreß
Der Internationale Sportpreffe-Verbanb (Affociation

Internationale de la Preffe Sportive / Sporting Preß
Affociation ) hält am Freitag , 31 . Juli , 10 Uhr , im
Haus der Deutschen Preffe zu Berlin seinen Kongreß
ab . Anschließend begeben sich die Kongreßteilnehmer
zur Eröffnung der Olympia -Kunstausstellung.

Die fugend bei den Olympifdien Spielen
Daö Organisationskomitee für die Xl . Olympiade

hatte die teilnehmenden Nationen eingeladen, 30 Ju¬
gendliche im Alter von IS bis 18 Jahren und 30 Sport¬
studenten als Gäste Deutschlands zu den Spielen
zu entsenden . Sollen die Jugendlichen im Sichkennen -
lernen täglich die Spiele sehen und so Bande gegensei¬
tigen Verstehens geschlagen werden, so soll den Sport¬
schulen der Welt im Rahmen des sportpädagoglschen
Kongresses im Internationalen Sportstudentenlager Ge¬
legenheit gegeben werden, die verschiedenen Lehrmetho¬
den der Nationen kennenzulernen. Berühmte Sport -
profefforen aus aller Welt werden auf Einladung des
Reichserziehungsministers Rust zu den Studenten spre¬
chen und einzelne Ländermannschaftenwerden durch Vor¬
führungen aus ihrem Lehrgebiet dieser Vorträge umrah¬
men . Für das internationale Sportstuden¬
tenlager liegen bisher Zusagen folgender 2 7 Na¬
tionen vor :

.aEftätte deutschen Sports , die Reichsaka -
e ^'

esu ^ HEimat gefunden. Auch hier überwältigt
sr die Harmonie wundervoll gegliederter

vNen;,
°n Zither grüßt den vom Reichssporifeld her-

>», W * »
&aä Hoheitszeichen , das am Eingang des

Ät „
' ® angebracht ist . Zwei in ihrer Schlankheit

Steinpfeiler tragen vergoldete Adler
N*»»,,

ercn die Hauptachse des Hauses des deutschen
>llu » Hiiiiuiiiiti „ imtHiiiiii HiimtHiiiiMKfii » HH» t» tHmi «m „ iHiKiHt lmi » i» iMiH» miini » » iinii » imiiimiiit » Kl» miimHiH » i» niMi !iiHiiiiMiiiiiii „ mH (iuiii <H« ti

Belgien , Brasilien , Chile, China, Deutschland , Estland,
Finnland , Griechenland, Großbritannien , Holland , In¬
dien , Island , Italien , Kanada, Lettland , Norwegen,
Oesterreich , Polen , Portugal , Rumänien , Schweden ,
Schweiz , Südafrika , Türkei , Ungarn , U .S .A., Iran .

NSKK auf Selandefakrl

Ei» Ausschnitt aus der sonntägliche» Prüfung „Rund um den Turmberg "
„Berftoj>fana* im Waldmorafl der „KSIberklamm" »ufnahm « Büttuar

Für das Internationale Jugend lager lle»
gen Zusagen folgender 22 Nationen vor :

Belgien , Dänemark , Deutschland , Estland, Finnland ,
Griechenland, Großbritannien , Holland, Italien , Jugo¬
slawien, Kanada, Lettland, Luxemburg, Norwegen, Po¬
len, Portugal , Rumänien , Schweden , Schweiz , Spanien ,
Tschechoslowakei, Ungarn .

Im Grunewald an der Heerstraße im Weichbild des
Reichssportfeldes entsteht das Internationale Jugend¬
lager . Im weiten Kreis stehen die Wohnzelte um
die Flagge der symbolischen fünf Ringe gruppiert . Jede
Nation wird ihr eigenes Zelt haben , in dem ihre 30
Köpfe zählende Mannschaft untergebracht ist . Die Ju¬
gendlichen schlafen in Betten . Zwei große Speisezelte
werden den Mannschaften zu den Mahlzeiten und , wenn
Petrus ungnädig sein sollte, als Vortragsräume dienen.
Sechs große Waschzelte werden durch eine eigens ange¬
legte Frischwafferleitung gespeist, jedes Zelt wird elek¬
trisch Licht und Telefon haben und eine eigene Post und
Bank werden zur Verfügung der Jungen stehen. Ueber
den Kurzwellensender und Richtstrahler wird es den
Jungen möglich sein, mit ihrer Heimat zu sprechen und
Eltern und Freunden einen kleinen Stimmungsbericht
von dem großen Erleben in Berlin geben .

Unsere jungen Gäste sollen nicht nur die Olympischen
Spiele sehen, sondern sie sollen auch Berlin und seine
Umgebung kenncnlernen. Potsdam und seinen Schlös¬
sern wird einen ganzen Tag im Programm einnchmen
und die Ausstellung „Deutschland " soll ihnen einen
Ueberblick über das gastliche Deutschland geben .

Die einzelnen Mannschaften der Nationen üben seit
langem fleißig gemeinsame Vorführungen ein,
die dann in abendlichen Feierstunden die Jugend der
Welt einander näher bringen sollen . So wollen uns
die Griechen alte Volkstänze in Nationalkostümen zeigen ,
die Chinesen chinesisches Boxen, die Holländer und Fin¬
nen nationale Ballspiele wie Kaatfen und Pcsäpalle.

Wie im Olympischen Dorf ist auch im Internatio¬
nalen Jugendlager und Sportstndentcnlager der Bau
großzügig durch die Wehrmacht des Deutschen Reiches
gefördert worden. Eine Pionier -Kompanie ist seit zwei
Wochen fleißig beim Bau beschäftigt und bestrebt , eS
ihren jugendlichen Gästen so heimisch in Deutschland zu
machen, daß noch nach Jahren die schön« Erinnerung an
die Zeit , die sie als Gäste in Deutschland waren , wach¬
bleiben wirb.

Deutsche Jugend in Zeltlagern
Neben dem Internationalen Jngendlager , das zur

Ausnahme von Jugendmannschaften aus der ganzenWelt bestimmt ist , wirb der deutschen Sportjugend noch
auf besondere Weise Gelegenheit gegeben , die Olympi¬
schen Spiele zu erleben.

Der Deutsche Reichsbund für Leibes¬
übungen hat in der Nähe der verschiedenen Kampf¬
stätten sieben Zeltlager eingerichtet , in denen sich
Jugendmannschaftcn aus dem Reich mährend der Spiele
treffen. Die Lager werden insgesamt etwa 6000 bis 7000
Jugendliche aufnehmen. Die Auswahl und Aufteilung
der Jungsportler für die einzelnen Lager erfolgt nach
Fachämtern sTnrnen , Schwerathletik usw .) in der Weise,
daß die Angehörigen eines Fachamtes jeweils in der
Nähe der Kampfstätte zelten, in der ihre Sportart aus¬
geübt wirb . Die Westendschule endlich ist zur Aufnahme
der Mädchen aller Fachämter bestimmt . Der Deutsche
Reichsbund für Leibesübungen trägt Organisation und
Leitung der Lager.

Die ägyptische und südafrikanische
Olympiamannschaft eingetrossen

Berlin , 14. Juli . In der Reichshauptstadt haben im
Laufe des Dienstagnachmittags zw ei weitere Olym -
pia - Ländermannschasten , von der Bevölkerung
herzlich begrüßt, ihren Einzug gehalten. Aus dem An¬
halter Bahnhos traf die ägyptische Mannschaft in
Stärke von 72 Teilnehmern ein . Eine Stunde später ge¬
gen halb S Uhr erfolgte auf dem Bahnhof Friedrichstraße
die Ankunft der 38 Olympiakämpfer Südafri¬
kas . Beide Mannschaften wurden auf den festlich ge¬
schmückten Bahnsteigen unter dem nun bereits Tradition
gewordenen olympischen Zeremoniell willkommen gehei¬
ßen . Zur Begrüßung hatten sich u . a . cingesunden der
Präsident des Olympischen Komitees, Exzellenz L e w a l d ,
Generalsekretär Dr . Diem , Ritter von Halt , der Kom¬
mandant des Olympischen Dorfes , Oberstleutnant Frei¬
herr von und zu Gilsa , sowie zahlreiche Angehörige der
Berliner Kolonien aus beiden Ländern . Auch der ägyp¬
tische Gesandte Exzellenz Professor Dr . Hassan Nachat
Pascha war zur Begrüßung seiner Landsleute erschienen.
Die Gäste wurden dann in Autobussen der Wehrmacht
zum feierlichen Empfang durch Staatskommiffar
Dr . Lippert in das Berliner Rathaus gebracht .

Finnische Ausscheidungen in Selsingsors
KotkaS 2 .08 Meter im Hochsprung — Bärlnud 16.28 Mtr .

im Kugelstoßen
Die für Sonntag und Montag angesetzten olympischen

Ausscheidungskämpse der finnischen Leichtathleten in Hel -
singsors waren am ersten Tage von über 20 000 Personen
besucht. Man bemerkte u . a. auch das norwegische Kron¬
prinzenpaar und die gesamte japanische Olympiamann¬
schaft .

Bei herrlichem, windstillem Sommerwetter wurden
einige ausgezeichnete Leistungen erzielt. Wohl der Glanz¬
punkt war der neue Landes - und Europarekord
von Kalcv Kotkas im Hochsprung mit 2.03 Meter .Ter blonde Riese übertraf damit seine alte Bestleistung
um zwei Zentimeter . Ein Versuch über 2.01 Meter schei-
terte knapp . Den zweiten und dritten Platz teilten sich in
respektvollem Abstand Kalima und Pcräsalo bei 1.90 Mtr .
Im Kugelstoßen stellte Sulo Bärlund mit 16.23 Mtr .
eine neue Hö ch st l e i st u n g auf. Bärlund stieß mit
großer Sicherheit nacheinander IS,80 , 15.97, 16.28 und 15.79

wie stark kann man bräunen?
Nun — da gibfs keine feste Skala ; die
natürliche Veranlagung ent¬
scheidet Fest steht aber , daß
Sie das „Braunwerden" we¬
sentlich fördern, wenn Sie sich !
vorher gut mit Nivea einreiben.

Meter . Ueber 5000 Meter erwiesen sich Gunnar Höckert
und Salminen als gleichwertige Gegner. Höckert siegte *
mit Brustbreitc in 14 :80,8, Mäki wurde in 14 :41,6 Drit¬
ter . Lehtinen und Iso -Hollo gaben vorzeitig auf. Etwas
iiberraschend war das Versagen von Pörhölä im Ham¬
merwerfen, der nicht über 50 Meter kam und den Meister¬
titel an Koutonen mit der Siegerleistung von 52,85 Mtr .
abtreten mußte. Die für Berlin vorgesehene 4 Mal 100
Meter -Frauenstaffel durchlief die Strecke in 50 .1 Sek.

SpOht JLK dCiiKüA
von Gramm und Henkel haben bereits auf dem klei¬

nen Meisterschaftsplatz in Wimbledon das Training
zum Davispokalkampf gegen Australien , der
am Samstag , Montag und Dienstag ausgetragen wird,
ausgenommen. Die australische Mannschaft trainiert hier
schon seit vielen Wochen.

Die USA -Olympiastreitmacht für Berlin ist so stark
wie nie zuvor. Wie Gustav Ktrby , ein Mitglied des
amerikanischen Olympia - Komitees, erklärt , fahren ganz
bestimmt 362 Athleten und Frauen , wahrscheinlich aber
sogar 384 swenn sich die fehlenden Dollars noch einstel¬
len ! ) nach Berlin .

Die amerikanischen Schwimmer für Berlin wurden
jetzt auch namhaft gemacht. Es sind 18 Athleten, u . a .
Fick , Highland, Kiefer, Flanagan und Mcdica, die be¬
kannten Weltrekordschwimmer.

Die Stötten der SlWpischen Spiele 1936
Dar ReichSsportseld , ein« einzigartige Anlage deutscher

Baugesinnung , wird den Lesern der neuen HcstcS der Illu¬
strierten Zeitung Leipzig ( 8 - I . Weber, Leipzig) in
einem mit prachtvollen Bildern versehenen Beitrag vor Augen
gesührt. Die nach ihrem Bestimmungszweck gegliederten Ausnahmen
der monumentalen Bauten , wirksam ergänzt durch einen Lage¬
plan dcS ReichSsportfeldeS, vermitteln einen ausgezeichneten Ueber¬
blick über die Stäticn der kommenden kkämpse . In diesem Rahmen
ist auch noch ei» Inicrcssanler Bildbericht : „O l v m p i a - W e r -
bung in aller Welt - zu erwähnen , der beweis«, daß Deutsch¬
lands Rus an die Jugend der Welt auch in den entferntesten Erd¬
teilen vernommen werden kann. — „Die Schlüsselgewalt im Mtttel -
meer- heißt ein ausschlubreicher Artikel, der die Hintergründe der
z . Zt . in Montrcur tagenden Tardancllen -Konsercnz auszcigt, und
zum SstOiHbrigen Todestag des Erasmus von Rotterdam belchästig «
sich ein Beitrag etngobcnd mit dem Leben und Werk de« großen
Humanisten . — Auch der „ aktuelle Test - berllckstchtigt wieder aus¬
führlich die Ereignisse aus aller Welt. Erweitert ist er in diesem
Hcst durch einen Bildbericht von der Zchnlahrfeter der
NSDAP in Weimar und den Fe st tagen in Heidel¬
berg . Die Modcnseit« steht unter dem Motto „Sommerliche Ele¬
ganz - und im literarischen Teil findet der mit Mcl Beifall aus¬
genommene Roman Siegfried v . Vegesacks „Meerfcucr - feine Fort¬
setzung .



Handel und Wirtschaft
Krisenfeste Textilwirtschaft

Bernhard Köhler auf der Tagung der Reichsbetnebsgemeinschaft Textil
Bad Hersfeld , 14 . Juli . ( Eigenbericht .) Der Lei -

^ rter der Kommission für Wirtschaftspolitik Ser NSD -
®

.ernöarö Köhler , sprach auf der Reichstagung
s' kr Reichsbctriebsgemeinschaft Textil , die augenblicklichrn Bad Hersfeld vor sich geht , über „Krisenfeste Textil¬
wirtschaft" . Seinen Ausführungen entnehmen wir fol¬
gende Grundgedanken:

Eine Wirtschaft , die ohne Störungen , Erschütterungen
oder Beunruhigungen gleichsam unter einem ewig hei¬teren Konjunkturhimmel abläuft , gibt es nicht. Die
marxistische Vorstellung von einer krisenlosen Wirtschaftin diesem Sinne ist sachlich falsch und nur aus ihrer de¬
magogischen Verführungsabsicht zu verstehen . Ihr Zweck
war die theoretische Begründung für die Enteignung des
verantwortlichen Unternehmers und für die Herstellungeiner zentral gelenkten Bedarfsdeckungswirtschaft, die
Wettbewerb und natürlichen Fortschritt ausschaltet. Die
Krisenfestigkeit einer Volksivirtschast , eines Gewerbes
oder eines Betriebes besteht daher zunächst in den in¬
neren Eigenschaften des betreffenden Wirtschaftskörpers,
seiner gesunden Organisation , seiner finanziellen Kraft,
seiner Anpaffungsfähigkeit und vor allem in der Vor¬
aussicht und Entschlußfreudigkeit seiner Führung . In
dem Sinn , wie ein Betrieb und eine Volkswirtschaft eine
einheitliche und verantwortliche Führung hat , kann na¬
turgemäß ein Gewerbe keinen einheitlichen Wirtschafts¬
körper darstellen. Seine Funktion besteht gerade darin ,
daß es mit seinen unzähligen Einzelunternehmungen
Betriebspersönlichkeiten darstellt, deren jede ihre eigene
Aufgabe , ihre eigene Struktur und ihre eigenen Lebens¬
gesetze hat. Wohl aber kaffen sich für ein Geiverbe ans
der Volkswirtschaft wichtige Momente finden , die für alle
oder für den größten Teil der Gewerbeangehörigen
maßgebende Wirtschaftsbedingungen darstellen. Die Kri¬
senfestigkeit eines ganzen Gewerbes ist untrennbar an
die Krisensichcrheit der Volkswirtschaft gebunden. Gün¬
stige Sonderkonjunkturen innerhalb einer ungünstigen
Kesamtlage der Volkswirtschaft sind immer ungesund
und die Gewinne daraus stets nur von kurzer Dauer .

Während jedoch Schwankungen der Gewerbelage in¬
folge von Bedarfswandcl , technischen Fortschritten , Wett-
bewcrbswirkungcn und Außenhandelsvorgängcn nie
völlig zu vermeiden sind und gar nicht vermieden werben
sollen, sind die kapitalistischen Krise « , wie wir sie seit
hundert Jahre« kennen, sehr wohl ausznschalten» voraus¬
gesetzt, daß man de« Kapitalismus lahmlegt . Allerdings
darf man dann unter Kapitalismus die moderne indu¬
strialisierte Wirtschaft mit ihren natürlichen Bedingun¬
gen des Wettbewerbs und der persönlichen Initiative
verstehen . Wie weit der Weltmarkt typisch kapitalistischen
Krisen künftig entgehen kann , wird davon abhängen, wie
weit er von nationalen Volkswirtschaften beschickt wird
anstatt von Filialen einer international - jüdischen Spekn-
lationswirtschaft. Eine natnrgesetzliche Abhängigkeit
einer Volkswirtschaft von Weltwirtschaftskonjnnkturen
kann jedoch nicht zugegeben werden. Tie nationalsozia¬
listische Wirtschaftspolitik als diejenige eines sozialisti¬
schen Volkswesens bat mit Erfolg sich aus der Krisen¬
verflechtung der Weltwirtschaft gelöst.

Der Erfolg zeigt , daß die Politik richtig war und daß
auch die Wissenschaft nunmehr endlich beginnt «mzn-
lerne«. Durch ihre konsequente Arbeitspolitik , d . h . durch
die Lenkung der Wirtschaft durch Arbeitseinsatz schafft
die nationalsozialistische Führung eine stete Konjunktur
der Arbeit , die sich in einer , quantitativen Schwankungen
nicht unterworfene Arbeitsleistung des Gesamtvolkes
ausdrückt . Damit ist eine gleichbleibend « Gesamtkanfkrast
geschaffen, die von der Bedarfsseite her eine außerordent¬
lich gleichmäßige Situation für die Gewerbe bildet, die
der Deckung des freien Bedarfs des Volkes dienen. Hem¬
mungen, die hier vorläufig einer an sich wünschenswer¬
ten Ausweitung des Bedarfs entgegenstehen , weil der
Staat als Beauftragter des Volkes bestimmte Gesamtbe -
dürfniffe geltend macht, werden sich auf die Dauer als
wohltätige Korrekturen der Wirtschaftsstruktnr erweisen.
Die vom Staate durchgefüürten Vorhaben werden im¬
mer nur den wirklich vordringlichen Gesamtausgaben
entnommen sein , und er wird zu gegebener Zeit auch dem
freien Verbrauch wieder mehr Raum gewähren können .

Die Textilwirtschaft wird sich diese Aussicht zu nutze

machen können , wenn sie durch intensive Leistungssteige¬
rung sich auf die Dauer die Vorteile einer Mengcnkou -
jnnktnr verschafft , die in völlig geänderten Anschauungen
über die Ausstattung des Verbrauchers mit Erzeugnissen
der Weberei, Wirkerei usw . begründet ist . Die zweck¬
mäßige und dauerhafte Kleidung für jeden besonderen
Zweck darf nicht mehr bas Vorrecht der Schichten größe¬
ren Einkommens sein , sondern muß in zuverläffiger
Qualität , unter strengster Ausschaltung des Schundes

wirkliches Gemeingut der allgemeinen Lebenshaltung
werden.

Die Krisenficherheit der Volkswirtschaft, die durch die
Arbeitspolitik verbürgt wird, verhindert die gewaltigen
Schwankungen des dehnbaren Bedarfs , unter denen die
Textilwirtschaft so besonders zu leiden hatte. Die Ver¬
luste , die infolgedessen vermieden werden können , erlau¬
ben eine andere Disposition der Gewinne, und zwar mit
der Richtung auf Verbilligung «nd Verbeflerung der
Erzeugnisse. Letzten Endes beruht aber die Krisenfestig¬
keit der Textilwirtschaft auf der Tüchtigkeit ihrer Unter¬
nehmer in Erzeugung und Handel. Wer die Zeichen der
Zeit richtig versteht , wie sie sich z . B . in den Wand¬
lungen der Rohstoffbasis geltend machen, werden den
Vorteil und den Gewinn haben.

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien und Renten freundlich

Berlin , 14. Juli . (Funkspruch ) . Entgegen den Erwartungen er -
öffnete die Börse in recht freundlicher Haltung . Wenn auch die
Kursgestaltung zunächst nicht ganz einheitlich war , da die Kulisse
aus Teilgebieten in Fortsetzung des schon gestern bekundeten Glatt -
stcllimgSbedürsnlsseS weitere Realisationen vornabm , so setzte ssch
doch nach den ersten Notierungen eine allgemeine leichte Befestigung
durch . Diese nahm ihren Ausgang in einigen Sonderbewegungen .
Zu diesen zählen Farben , die bei lebhafteren Umsätzen % böber mit
169% einsetztcn und dann in schnellem Anstieg einen Kurs von
170 .25 erreichten . Die gestern gcdriickten SchtssahrtSaktt n waren
beute gut erhol «, so Hapag um 1% und Nordlloyd um 1 .25 : der
Nbgabedruck bat völlig nachgelassen , aus ermäßigter Basis war
starke Niickkanssneigung zu beobachten . Aber auch sonst war ein
allgemein freundlicher Grundton sestzustellfn , der zweifellos durch
die schon setzt feststehende Tatsache eines vollen ZeichnungscrfolgeS
aus die neue Rcichsanleihe sowie die weiteren Auswirkungen des
deutsch -österreichischen Abkommens kräftig gefördert wird .

Don Montanen setzten Harpener 0 .75 und Mannesman « 0 .50
höher ein . Bereinigte Stahlwerke erlitten bei geringeren Umsätzen
als an den Vortagen zunächst eine leichte Einbutze , waren aber spä¬
ter wieder auf 108 .75 erholt . Weiter gesucht wurden Braunkohlen¬
werte , so datz Eintracht und Niedcrlausttzer den gestrigen Anstieg
heute nochmals um je 1 fortsetzen konnten . Am Elektro - und
Tartsaktienmarkt sind Schuckert mit plus % , RWE mit Plus 0 .75
und Thüringer Gas mit plus 3 hervorzubeben : schwächer lagen
Gessürel um %, Siemens , HEW und Deffauer Gas um te 0 .50 . Auf
ein Ausallsangebot , das nicht sogleich unterzubringen war , er -
mätzigtcn sich Deutsche Linoleum um 2%, während Eonti Linoleum
unter Berücksichtigung des Dividendenabschlags noch % höher an¬
kamen . Im übrigen ssnd nur noch Holzmann mit minus 1,75 und
Mctallgeiellschast mit minus 1 .50 als kräftiger zu erwähnen .

Am Rcntcnmarkt ging von der Erholung der UmschuldungS -
anleibe um 5 Big . auf 88.15 ein freundlicher Grundton aus . Mitt¬
lere ReichSschuldbuchforderungen gewannen % . Rur Reichsaltbesitz
waren bei kleinem Umsatz um 10 Psg . auf 112 .60 erinätzigt . AuS -
landSrenten wurden gefragt .

Aktie» im Verlauf fest.
Auch im Verlaus erhielt ssch das Interesse fllr die FarbevaMe ,

die man in Börsenkrctsen als im Gegensatz zu den übrigen Pa¬
pieren „ zurüikgebliebrn " betrachtet . In der zweiten Börsenstunde
wurde « in neuer HöchstkurS von 171% erzielt . Weiter fest lagen auch
Braunkohlcnwcrtc , von denen Eintracht und » Riederlausitz noch je 1 -
gewannen . Erdöl zogen in Zusammenhang damit um z an . Daneben
wurden auch einige in den letzten Tagen weniger beachtete Papiere
wie AKU , Schultheiß , Eharlottc Wasser und ander « etwa 1 höher
bezahlt .

Am Rentenmarkt konnten einige Kommunalobligationen Besse¬
rungen von 0,25 etwa erzielen . Freundlichere Verfassung zeigen
die schon seit einigen Tagen begehrten Stadtanleihen .

Fester Schluß .
Di « Börse dehielt » iS zum Schluß ihre fette Tendenz . Farben

schlossen zu cinem neuen HöchstkurS von 178. Stahlvcrein waren
bis auf 108 .75 erhöht . Daimler zogen nm auf 123, Siemens auf
203 an . Nachbörslich galten Farben 172 Geld : der TageSnmsatz
hierin wurde auf eine halbe Million RM . beziffert . Don Stahl -
Verein gingen ktwa 6—700 000 RM . um .

Im Frciverkehr wurden folgende » nrse genannt : Bk . f. Land¬
wirtschaft 82 .25—83 .75 , Dt . Grammophon 47.25 —48 .75 Ford Mo -
tor 105—107, Karstadt 82 .75—84 .25, Mir & Genest 110—112,
Obcrschl . Eisenbahn 27 .37—28 .62 , Scheidemandel 62.25— 63 .75, Stet -
tin Oder 118.5—120 .5, Ufa Film 67—68 .5 , Smvrna Teppiche 57 .25
bis 58.75, Burbach - Kali 78 .75—80 .25, Winterhall 124 .25—126 .25,
6 % Pro, . Ufa Bonds abg 102 .75 —103 .75 , 5 Pro, . Bahernwerk <T7,
5 Pro, . Bav . Grotzwasserw . 97 , 4 Proz . Walchensee 2.61 G . 4 Pro, .
Ocsterr . Ablös . A 77—78, 4 Proz . Oesterr . « blös . B 76— 77, 4 %
Nuss . Anleihe 1905 0 .575 , 44-4 % Rufs . Anleihe Markprivr 0 .50,
4 + 414 « uff . Anleihe Guldenprior 0 .75. 7% Türkenanl . 331 iüi .75
bis 103, 7% Türkenanl . 3311 95.5—96 .75. Tendenz sehr still .

Frankfurt : Wieder fest
Frankfurt , 14. In » . sDrahtbericht .) Nach den leichten Ab -

schwächungen von gestern war die Börse am Aktienmarkt erneut

fest . Die Gründe hierfür suchte man hauptsächlich In der ge¬
besserten außenpolitischen Lage . Daneben lagen wieder einige Kund¬
schaftsausträge vor , während Anregungen aus der Wirtschaft fehl¬
ten . Die Kulisse sah ssch zu Deckungen veranlaßt und nahm ver¬
schiedentlich auch kleine Meinungskäufe vor . Im ganzen war das
Geschäft sehr lebhaft , in einigen Spezialwerten waren die Umsätze
ziemlich beachtlich . Stärker traten hervor IG Farbenindustrie , die
bei lebhaftem Umsatz aus 169—170 , später auf 170 .50 (168%) an »
zogen . Auch Scheideanstalt um 3 gesteigert . Montanwerte zunächst
»neinbcttlich , aber vorwiegend fester . Elektrowerte uneinheitlich .
Don Maschinenwerten gewannen Muag und Mönus Ic 0,75 , Jung -
hans und Daimler waren knapp gehalten . Schissabrtswerte waren
um 1—1 .25 erholt , ferner AG für Verkehr 0,75 freundlicher . Im
einzelne setzten Z

'
emcnt -Heidclberg , Haufwerke Füssen , Bcmberg

und Zellstoff Aschafsenburg bis 0,75 höher ein , während Aku %
verloren , Westd . Kaushof unverändert .

Rach den ersten Kursen ergaben sich überwiegend leichte Er¬
höhungen : besonders Farben , einige Montanwerte , AG für Ver¬
kehr und Muag wurden beachtet .

Deutsch « Renten lagen still und wenig verändert .

A-endbörse ruhig
Frankfurt , 14. Juli . (Drahtbertcht . ) An der Abendbörse war die

Grundstimmung gegenüber dem Mittagsvcrkchr gut belcstigt . Aller¬
dings machte sich zu den Berliner Schlußkursen nur kleine Nach¬
frage geltend , da nennenswerte Anregungen fehlten . Farben und
» löckner notierten unverändert , während RWE aus 139 .75 (139 .25)
und B - r . Stahlwerke auf 109 ( 106.75) anxogcn . Am Rentcnmarkt
war di« Stimmung ruhig . Man nannte für Kommunale Umschul¬
dung etwa 88,20 , zertifizierte DollarprcußcnbondS etwa 67.75. Don
Auslandsrenten fanden Mexikaner einig « Beachtung .

Das Geschäft erfuhr auch im Verlauf keine Belebung , bei be¬
haupteten Kursen war die Tendenz freundlich H>S fest . Etwas leb¬
hafteren Handel hatten IG . Farben , auch Dt . Erdöl und einige
Montanpapiere wurden weiter beachtet . Am Kassamarkt stiegen Dt .
Astatische Bank bei beachtlichen Umsätzen auf 860 (836 ) . Im Renten -
verkehr wurden Komm . Umschuldung mit 88,25 gesucht . Auslands¬
renten lagen sehr still . 4proz . Ungarkronen konnten stch erneut auf
2,22 % (2,20 ) bessern . An der Rachbörsc nannte man Farben mit
171,75—172 , Dt . Erdöl 133— 133,50 , Komm . Umschuldung 88.25 Geld ,
Dt . Ucbcrseebank 162,50 Geld , Eommerzbank W Geld .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch ) . Das Geschäft bleibt weiter klein .

An der Angebots , und Absatzlage ha « sich kaum etwas geändert .
Brotgetreide neuer Ernte wird hier und da etwas gefragt , wäh¬
rend für neue Wintergerste teilweise gute Nachfrage herrscht . Alter
Hafer ist weiter rückgängig .

Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch ) . Frühmarktnotierungcn : Hafer ,
gut 196— 216 , Sommergerste , gut 215—220 Futtcrerbsen 240—280,
Taubenerbsen 330—345. Peluschken 270—280 , Ackcrbohnen 245—280,
Wicken 240— 290, Torsmelaffe 90—96 (alles per 1000 Kilo er Wag¬
gon oder frei Wagen ) .

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Schlachtvicbmarkt . Austrieb : 51

Ochsen , 115 Bullen , 464 Kühe . Färsen und Fresser . 2707 Kälber ,
4904 Schafe , 14 671 Schweine . Verlaus : Rinder verteil «, Kälber und
Scbase glatt , Schweine verteilt Preis « je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Ochsen a 44 , b 40 Bullen a 42, b 38 , c 33, . Kühe a 42,
6 38, c 31—32, d 22— 24. Färsen a 43, b 39, c 34 . Kälber : Doppel -
ender 95—108 , a 68—74, b 60—66 , c 50—58, d 40—48. Lämmer
und Hammel al 55—56 b 1 52—54, c 48—51 , d 40—46. Schase
e 42—44, f 40—41 , g 30—38. Schweine : a 54 .50, b 1 53.50, b 2 52.50,
C 50 .50, d 48.50, Sauen g 1 53 .50, g2 50.50.

Hamburg , 14 . Juli . (Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
941 Kälber , 845Q Schweine . Verlauf : Kälber flott . Schweine zuge¬
ieilt . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht : Kälber a 65—71 , b 58—64 ,
c 45—56, d 33—40, Schwein »: a 53, b 1 54, 6 2 53, c 51, d 49.
Sauen g 1 53—54, g 2 49—51.

Sandern , 13. Juli . Rutzvichmarkt . Gesamtaustrieb : 147 Tiere ,
davon 45 Ochsen , 28 Kühe , 23 Kalvinnen , 28 Rinder , 23 Kälber .
Preise : sunge Ochsen 400—500 , ältere Ochsen 500 —650 Nutzkühe

zc '«'450—580 , Kalbinnen 450- 580, Rinder 250—350, » atwf

Marktverkauf : lansam . « o«t : w'
Bühl : Zufuhr 166 Ferkel , 15 Läufer . Preise >‘ v .

30—60, Läufer 70—90 RM . Verlauf flott . . . „ ao
Engen : Zufuhr 130 Ferkel . Preise je Paar 32—5b '

langsam . aandKtt
Haslach : Zufuhr 287 Ferkel . Preis je Paar biS 6

über 6 Wochen 31—46 RM . Verlauf gut .

Zucker
Magdeburg , 14. Juli . (Funkspruch ) . Wcißzuckcr

*
» « «22

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto xeiw
stelle Magdeburg ) 32.22% RM . Juli 32.27% . 32.37£ - ^ jij .
ruhig . Tcrminpreise für Weitzzucker unverändert . 2.cnot

Baumwolle ««.tf
Breme » , 14 . Juli . (Funkspruch .) Baumwoll -Schlu » ' '"

can Middling Universal Standard 28 mm loco per
15.66 (15.76) Dollarcents .

Hanfmarkt
Für die Zeit vom 6. bis 12. Juli berichtet die .8 «®

, wL
Hansindustrie : Italien . Die Marktlage war unverano ■

Fcdcrcanapa soxtsährt , Einkäufe nur zu den ö0^ HinncrciO'
Notierungen zu genehmigen . Die einheimischen Dpi » j t(F
den dem Markt fern , während stch aus dem Auslände e
Interesse zeigte . — Jugoslawien . Das Wachstum ®
durch die starke Hitzewelle während der letzten Wochen
Die Frage nach jugoslawischen Materialien blieb rege. ^ »»
dürsten in Wcrgen die vorhandenen Bestände Mo”1
geräumt fein .

Metalle „
Berlin , 14. Juli . (Funkspruch ) . Mctallnottcrungc «

Kilo : Elcktrolytkupscr prompt cif Hamburg , Bremen ^ ,«1»
dam (Notierung der Vereinigung f d . Dt . Elektrow
unv . 53 RM . . . . ... 144

Originalhüttcnaluminium , 98 bis 99 Proz . in g>c»>". -j
dcsgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz 148 f' 1,
98 bis 99 Prozent 269 RM ., Feinsilber (1 Kilo sein)
bis 40.75) RM . n„c) ^

London , 14. Juli . Mctallschlutzkurse . Kupfer (£ P” j
dcnz stetig , Standard p . Kasse 36% —" / »», Standard ,
37' /, »— (4 , Standard Scttl Preis 36% Electrolv « Sü -w
sclectcd 40—40 .25, Elcktrowircbars 41 .

'
25 . — Sinn '

z f
Tendenz stetig , Standar » p . Kasse 192 .50—193, Standards
187 .50—188, Standard Settl . Preis 192 .50, Banka U
195. — Blei (f per Tonne ) Tendenz stetig , ausld . p

U| H>. f7„
Preis 15%, ausld . prompt inossz . Preis 15 ' /, «— ’ / " . . S. /i»' "

'
» !

15% , ausld . entst . Sicht inofsz . y *ei£ . „JnlSich « otn . Preis io % , ausld . entft . Sicht inoffz .
ausld . Scttl . Preis 15% . — Sink (£ per Tonne ) 5 c" Srcü '

«t
aewl . vrompt offj . Preis 13%, gewl . entft . Sicht . oM - &

\ Sicht, inofsz . Preis 13 •/, «—" / >»»
gewl . prompt
gewl . cnts
Preis 13%.

Einzelhandelstreuhandstellen in s . -K
In Verbindung mit der Bczirksgruppe Bade « *,c

^lciätrcUSai(*'
gruppe Einzelhandel wurden in Karlsruhe Einzelhano
stellen errichtet . EinzelhandclStreuhandstellen sind von ^
schaftsgruppe Einzelhandel und dem NS -RechtSwabrcrd ^ » .
Aufgabe geschaffen , dem Einzelhandel in allen » rage ,
sührung , der Stcuerberatung , der Betriebs - und ' J

1. , » Q
zur Verfügung zu stehen . Sic sind s e l b st ä n d i g e “ '

j# J• tf
hängige Einrichtungen , die von anerkannte ^ asi- ^ c
besonderen Zulaffungsvcrsahren ' auSgewähltcn tli. , . i>^
bändern geleitet , werden . Den Eiuzelhandelstreubanju ,^ cn ^
für ihre Arbeit für bcn Einzelhandel nicht nur die ^ ^ rsa^ +f/
alle gesetzlichen Bcstiminnngen , sondern auch das ■f
material der Arbeitsgemeinschaft der Einzelbandels .tr ^ T
zur Verfügung . Alle näheren Auskünfte erteilt di« » r
stelle der Wirtschastsgruppc Einzelhandel . ^

- tttaW^ V
Rheinische A .G . für Braunkohlenbergbau und

Köln . In der oGV wurde der bekannte Abschluß st»r
wieder 12 Prozent Dividende aus rd . 35,6 Will . gRill. j«i*
berechtigtes Aktienkapital (von insgesamt nom . 7*'^

B(uc&u ft f
einstimmig genehmigt und die ab 15. Juli zahlbar
dividende aus 8 Prozent festgesetzt . Die restlichen 4 + j
den an die GolddiSkonlbank abgcsührt . An Stelle 5ci )irCrn>I1( |fr
Wunsch ausscheidenden Aussichtsratsmitglicdcs , (cif 1*/
Kimmich -Bcrlin . wurde Dr . Mosler (DD -Bank ) -Berl ^
den verstorbenen Generaldirektor Dr . Gustav Weggc ^ ne(l
Dr . Kurt Wcgge (Sioddcrgrubc -Brühl ) neugewäbl «. ^
waren 56,06 Mill . RM . Aktienkapital durch 31 « " io !

|
Sollcrhühuiigcn in Paraguay . Di « Regierung von ö y

beschlossen, auf alle Einfuhrzölle einen weiteren
Prozent und auf alle Aussuhrabgaben — außer ve >

eAp
Qucbrachoextrakt — einen Zuschlag von 2 Prozent

Mechanische Btndfadrnsabrik Obcrachrrn , Obcraw - .^ si
Diese mit 540 000 RM . Aktienkapital arbeitende <5X3*

; ,, t *
das Geschäftsjahr 1935 bei einem Saldo des Warcnko ^
(0,46 ) Mill . RM . nach 53 578 (45 708) RM . Abschreivuu « ,,
lagen und 27 564 (8524 ) RM . anderen AbschreibuiM '

j tf?
lagen mit einem Reingewinn ctnschl . Vorlrag von
( t . V . 47 254 RM . Gewinn , wovon 12 680 RM . V« r>U!
1933 abgingen ) . Die Dividende aus die Sta »«na >> g.
5 (3 % ) Prozent erhöht , die Vorzugsaktien erha »
6 Prozent , die » V . für drei Jahre gezahlt wurden .
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Berliner Kassalrarse der audi variabel gehandeltes ^Werte (Wo Ziffer Mut. den Aktfemumeo bed. « » ktste Dir.)

Altbcaitz
d Hoetcb Rft
o FrKrupp RM
6 Mitteid .Suhl
6 Staiilv . B.
5do . RM
4* do . RM5I
4% do. RM 47
4V»% do. RM

Baokf.BnKi6fc
Rdcbsbank tl
AÜJ .Verketar6
lllg . Loiüilb . 7
DtReicbsbVzg7
HaI
Kambg .-SOd 0
Nocdd ^ Lloyd I
AccumuUkxl?
Aku 0
A.C.O. r

t8 .7.
112.00
102.25
103.10
102.37
102.62

95.25
95 . 10

196.00
118.25
147,50
123.

13.62
45 .CO
14.50

25 i

213.12
52,87
37,25

N . 7. f
112,70

102. 12
102.90

ui ' iS AscfaZeilstoff 3

Berger Tidb . 6
Beri.Karl« '. 6
Bewag 8
Beii/Match 9
ßrauDk .Brik . lG
Brem .Wolle 10
Buden » 4
CharlWaee .5%
Chnn .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ConfiOummi 11
do .Linoleum IC
DaiffllerBeoz 5
D .Atl .Telegr .6
CM.Conti Gä »4

Ot . Erdöl 5
Di . Kabelw . 6

95.37

144.00
197.50
119.00
147.75
123.25
14.37
46 .50
15.00

212,00
52.75
36.;*0

13. 7. 14. 7. 13. 7. 14. 7. 13. 7. 14 7.
119.00 119.37 Dt .Linoleum tO 191.75 189,37 Ilse Bergban 6 173.00 174.50 Rh .V .EIktr . 6
139.25 140.00 Dt . Telefon 7 do . Genuß 6 137.50 137.00 Rhein .Met . 6
86 .00 85,75 Dt .Eisenhdl . 6 138.25 138,00 Oebr . jungfa 0 100.00 101.50 ROtgerswke . 6

139.50 139.50 Dtm .Union 12 208,75 Kali Chemie 5 Salzdetf . 7Mi
137,37 138 .00 Eint ' . Brk . 8 194 50 195,50 Kali A»cher » 5 127.62 127,25 Schl .Bg .Zink 0
156.37 156. 37 Eisb . Verk . 6 Klöckner 3 116.50 115.00 do . Oas B. 7
135,75 134 .75 El . LieJerg . 6 133,00 Kokswerte h 131,37 131,25 ĉhb .-Snlz . 6

E.W Fehles . 6 123.25 12.3.00 Lahmeyer 7 143.50 143.12 Schuckert 6
150 .37 160,50 El .Licht Kr . 7 160,00 150.37 taurabfltte « 22 .76 22 .50 SchttlfreiS 4
112 .00 111.87 Engelhardt 0 90,00 90,76 Leopoldgr . 4 107.87 108,00 Siem . Haiske 8
117.0® 117,25 I .O .Farbm 7 188,75 171.25 Maoneam . 3 111.00 110,25 StöhrKaxnmg . 7
125]Ö0 124,75 Felthnühle 6 134.00 134,00 Mansfeld 6V, 140.50 140.00 Stoib . Zink 0

409,00 Feit . Guille 6 136.37 135.37 Maschb .UL fl116,37 117.87 Südd .Zucker 10
395,00 397 .( 0 Oes . f . ei . U . t 144,26 143. 12 Mai 'hütSe 8 190,50 Thür . Gas 7
190,00 189.50 Ooldachm . 5 113.25 113.(0 Metalige ». 5 138.75 137.75 *fer« n .Stahl3V&
196 .00 185,5+ Hamb .El .W . 8 145,00 145,50 Montecatmi8M » 70.75 Vogel Draht 6
123 *3? 123.50 Harb .Gummi 8 166,50 Ndl Kohle S 192,00 194,( 0 W .Oelsenk . 8^

118,00 Harpener 2H 133.25 — 2 Orenstein 0 83.37 83.50 West Kanfh . 0
122. 00 120.75 Hoesch 3 118.87 118. 15 Rh . Braiutk . 12 237 .75 Westerregeln 5

131,00 Holzmann 6 125.00 125,7 do . Elektr . 6 132.25 131,00 ZellWaldhof 6
144 0̂0 144,00 Hotelbe tr . 0 90 .25 89.25 Rheinstahl 6 148,00 147.50 Otava Minen 0

13. 7.
136.75

130.00
182.50
38,50

139.50
145.75
164.75
109.00
202.00
113.87
78 .25

229.00

108.87.
150.00
167.50
46 .00

127.00
155.87
28 .00

14. 7.
137.6,
146.25
129.75
182.00
38.62

138.62
145.00
164.50
110.37
201.75

13,12
75.25

138.0 )
108.50
150.00

46 .37
126.75
155.90
27,50
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Stenerfntacbeioe

Or .lCaKura 109.50
dio . oh . 1934 111.00
dto . ob . 1935 112.12
dto . ob . 1936 112.30
Or . U Hb 1934 103,62

g n ii 1935 107,62
» mm 1936 111.80
m « n 1937 112.37
„ „ „ 1936 112.30

Fettrerzmalicb*
5 Reichs 27 101.12
4V%.. Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934 97 30

102.50Youoganleihe
6 Preu6 . 28 108,70
6 m ScHatz31 N
m „ Schatz341 100,25
4^ .. Schatz 36 99 62

Baden 27 97 25
Wt Bayern 27 97.86

Post 341 100,10
1% Post 35 99 .90

Plandbriefc
Pr . Landpf .-Anat .

97 .50
97 .50
98.00
95.00

mji 7

Reite 4
» »
« 22

Koma . 16

Pr . Ztr .-Sudtsch .
Reih , 5 n. 7 97 .0C
Reih » 22 97,oc

. 25 (27 97.«
» 28 97 .ÜC

B»rl . Hn >.-8nk
Rrihe 15 90.26
Liqu». 101.37
Koran 4+ 5 94,00
Komm 3 94.00

Nordd , Orandkr .
Reib » 14, 21 90 .00
R 8, II , 13 96,00
Komm 23 94 .00

Pr . Zentnlbodea
Reihe 24 90.00

„ 26 Uq . 101.87
Komm . 26 , 78 94 80
dto . Uq . 29 99 02
OoM 9< 0l

. Komm . 9».8>
Pr . Pl >adbrieib «ali

Reih , 47 90,76
» 50 90,76

Koma . 20 94,50
Rk . V . Bodenkredit

Reihe 4 b. « . 97 .00
„ 16 97.00
.. 7, 9, N 97,00

We »td .
Reihe 20

24—26 96,50
Komm . 21(33 94,60

Obligationen
6 Daiml . Benz 105,75
9Klöckner 101.25
6 Mont Cenis 103.87
5 RhMainDoo —
OSiem . Schack , toi 506 Viag - O
i rarbenboods 129.62
D J Bankaktien
Bad . Bank 6 117.25
Bayr .Vereinsb5 96,75Bert .Handetsgö 122.87
Commerzb . 4 95 7̂5
CH-Asiatisch 0 84<)!oO
DD-Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3H
Dt .HypB 4Vk 87-75
.. Ueöersee 0 161.00

Drendner 4 97 .62
Luxb .Int . 8 H .8?
RhHypo 7 140.00
RhwBod 7 124.00
VestdBod 5 95,00

Verkehrt werte
DEiseabB 4 78.75
HambHoch 5 84.25

Boden lodnstrieaktien
22 96,50j AlaenZem 8 —

92.50
95 .37

Atom Pap 4 77 25
Anh .Kohle 0106 .7*>
AugsbNb . 4l25 .7o
Basalt 0 10.0
BastAO 12 “
BayrSpieg 0 « .62
Bergm E? 4 jw .75
BIGubHirt gldi dO
BerihMem 0 “ .“
Bet Monier 6 *17 80
BrachwAa
>. ladost OZi l47>25

BremBesig 5
Brown Bor I >» *•»
IOChem .r .7 ‘!la -OÜ
., 50'Xbei .l 162.50

Ch .Orflntn 5 —
„ Oelsrnk4 % •« •JO
. . Albert 5 , M 0°
ConcBerj ? 0 84,50
Dt . Spiegel 6 —
.. Steinz . 8
.. Taleljfl 7 —
„ Tonstein 6 123,25
Ch. Dien * 10 162.00
OortmAkt 10 —
DOrenMet . 6 130 75
Dyckerboff 8
DynNobet3 % 88.00

fift,OQ| Säd £ iaeab 3 De . 4 —

EnzUmoo 6
ErlBamberg7
E»chwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresOlas 4
OldbWollelO
Gritzn -KaysO
OrünBilfinl5
Ormchw 6Vk
GfinthSohn 5
Hackethal6l6
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
Hir ĉhbLed 6
Hoch -uTfb 8
HoHmSfk 6H
LHutschenr .O
Jakobsen 2
fohnF.rfurt 0
Keramag 5
Keramwert 5
CH Knorr 10
KollmJourdO
KölnerOas 3
KöHtzUd . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBockau 6

118.00
124.00
286.00
168.00
131.50
108.50

132.87
117.75
187.00
104.00

128.00

81 .25
84.00
56.75

126.50
210 .50

68.50
78.00

124.25

150.75
120.00

Miag 4
Münosa 8
MittdStabl 5
MühlBerg 6
Natroozelte 4
Neckarw 5H
PbönixBrk 4
PaWWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp II
Rasqrarbe 0
RathWagg •
ReacbettM 8
Rei necket 6
Rh .M .Do . 5
Rheinleld 6
„ Spiegel 3
RhW Kalk »
RiebMoo4 , /§
1 D Riedel 0
Rodder gr 18
Rosen tha ) 0
Sachscnw . 28
SWebstuhl 6
Sachtlebe « 9
Sarotti 4
ScberingK 8
ScWeÖDefr 5
SchBgBevtM
. . Porti 6
Scböfkrb 12

109,75
117.00
105.00

52.00
73.25

150.90
139.62

129,75
91 .00

119,00
96UX)

89.25
186.75
96 .75

119,87
95 .75

135.75

SiegersdW 5
SiemensOl 4 1^ -®0
SinnerAO 4 . AA

8 137« )SteatMag
Stock &Co 8 . . .
OebStoltw 5 1*4.75
TackSchnh 7
TörlOel 5 113-00
ThElO »» 7% ~
Triomphw ?
Toch Aich 7
Unioochem 9 " 0.60

VerSpielk 8 ff * "“
BöhlerSt 6 ’JL 00

„ Dt .Nick 8185 .26
„ OUnut 0 *'4®’00

n H,rzZrtn6 „
„ MelHall 0 ® -*8
SchimZ 7%
„ Ultrmnur 7
Vikforiaw 0
Wanderer 8 , TOlB0
WißnerMetO JJO-OO
Zeiß -Ikoo 5 12475
Kolonialer .

Dt .Ostafr . 4
Kamerun 0107 .00
Neuguinea 0 210.00
Schantang 0 138.00
AnmestieAn 102.50

tffi .50Kowl1—rti 8M2

Frankfurter Kassakurse
Skatnaleiks

14. 7.
6Retctof« il . 27
6Baden

Altbesitz
4 Schotzg

dto .
dto .
dio .
dto .
dto .

101.25
97 .12
96 .25

112.65
10.80
10.80
10.80
10 80
10.80
10.80

SMttenleifcn
6BadenOold 26
6BerlinGold 24
öDarmst .Q . 26
6DreadetiO . 26
GFrackf .O . 26
6Heidelh .O . 26
OLudwigsh . 26
6MainzOotd 26
6Mannh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .O . 26

dto . 27
6Pirmas .O . 26

96 .25
92,00

94.50
91 .00
93 .50
94 .00

92 .25

13. 7.
1A1.12
95 .00
98 .50
98 . 12
98. 12

Liausdetions
G .Komm . R. 4
Würt .H .B.1—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

Sackwertaaleiken
6BadenHolz 23
5Frkft .Qo !d 1
6Grkr .M 'bm .23
5 StkLFestwbk .

95 oc
98 .2.

2,75
17.50

Amtaadareafea
SMexjnujibg . (j.50
6dto .Gotdluß 14.87
3dto .koo8 .kai . s

'
gy

4 %dto .Iixig . 10)00
5% Rumän . 03 6.60
4^ % Rura &n. l3
4% Rumin . 5,50
4BagdadSerie I

dto . Serie II
öl ool 2% Anatol .lu ^

KTahittnf »nM.
91 .25
91 .50

5Tehuantepec
4H cito.

Indnstrieaktlen

42.75
8.25
8.25

Bad. K01

Pldbr . O . 29 I
dto . II
dto . 30IU

6 Goidint . 30
dto . 26 A—D

Laadea ^ .

w .og
97,0P
87.0°
84 .60
94.60

Pfandbriefe
PUtz . Hypotb .-BMfc

Ootd R. i — 9
dto . R. 13- 17
dto . R. 21—22
dto . R . 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoto .-B»mk

97 .50
07 .00
87.60
97 .60
97 .00

101.60

OoM R. 5— 9
dto . R. 18- 25
dto . R. 26 - 30
dto . R. 31- 34
dto . R, 35- 39
dto . R. 10- 15
dto . R. KJ

87 .00
97 .00
97 .00
87 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt . Oebr . 0
A .E.U . •
Aschatf .ZeM.3
DdMaschDurM
Bay.Brauh.Pf .0
Bay .Spiegeig 0
Br .Klemlem
Br .Besigh öl 5
BrownBo* 0
Boderu « 4
Cem .Hdlbg. 7
Vaiml.-Beüa 5
Dt. Erdöl 5

„ OoWSiTb 9
do.Liooletim 10

w Verlag 3
DtflachHof 4
) yckerhWidm8

Sichb.W .Br. 5
EI.Lielerung 6

El Licht Krft 7
Enz .Unioow 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. » ScM . 0
Fahr Gri>r . 10
IO Farben 7
Feiom. Jetter 3
Pelt ft Quill 6

45 .00
36 .87

118.50
124.00

43 .00

112^ 0
98,50

143.75
123.75

274.50
191.00
100.CO
87.00

154.00
112.25
134.25
150.50

89 .87
67 .50

34.01
119.0-

275.51
189,0k
100.0k

125.0t

8Ql26

13. 7. R 7.

Oesfürd 6
GctdschmkH 5 113.50
GritznerKajs .O 32,50
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
HafenmUhl Wa 115.00 115.00
Haid & Neu 0 31 .00 3. . 12
HanfJFüsoen 4 89 .37 90 .00
-iarpenBerg2V £ 134,50 134,25
HilpertM . 0
HochtiefAG . 6 129.00 128,00
Holzmann 6 126,00 125,87
Ilse Berg . 6 —
Ioag 0
Junghans 0
KaliAscheral . 5 127.50 127 .75
Klein .Schaml .O

115.00 115.25
KnorrHeilb . 10 210 .00 ZlO.lAJ
KolbSchüle 6 123.00 123.00
Koos .Braun 3 84 .50 83 . /»
Lahmeyer 7 143.75

22,25
143,62
22 .25

Lech Elektr . 5 110,00 110. 12
Lok .Krauß 5 107.00 107.00
Löwenbrio 9

Lndw .AktBr . 4 103.00 103,00
,, Walzmüh .6 95.00 95 .25

Mannes .Röhr 3 111.00 110.75
MansfAG
Metallges . 5 138,25 137JO
MezAGFreib .O
Miag 4
HoenMascM 1/ ! 01 .00 91.75
MoLDarrast . 5
Neclar «rerltS% 117.00

Ost Eisenb . 0 19.50 19.50
Pfilz .MOhle 7

.. Preßhele 7 154,00 154.00
Rh .Brauok . 12

„ EletktraSt 6 132.00 131,26
.. „ Vor » » 129.00 129.00

Rheinmühte 6 83 .00 83.00
Rheinstahl 6 148,00 147.00
RiebMont 4 % 117.75 118.75
Röd .Darmst . 5 95.00
Rütgersw . 6 130.00
Salzdetf . 7%
SaJzHeifcr . 14
SchlinckCo 6 118.00 118.00
Schr .Stempd 0 75,00 74.00

Schuck .Co .
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .H&lske
». Reinig .

Sinaicoüetra . k
Sinner A .G . 4
Südd .Zucker 10
Tellufl Berg . 6
Thür .Lieier . 5
Ver .Dt .Oell . 6
w Faß .KasselO
« Glaczst 0
M Stahlw .
», Strohst . 3

VoigtMäffner 0
VoMohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4H
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldliSlb ! 15ß

’
50

Zellst .Memel 0 * 58,25
Bankwerte

13. 7.
165.00
121.50
87 .75

201.50

132.00
89,50

228.50
110.00
122.00
121.50

4.50

109.12
113,25

79,00

100.50
52. 50

ADCA 0
Bad . Baak 6
Bankf .Br&ußty

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD -Bank 4
Dresdner 4
Frankhirt 6
. Hypoth . 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Piälz .Hyp . 4
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
W .Notenb . 5

Verkehrawerte
Bad . AO . 1.

Rhein See 6
Reichsb . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Llord 0
Bai tim .Ohio 0

82 .00
117.00
143.50
160.00
88 .50

97.50
97.75

107,25
95,62

95.50
83 .25

195.75
140.C0
101.00

100,00
123.00

13.75

14. 7.
165.50
121.50
88,25

132.00
89.00

110.00
121,50
121.50

4.50

103.75
112.50

79 .00
127.00
101.00
52 .00

154.50
57.75

82.00
117.00
144.00
160.00
88.50

97.50
97,62

107.00
95 .50

95.50
83.00

196.00
140.00
101.00

14.50
28.50

100,00
123.25

Versicherungen
Atl .SLVer . 9%
Bd . Aasekur 0
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7%
Maimh .Vera .2
Wtt .Tramp . 2

248.00
47,50

155.00
29.00

248,Ot
47 .50

411 .00
137.00

39.00

i mnivi t nxtt . O Ziafenns ;

Berliner DefKeiHiotierungei !
14. Juli

Gdld Brief

Ägypten 12,765 12,795
Argent . 0,674 0.678
Belgien 41.930 42.060
Brasilien 0 .144 0.146
Bulgarien 3,047 3.053
Canada 2.478 2.482
Dänemark 55,650 55.770
Danzig 46,800 46.900
England 12,465 12,495
Estland 67,930 68.070
Finnland 5.495 5.505
Frankreich 16.420 16.4(4)
Griechen !. 2,353 2.357
Holland 169,080 169.420
Iran 15,480 15,520
Island 55,900 56.020
Italien 19,530 19.570
Japan 0.728 0,730
Jugostaw . 5,654 5,666
Lettland 80.920 81 .080
Litauen 41,920 42,000
Norwegen 62,650 62,770
Österreich 48,950 49.050

46.800 46.900
Portugal " .325 11,345
Rumänien 2,488 2,492
Schweden 64,270 64.390
Schweiz 81. 170 81.340
Spanien 33 .970 34,030
Tschecho 10.285 10.305
TüriS 1'S?8 1.982
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

BerHnflrDevliflnaotieriingsfl • •

13. 7« M. 7. Kopeohnf-
Oslo *j
Kobel Ffc* * **

Zürich
AmsterdfeD
Warschau
ßWlin

1^ 69 1.271
2.480 2,484

Berlifltr

UL .A . er .
do. klens

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr .
do. kleflfl

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.

•• kkeu>
higostaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

»>
Polen
Rum . gr.

„ klein
Schweden
Schwz. gr.

. klein
Spanien
7schech.gr

.. ktoi»
Türkei
Unfiirt

Hi»

'S' Â
00.^ 0ggp
*4 #

f '
4
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London :
Kabel

Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

5,025
76.040
29,710

7.384
63.680
36.750

5,027
75.930
29,700

7.277
63.680
36.850

Paris
London
New -York
Belgien

Zürtclier DeMflanaoi
M. 1-
57.800
79.175
77. 175
68.550

Iflflps^

Hollland

14. 7.

20,227
15.352
3.055

51 .700
24. 100
41.900

208,150

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warach .

12,600
57 .700

BrWf
1

U



AUS KAMILSMJHIE

^ Ständchen am Mittag
sollte es eigentlich für ein Märchen halten — das

IIo>ta
Qm Mittag . Dieser Tage erst ist es gewesen, oa

ein e > Qus öem Trubel des Verkehrs Helle Geigentöne,
toi* jß

*0f p.ete schmetterte dazwischen, ein Brummbaß , wie
Giften 0,t nur oon Großvaters Erzählungen kennen .UnÖ e ' ne Trommel , ein richtiges kleines Orchester .

h
n° r &em Moninger hatten sie sich aufgestellt . Zwi -

itt, men vielen Autos , die Zeichen aus den verschieden-^ -nden Deutschlands trugen . Wenige Menschen
iit k» . nsö nur nahmen davon Kenntnis . Tie Mittagszeitnnd da sorgt jedes, daß es seinen Teil vom Tische
ü{ i>ie <ro ~

r ein '0e bleiben stehen, verwundert betrachten
$jot

Männer , die hier spielen — spielen um ihr täglich
Ljx ä ^ nige tragen eine gelbe Binde mit drei Punkten ,
^ icks r

^llnd. Irgend woher sind sie. Ihr gemeinsames
d, U

“
,QI bat sie zusammengebracht , und nun stehen sie

''' Den k ? rt€tt auf das Scherflein. Und die wenigen, die
r

e '6en< geben gern . Die Instrumente haben be -
1° „ r ,

1 sshon viele Jahre ihren Dienst getan, sind vielleicht
8t n die Musiker. Und die Melodien und Lieder klin -

^
' e aus einer längst vergangenen Zeit . Als noch

l#ieA r° k
.0Qter mit der Großmutter . . . Laut müssen sie

t*t,
' bl/ Musiker, sonst geht alles im Straßenlärm un-

^ itia « ine schöne Abwechslung , dies Ständchen am
»- » ' « in idyllischer Ruhepunkt, der wegen seiner Un¬

zeit im Alltag ein wenig Romantik in sich birgt.

*” « " tt Radfahrer um die Ecke biegen
" ifäfl

011 ^
.Est in letzter Zeit wieder viel von Verkehrs-

scher N
' iehr häufig vermieden werden könnten, wenn

6rtj Volksgenosse zu seinem Teil dazu beitragen würde.
tzich .

° 'Eser Tage hat Korpsführer Hühnlein mit vollem
l’°ffeimInen Appell an alle Stratzenbenützer gerichtet , der
Mi»? . seine Wirkung nicht verfehlen wird . Es er«
^ ' ßst

^ 'Etig, im Anschluß an diesen Aufruf auf einen
hinzuweisen, der besonders in unserer Stadt

1 und der unbedingt beseitigt werden muß. Der
'*1Wrt 1 bekanntlich , wenn er seine Fahrtrichtung

biese Absicht durch Ausstrecken des Armes nach der
dj,

""Ragenden Richtung hin kundtun. Leider tun dies
»ü . ^ ßen Radfahrer nicht, oder in einer absolut unge-
ikj^ ben Weise. Es genügt nicht, daß der Radfahrer erst
bt llt

^ '"biegen in die Straße seine Absicht kundgibt, son-
^end?^ Interesse seiner eigenen Sicherheit not-

« « schon möglichst lange vorher die gewählte
?S^änberung anzeigt. Es hat auch keinen Zweck,

^ sicht
- Radfahrer durch eine kurze Armbewegung seine

» aitäetöi und dann den Arm wieder sinken läßt.
iiddEx

^^^ wagenfahrer kann die Absicht der Richtungs-
i. h

**"8 nur erkennen, wenn der Radfahrer rechtzeitig ,
«lh^ SENügend lange vorher , sein Signal durch Arm-
lî ""8 gißt und solange beibehält, bis die neue Fahrt -

eingeschlageu ist.

. Ei»
Fünf Tage Volksfest

'- ras? .sroßangelegtes Volksfest wird angekündigt, und
^ gen, " ^ Freude " als Veranstalterin bürgt dafür , daß

^ un& unterhaltend dabei zugehen wird . Vom
'E» ar ? Rs einschließlich Dienstag wird auf dem früheren

^ otrle"
, dem heutigen Skagerrak -Platz, ein fröh-

ll>>s . ^ reiben sein . Es wird getanzt werden und gelacht.
EM am Rande des Harbtwaldes schön gelegenen

^ ß^ Erden Buden errichtet werden und es wird für
Eiedenste Unterhaltung gesorgt sein. Kurzum:

»>tb . "?« soll ein Volksfest feiern, wie wir es lange nicht»«habt haben.

Kinderfest und Bunier Abend
^ *, ' !" «" vollen Erfolg kann die Ortsgruppe Karls -

.
* h « o NSDAP , zurückblicken. Um die Bevöl-

Mi« ihrer politischen Führung in nähere Berüh -
vkiy, » "ringen, hatte sie zu einem frohen Feste in ihr
r 'atfjw . j

’fattftr . 107a eingeladen. Zahlreich strömten am
"«ld "» die kleinen Buben und Mädel herbei, so daß

l» z -fische und Bänke beseht waren . Und dann ging
zunächst Herr Neuheller mit seinen

"der z
len. Gespannt folgten die kleinen und großen

. et" Kasperle, wie er unter die Räuber fiel , und
bei jeder List des Teufels oder des Zauberers

i
' 1 t Unterdessen wurde man hungrig . Tank

’°l8t der NS - Frauenschaft war bestens vorge -
w? ltulb

"-" ' ^ roße Kessel voll Kakao und ganze Berge
, Ulchx

En standen bereit, um die über 700 hungrigen
} hießdu stopfen . Groß war noch das Vergnügen , als
th "Nt e« ? ^^ ^fen . Ta wollte jeder Bub und jedes Mä -
„"d. wey^ En das Ziel erreichen . Was machte es da schon
. "«n P Mo» unterwegs einmal fiel ! Wenn man nur

»Dt« ,;
18 bekam ! Nur zu schnell war so der Nachmit -

^ den, Tiaren zahlreiche Volksgenoffen anwesend ,
d>

E »esiellt
-^^ ort zu huldigen, waren doch die in Aus -

Mi
* en Preise zu verlockend . Und wie am Mittag

tz .» lich ' so kamen am Abend die Großen . Ein vor-
tz

"nz^ .
' » «stelltes Programm versprach einige frohe

dn 8rtu
'
na

"^ Männer und Frauen sahen sich in ihren
d?E>h ih ^ „ " 'Et getäuscht . Da erfreute Frl . Kampf
Her Sdespg

8«gvolle Stimme beim Vortrag einiger Lie-
Djßf " läte man den virtuosen Bewegungen des

• o ^ 'Waua
' 1 e r "vf seinem Xylophon und geizte nicht

^ot ""d cv 6ci dem graziösen Tanz von Frl . K n o b-
|t |

1 du Steinebrenner . Daß auch der Hu-
>vi« düyh»

""t Rechte kam , dafür sorgte Herr Koch durch
Lan Ev Couplets. Als Ansager war Herr Schau-

d, ^
E>digr äewonncn, während die Pausen durch die

^ tte r „ ? v ^kapelle Reinmann ausgefüllt wur -
-""lt si^

El«n Vortreffliches. Nur schade , daß der
^ u r^ Ebt 's - "" scheinend in der Jahreszeit geirrt hatte,
di, Freien zu kühl wurde, der begab sich in
$Oft5Ql t§tu& huldigte der Tanzgöttin . Und da zeigten

" ' e fl, ?
*
, Mädchen , daß sie nicht nur hinter der

au* "' Vieren können , wenn die Musik kommt,
'"Hj, "erij^ ^ E Tänzerinnen sind.
^ U^ E Dfo ». ^ Eunde um Stunde , und wenn nicht der

8et »
en * U1" Aufbruch gemahnt hätte, wäre noch
geblieben .

*

Karlsruher Handwerkskunst Wertvoller Gutenbergdruck in der Badischen
Landesbibliothek entdeckt

im Hause des Deutschen Handwerks in Berlin
Das deutsche Handwerk hat sich in Berlin aus eigenen Mitteln ein Haus gebaut, in dem alle Fädendes deutschen Handwerks zusammenflietzen . Auch die Karlsruher Handwerkskammer ist an der Errichtungdieses Hauses wesentlich beteiligt. Sie hat nicht nur geholfen , die erforderlichen Mittel aufzubringen,sondern ist auch an der Ausgestaltung des Hauses beteiligt gewesen . Ueber Einzelheiten , berichtet im fol¬genden Artikel unser Berliner G . - W. - Mitarbeiter .

Die innigen , einfachen und
klar deutenden Worte Adolf Hit
lers : „ . . . Es ist mein Wunsch
und Wille , daß das deutsche Hand¬werk . verwurzelt in ehrwürdiger
Ueberlieferung, im Schutze von
Vqlk und Staat , einer neuen
Blüte entgegensetze" . . .. dieseWorte die unser Führer am 1t>.
Juni 1935 anläßlich des Abschlus¬
ses der Neuordnung des deut¬
schen Handwerks an den Reichs¬
handwerksmeister Schmidt rich¬
tete , sind richtungweisend gewe¬
sen und haben dem deutschen
Handwerk Kraft verliehen , den
aufbauenden Kampf zu bestehen.Der starke Wille des Reichshand¬
werksmeisters war es, der bas
zurückgedrängte, in Fachkreise
zersplitterte deutsche Haydwerk
zu einer einzigen Organisation
und damit wieder zu einer mäch¬
tigen wirtschaftsbestimmenden
Einheit zusammenschloß . Die
Fttbrunfl des deutschen Hand¬
werks beschloß die Schaffungeines eigenen Hauses, das den
Namen „Haus des deutschen , ,Handwerks" erhielt . Vordeiansi -tn des Hau,es des

Das Werk ist vollendet, das
deutsche Handwerk hat sein
Heim erhalten , aus das es um so stolzer sein kann,als es Spender und Erbauer zugleich ist . Tausende haben
ihr Scherflein beigesteuert und hunderte von Handwerks¬
händen haben in ehrenvoller uneigennütziger Arbeit
Hand angelegt, um in rastlosem Wetteifer das „Haus des
Deutschen Handwerks" zu gestalten.

Einfache , aber gediegene Wertarbeit begegnet dem
Besucher des Hauses des Deutschen Handwerks, das in
Berlin an der Neustädtischen Kirchstraße in unmittel¬
barer Nähe der historischen und weltumspannenden „Lin¬
den" im Zentrum der Ministerier« und wirtschaftlichen
Organisationen gelegen ist . Der Renaissancestil des wuch-

Deuychcn Hanpwerts mit dem von der Handwerkskammer gestiftclcnPortakgUier

tigen Bauwerks , des früheren Armee-Marine -Hauses.
das nunmehr ganz dem deutschen Handwerk gehört, mußte
nach dem notwendigen Umbau seiner Umgebung entspre¬
chend erhalten werden, doch wurde durch eine mächtige
neue Portalgestaltung dem Hause ein Ansehen arteigener
moderner Handwerkskunst verliehen . Wuchtig heben sich
aus der neugeputzten Fasiade vier riesige Steinfiguren
handwerklicher Schöpfer heraus , zwischen den Kolossal¬
figuren sind Steinreliefs eingelassen , das Leben und den
Werdegang von Meister, Geselle und Lehrling festhaltcnd .
Neben den künstlerischen Steinarbeiten geben dem Ein¬
gangsportal sieben schmiedeeiserne Gitter das Gepräge,

Bilanz des post-Gporivereins
Der Geschäftsbericht , gegeben vom Vereinsführer

Trump , zeigte die glänzende Aufwärtsentwicklung des
Post -Sportvereins im vergangenen Jahr . Der Mitglie¬
derstand wurde um 551 auf 1755 erhöht. Auf allen Ge¬
bieten des Sportes wurden ausgezeichnete Ergebnisse er¬
zielt. Die Geländesportabteilung , Leitung
Kamerad B i s s e r , errang 140 SA -Sportabzeichen. Wei¬
ter wurden 4 goldene , 3 silberne und 12 bronzene Reichs¬
bundssportabzeichen und zahlreiche Kyffhäuserabzeichenin Gold, Silber und Bronze erkämpft, bzw . erschossen .
Die Schützenabteilung , Leitung Kamerad Schup¬
per !, errang in einem von 73 000 Schützen umkämpften
Reichstresfen der Post-Sportvereine den 4. Preis in der
Gesamtleistung, den ersten Preis der alten Herren durch
Kamerad S e i t h , eine vom Reichswehrminister
v . Blomberg gestiftete Führerwanderplakette . Zum
Reichstreffen sind vom Post -Sportverein Karlsruhe allein
612 Schützen angetreten , eine Zahl , die eindeutig die
große Beliebtheit des Kleinkaliberschießens im PSK
kundgibt.

Die Fußballmannschaft , Leitung Kamerad
S e l z e r , steht hinter dem Aufstiegsmeister, FB Ettlin¬
gen , mit einem Punkt Abstand an zweiter Stelle . Ein
sehr gutes Ergebnis , zumal die Mannschaft im vorletzten
Jahr Abstiegssorgen hatte. Bei der Handballab¬
teilung , Leitung Kamerad Stoll , errang die zweite
Mannschaft die Meisterschaft , während die erste Mann¬
schaft infolge zahlreicher Verletzungen nur einen guten
Mittelplatz errang .

Zahlreiche Abteilungen wurden neu aufgestellt , so die
Volkstanzabteilung und die Faustballabteilung . Diese
spielt bereits in der zweitobersten Klasse.

Die Leichtathletikabteilung wurde unter
Leitung von Willi Veit Bereinsmeister der L -Klasse
und rückt dadurch in die F -Klasse auf. Hier sind zahl¬
reiche befähigte Jugendliche vorhanden. Ueberhaupt bil¬
det die Jugend den vierten Teil des Vereins . 480 Ju¬
gendliche bis zu 18 Jahren werden vom Verein betreut
und zu Weihnachten auch beschenkt , ohne daß für sie Bei¬
trag erhoben wird.

Die Kassenverhältnisse sind bestens geordnet,die Kasse selbst wird vom Hauptkassier , Postsekretär Au¬
gust Noe , musterhaft geführt. Platzanlage mit Klub¬
haus und den zwei vereinseigenen Tennisplätzen gut im
Schuß. Das Verhältnis zur Reichspostdirektion Karls¬
ruhe und ihrem Präsidenten Schlegel ist ausgezeichnet .Es gibt keine größere Veranstaltung , bei der Präsident
Schlegel nicht anwesend ist . In Anerkennung ihrer gro¬
ßen Verdienste um den Post-Sportverein Karlsruhe wur¬
den die Ehrenmitglieder , Oberpostrat Löffler und
Postinspektor Trump , der Hauptkassier Noe und die
Abteilungsleiter Kemmet und Selzer mit der gol¬denen Ehrennadel der Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Post-Sportvereine ausgezeichnet .

Nach dem Bericht der Kaffcnprüfer wurd dem Ver-
einsführer Trump und Kassier Noe einst ' mmig Ent¬
lastung erteilt , worauf der Vereinsführer mit herzlichenWorten des Dankes an alle seine Mitarbeiter und Sport¬kameraden von seinem Amt satzungsgemäß zurücktrat.Die Neuwahl ergab die einstimmige Wiederwahl des bis¬
herigen Vereinssührers Trump , der nach der Ueber-
nahme seines Amtes sämtliche verdienten Führerbeiräteund Abteilungsleiter erneut bestätigt .

Festliche Abendmusik
Am Samstag veranstalteten bekannte Künstler un¬

serer Stadt , die geschätzte Geigerin Lulu Dorner und
Fritz Hermann , in Gemeinschaft mit Elisabeth Tor -
ner ( Alt) und Walter Siegel jVioloncello) , sowie un¬
ter Mitwirkung eines Kammerorchesters eine sehr har¬
monisch abgestimmte und von starker Wirkung getragene
Feierstunde, welche wohl als Ehrung des nunmehr 80-
jährigen Regierungsrates Dorner , des verdienstvollen
Vorsitzenden des Vereins „Herberge zur Heimat" gedacht
war . Der große Festsaal des Hospizes konnte die Zuhörer
kaum ^ faffen : mancher mußte wieder umkehren.

Bereits das einleitende Orchesterquartett von Carl
Stamitz , einem Vertreter der Mannheimer Schule , hin¬
terließ einen sehr günstigen Eindruck . Diese Musik , stil-
technisch dem Zeitalter der Empfindsamkeit zuzurechncn ,
erfuhr unter der gewissenhaften Stabführung von Fritz
Hermann eine gediegene , sorgfältig abgewogene und
dynamisch interessant gestufte Vermittlung .

Eine angenehme Ueberraschung war Elisabeth Dor¬
ner , welche mit sehr sympathischer , namentlich in der
Tiefe wohlgerunbeter Altstimme zuerst Beethovens
Hymnus : „Die Himmel rühmen" und später eine recht
anspruchsvolle Arie von Bach vortrug . Die Sängerin
konnte beide Nummern recht gewinnend gestalten und
errang lebhaften, herzlichen Beifall.

In dem Adagio aus dem Violinkonzert in G-Dur von
Joseph Haydn hatte Lulu Dorner reichlich Gelegen¬heit, durch die vornehme Art ihres Musizierens , ihren
ausdrucksvollen, kultivierten Ton und das sichere geistigeErfassen der musikalischen Gedanken wieder einmal ein
anspruchsvolles Publikum zu erfreuen.Eine Kirchensonate für Streichorchester von W. A.Mozart vereinigte noch einmal sämtliche Mitwirkendeunter der Leitung von Fritz Hermann zu einer geschlos¬senen , recht nachhaltig wirkenden Leistung . R . S .

Eine Bitte an die Karlsruher Bevölkerung !
Am kommenden Freitag , 17. Juli , treffen in Karls¬

ruhe 180 Pimpfe aus Danzig ein und bleiben für eine
Nacht unsere Gäste . Wir wollen unsere Tanziger Gästein Privatquartiere ( mit Abendessen, Uebcrnachtung und
Frühstück ! ) unterbringen und bitten die Bevölkerung
herzlich , Meldungen möglichst umgehend an den Bann 109,Karlsruhe , Kriegsstraße 57, Tel . 54 73, zu richten .

Heule melden sich im Polizeipräsidium
die Offiziere und Beamten , die dem aktiven oder Beur¬
laubtenstande des früheren Heeres, der Schutztruppe , der
Kaiserlichen Marine , der Reichswehr angehört haben , so¬
weit sie nach dem 31 . März 1891 geboren sind und soweit
ihre Name mit den Anfangsbuchstaben 0—2 beginnt.
jSiehe Anzeige in der Samstagsnumme .r .)

I « einem aus einem Freiburger Domiuikaueriuueu -
Kloster stammenden, über Ettenheimmüuster in die Lau¬
desbibliothek gekommenen Wiegendruck hat Bibliothcks »
affeflor Dr . Kattermauu ein umfangreiches Bruch¬
stück eines 80zeiligeu Donatus in der älteste« Gutcuberg -
typc gesunden. Das im Mittelalter weitverbreitete Werk
des römischen Grammatikers Donatus spielt in der Er¬
forschung der Erfindung der Buchdruckerkuust eine wich¬
tige Rolle . Rur wenige Bruchstücke dieses Guteubcrg -
drucks sind «ns überkommen. Das neue Karlsruher
Fragment ist das größte der wenigen in deutschen Bi¬
bliotheken vorhandene« und wird au Umfang nur von
dem Douat des Britische» Museums in London über-
trosfe«.

in denen Szenen aus dem handwerklichen Leben , auSseiner Geschichte und Sage festgehalten sind . Eines die¬ser kunstgeschmiedeten Portalgitter ist von der Hand¬werkskammer Karlsruhe gestiftet worden.
Wenn wir die Gänge der vier Stockwerke des Hausesdes deutschen Handwerks durchgehen , sehen wir , daß das

badische Handwerk nicht müßig gewesen ist, zu der Stif¬tung ihr Teil beizutragen . So sehen wir in den hellenFluren wuchtige helleichene Türen mit Namenszug und

«***KHp
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Die KarlSruber Tllr mil dem Karlsruhci Itadtwappen
Photos : Walter CartobiuS

kunstvoll eingeschnitzten Stadtwappen von Karlsruhe ,Mannheim , Pforzheim , Baden - Baden , Hei¬
delberg und Fr ei bürg ausgeführt von badischen
Handwerkern. Des weiteren haben alle Reichsinnungs¬verbände Barstistunqcn geleistet und mit dazu bei¬
getragen, daß das Haus aus eigenen Mitteln der deut¬
schen Handwerkerschaft errichtet und ausgebaut werden
konnte . Eine erhebliche Summe hat auch die Badische
Handwerkskammer in Karlsruhe beigesteucrt.Das deutsche Handwerk, das durch den starken auf-
öauenden Willen des Reichshandwerksmeisters seine
Standesehre wieder erhalten hat, hat sich zuletzt durch
die Aufklärunqs - und Werbearbeit der Handwerksorga¬nisationen und durch den unerschütterlichen Glauben von
Meister und Gesellen an das deutsche Handwerk, das in
alter Ueberlieferung einen ehrwürdigen Bcrufsstanddarstellt, seine Schaffenskraft durch den Leistungswillen
zurückerobert.

Verbilligte Marmelade
Zur Unterstützung des Fettmarktes und aus sozial¬

politischen Gründen hat der Reichs - und Preußische Mi¬
nister für Ernährung und Landwirtschaft eine Verbilli¬
gung bestimmter Konsummarmeladen: Bierfrucht- und
gemischte Marmelade , Pflaumenmus aus Trockeupflau-
men , Pflaumenmus aus TrockcnpflauMcn mit Zusatzvon frischen Pflaumen , Apfelnachpressegelce . Apfelkraut
angeordnet . Die erste Verbilligung dieser Art wurde mit
325 000 dz im ersten Halbjahr 1935 durchgeführt. Für die
Zeit vom 1 . November 1935 bis 30. September 1936 wer¬
den rund eine Million Doppelzentner der genannten Er¬
zeugnisse verbilligt.

Mit der Durchführung hat der Reichsnährstand die
Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und Weinbau¬
wirtschaft , Berlin , beauftragt . Die Verbilligung wird er¬
zielt durch Zuschüsse , die von der deutschen Zuckcrwirt-
schaft zur Verfügung gestellt wurden.

Der Kleinverkaufsfestpreis der verbilligten
Erzeugnisse beträgt 32 Pfg . je 'A kg, er ist durch die Zu¬
schüsse gegenüber einem unvcrbilligten Preis von 45 bis
50 Pfg . auf diesen Preis ermäßigt worden.Die Herstellung der verbilligten Erzeugnisse unterliegtstrengen Oualitätsvorschriften . Es handelt sich keines¬
wegs um Obsterzeugnisse zweiter Oualität , sondern cS
ist vorgeschrieben worden, daß mindestens 50 % Zucker
enthalten sei und daß die verbilligten Marmeladen aucheinen bestimmten Prozentsatz von Edelfrüchten enthalten
müssen. Die Herstellung der verbilligten Erzeugnisse un¬
terliegt der Kontrolle der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Garten - und Weinbauwirtschaft Es wird somit
dem Verbraucher ein nahrhaftes und wertvolles Brot¬
aufstrichmittel aus Obst zu einem außerordentlich billigenPreis angeboteu.
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Karltrnher Wn (tUr auswürt « . Dr . Karl Bnuer , e»n Sohn d« S
in Karlsruhe bekannten Photo -Bauer , der bis letzt Dramaturg ,
Spielleiter und stellv . Intendant am Stadttyeatcr Aachen mar .wurde unter 00 Bewerbern zum Intendanten in Böttingen ge-
wäütt . Die Genehmigung der Wahl durch das Reichspropaganda .
Ministerium liegt bereits vor .

Der DicnStagmarkt war wieder recht gut versorgt . Sehr reich¬
lich war die Zufuhr an Obst wie an Gemüse . Besonders umfang -
reich waren die Vorräte an Heidelbeeren , Himbeere » , AohanniSbec -
rcn , und an den Gemüsesiändcn überwogen grüie Bohnen und
Karotten . Trotz der guten Zufuhr war Gemüse wie Obst nur m>t -
telmützig begehrt , Vei Eiern war wieder die Nachfrage ganz er¬
heblich größer als das Angebot . Geflügel wurde wenig gekauft .

freute , Mittwoch , laufen folgende Kurs « ;
Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr . : 20.30 Uhr » antschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Uhr Südend -

Wut « I ; 20 Nbr Hebel - Markgrafenschule : 20 Ulir Waisenhaus : Dax .
landen , 20 Uhr SchulbauS : Grünwinkel . 20 Uhr Römrrhof ; Berg -
Hausen . 20 .30 Uhr Turnhalle .

« cibessbungen sllr die Frau ; 10 .30 Uhr Hclmboltzschule .
Deutsche Gymnastik , Frauen : 16.30 Uhr Gymnastikschule Porck -

straßc 16.
Kindergymnaftik (für Kinder von 7 fahren aufm .) : 15.30 Uhr

Helmholtzschule .
Schwimme », Frauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Reite » , Mr . » . Fr . : 20 Uhr Jortgeschr . Reitschule de« Westens ;

21 Ubr Forlg .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet ieden

Mittwoch von 16 .15 —19 . (5 Ubr In den Sprcchräumen des Sport¬
arztes Dr . Voegtle , « riegSstr . 178 , statt .

Beginn neuer Rcitkurfc ! TaS Sportamt der NS -G . ..» rast
durch Freude " beginnt mit neuen Rcitkurscn an folgenden Tagen :
Mittwoch , 20— 21 und 21—22 Ubr Fortgeschrittene . Reitschule des
Westen » . — Donnerstag , 6—7 und 21 —22 Ubr Fortgeschrittene .
Reitschule der Westen » . — Freitag , 6—7 , 20 —21 und 21 —22 Ubr
Anfänger , Reitschule des Westens . — SamStag , 19 - 20 Ubr Fort -
geschrittene und 20—21 Uhr Anfänger , Reitschule des Westens .

Anmeldungen werden dort entgegengenommen ( Kaiser -
Allee 12a ) .

Auskunft erteilt da » Sportamt , » aiferftr . 118.
*

Sonderfahrt Aura Weltkongreß für Freizeit und Erholung . Vom
22.- 26 . Juli Mbit die NS -G . „ Kraft durch Freude "

, Gau Baden ,
einen Sonderzug zum Weltkongreß nach Hamburg . In Hamburg
Teilnahme am Weltkongreß : Ausstellung „ Freizeit und Erbolung
für Alle "

, Darbietungen der Nationen auf der Festwiese , Volkssin¬
gen und Volkstänze sportlich « Mastenvorfübrungen Rundfunkver -
onstaltungrn in der Hanseatenhalle . Festzng unter Beteiligung a »S -
ländilcher und deutscher Volksgruppen . Festwagen und Gruppen der
Handwerker . Arbeiter und Bauern . Großes VolkSsest „ Volk spielt
WrS Volk " u . a . m . Ter Preis beträgt einfchl . Hin - und Rückfahrt
ab Osfenburg , Verpflegung und Unterkunft in Hamburg , Plakette ,
Kongretzfübrer und zwei Verpflegungen während der Fahrt durch
den Mitropa -WirtlchaflSwagen 33.00 ’M .

Touderzng zum Nürburg Ring ! Autorennen „ Großer Preis
von Deutschland " . Hinfahrt am 25 . /26 . Juli ab Karlsruhe
1.00 Uhr . Ankunft in Adenau am 26 . Juli gegen 9 .30 Ubr . Rück -
fad r t ab Adenau um 18.00 Ubr Ankunft in Karlsruhe gegen
21 .00 Uhr . Der Start ist um 11 .00 Uhr . End - gegen 16.00 Ubr .
Der Preis beträgt einfchl . Hin - und Rückfahrt ab Karlsruhe . Ein¬
trittskarte zum Nennen , große » Veranstaltungsprogramm und zwei
Verpflegungen im Mitropa -WirtschaftSwagen 9 .50 M .

SonderAiig zu den Rcichöscftspiclen in Heidelberg am Sonntag ,
26. Juli . Am Sonntag , 26 . Juli , wirv dar Lustspiel „ Komödie der
Irrungen " von Thakeldeare ausgcführt . Preis «inschl . Fahrt und
Eintritt 3 .00 Ml . Fahrtzeit wird noch bekanntgegeben .

Sonderzug nach Berlin zu den Olympischen Spielen , vom 5 .
dt » 7. August . Abfahrt am 5 . August in KarlSruhc -Hauptbahnhof
um 8 .00 Uhr . Strecke Mannheim —Frankfurt —Leipzig . Uebernach -
>una in Leipzig . Weitcrfabrt am 6 . August ab Leipzig um 7 .00 Ubr ,
Ankunft in Berlin etwa 9.00 Uhr . In Berlin stehen uns für fol¬
gend « Sportarten Karten zur Versügung : Ringen , Hockey, Radren¬
nen . Weiterhin Besuch der Ausstellung „ DeutscRand " . Verpflegt
wird in den » dF - Hallcu durch den „ HilfSzug Bayern " . Rückfahrt
am 8 . August ab Berlin um 21 .00 Ubr . Ankunft tn Karlsruhe am
7. August etwa um 12.00 Ubr . Der Preis beträgt einfchl . Hin -
und Rückfahrt ab Karlsruhe , Abendesten , Uebernachtung mit Früh¬
stück in Leipzig , Mittag - und Abendessen in Berlin , Olvmpiabesuch .
Besuch der Ausstellung „ Deutschland " und zwei Verpflegungen auf
der Fahrt im Milropa -Wirtschaslswagen nur 22 .80 Mt .

Sonderzug zur Rundfunkausstellung nach Berlin . Bom 27. bi »
30. August . Der Preis beträgi einfchl . Fahrt , zwei Ucbernachtun -
gen mit Frühstück in Berlin , Besuch der RundsunkauSstellung , zwei
Pcrpflegungen während der Fahrt Im Mitropa - WirtschaftSwagen
21 .00 m .

Rückkehr der Urlauber von der Ostsee . Fahrt Nr . 23. Der Son¬
derzug aus Flensburg trifft am Freitag , 17. Juli , um 10.17 Ubr
aus dem Karlsruher Hauptbahnhos ein .

Ankunft der Urlauber aus dem Bayerischen Allgäu . Fahrt
Nr . 26 . Der Sonderzug aus Fischen (Allgäu ) trifft am SamStag ,
18 . Juli , um 15.31 Uhr in Karlsruhe Hauptbahnhof ein .

Deutsche Arbeitsfront , Krciswaltung Karlsruhe , Fraucnabtet .
lung . Heute abend pünktlich 8 Uhr Schulungsabend in der BiS -
marckstr . 16 (1 . Stock ) . Erscheinen ist sür alle AmtSwalterinnen
Pflicht .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhc -Hardtwald . Die Pol . Letter der
Ortsgruppe haben sich heute Mittwoch , 15. Jult , 8 .15 Uhr im
Gasthaus zur „ Rose " einzusinocn .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Süd II . Am Donnerstag , 16.
Jult , 20 Ubr , findet in der Deutsche » Siche , Augartenstr . 60 , eine
Tagung der Politischen Leiter statt . Sämtliche Blockhelser sowie
die Walter und Warle der RSV , DAF , NSKOV . und RT -Fraucn -
schast Süd II haben daran tei

'
lzunchmcn . Die Polit . Letter in

Uniform .

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 15. Juli

Mm :
K- mmer -Ltchtspicle : Jungfrau gegen Mönch
Pall : Ulaiienaciübde
Rest : Max SchmelingS Sieg
Slbauburg : Schloß « ogclöd
Union Lichtspiele : Hilde Pelcrscn postlagernd
U .T . Mühlburg : Schloß Vogelöd
Attaniic : Ein Herz ist zu verschenken
Glorta : Max SchmelingS Sieg
Durlach : Scala ; Hcrbstmanöver
Durlach : Markgrasen -Theatcr : Künstlerliebe
Ettlingen : Unlon :Theatcr : Bosambo

KonzertLlnterhaltung:
Stadtgarten : 16— 18.30 Uhr : NachmittagSkonzert der Kapelle

Hollingcr
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kafsee des Westen » : HauSfrauennachmittag ; abend « : Tanz
Löwcnrachcn : HauSsraucnnachmilraa
Museum : Tanz
Odeon ; Sonderkonzert der Kapelle N . Rndowitz
Roedcrer ; Tanz
Regina : Abschied der Künstler
Weinhaus Just : HauSsrauennachmittag
Wiener Hos : Tanz
Stadtgartcn -Rcstaurant : Tanz im Freien
Blumcnkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlößle Durlach ; Konzert und Tanz .

Mittwoch , 15 . Juli 1936

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
ZubilLmristmneii der Turnerschaft

R . Durlach , 15. Juli . Die Stadt Durlach steht dieses
Jahr zwei neunzigjährige Stiftungsfeste in
ihren Mauern : Das eine wird von der Freiwilligen
Feuerwehr begangen , während der zweite festgebende
Verein die Turnerschaft 1846 ist . Die eigentlichen Fest¬
lichkeiten hat die Turnerschaft auf den Herbst gelegt : im
Juli will st« durch ein Schauturnen einen Einblick in
ihre Arbeit geben . Der 19. Juli bringt am Vormittag
den Dreikampf der Jugend . Der Nachmittag wird durch
einen Festzug der Turner und Turnerinnen eingeleitet ,
der durch die Strahen der Stadt zum Festplatz auf der
Hub führt . Dorf werden die einzelnen Abteilungen des
Vereins ihr Können zeigen : daneben wird frohes Spiel
Auge und Herz der Zuschauer erfreuen .

Um elf Uhr morgens wird der Toten in feierlicher
Weise gedacht: die Nachmittagsveranstaltung erfährt
durch die Mitwirkung des MusikvereinS „Lyra " und des
Männerchors der DAF seine musikalische Ausgestaltung .

Errichtung einer Treuhandstelle in Durlach
R . Durlach » 15. Juli . In Zusammenarbeit mit der

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel schritt man tn Durlach
zur Bildung einer Treuhandstelle des Einzelhandels .
Diese Einrichtungen sind mit der Aufgabe betraut , dem
Einzelhandel in Fragen der Buchführung , der Steuer¬
beratung , der Betriebs - und Kreöttgebahrung helfend
zur Seite zu stehen. Ihre Leiter , die Wtrtschaftstreuhän -
der , werden in einem besonderen Zulastungsverfahren
ausgewählt . Für die Durchführung ihrer Aufgaben ste¬
hen den Treuhandstellen wertvolle Unterlagen und viel¬
seitige Erfahrungen zu Gebote , die ihre Arbeitsweise
fruchtbar zu gestalten versprechen .

ner Zuhörer abseits stehen wollte , den wußte Fähnlein¬
führer Burger sehr bald mit frischem Schwung und
Humor als „aktiven " Sänger zu gewinnen . Sein Pimp -
fenorchcster sidelte vor und — kaum zu glauben — die
ganze Gemeinde sang alle Lieder herzhaft mit . So wurde
die Stunde so recht zum Feierabend .

F . Stupserich , 15. Juli . (Besichtigung .) Vergan¬
genen Freitag fand hier durch eine Kommission , der auch
Schüler der Landwirtschaftsschule Augustenberg angehör¬
ten , die Besichtigung einiger landwirtschaftlicher Betriebe
statt . Die Besichtigung galt besonders der Einrichtung
und der Stallverhältnisse in den Kleinbetrieben , aus deren
Ausbau und Verbesserung besonders hingewirkt wirb . Es
konnte festgestellt werden , daß sich bestandene Mängel
nunmehr auf ein niederes Maß beschränken und diese von
der Behebungsmöglichkeit abhängen . Der Neubau des
landwirtschaftlichen Anwesens unseres Ortsbaucrnfüh «
rers Josef Doll fand hierbei allgemeine Anerkennung
und wurde als mustergültig bezeichnet. Scheune und
Stallung sind vollkommen neuzeitlich und vorbildlich , al¬
len Anforderungen gerecht werdend , eingerichtet . Beson¬
ders lenkte die vorhandene Selbsttränkeeinrichtung in die¬
ser Stallung die Aufmerksamkeit der Kommission auf sich.
Auch wurde hierorts ein schöner Viehbestand wahrgenom .
rnen , so daß die Kommission mit größter Zufriedenheit die
Besichtigung beendete . Ein weiterer Beweis von der Tat¬
kraft des Stupfericher Bauers .

Z . Berghauseu » 15. Juli . (Film für die Schule .)
Gestern wurde den Schülern der Volksschulen Berghau¬

sen und Grötzingen in Grötzingen der begeister
film „Wunder des FliegenS " gezeigt . . «r

(Ordination .) Letzten Sonntag fand ein* -je
fer Dorf seltene Feier in der Kirche statt . * e * '
Ordination von Missionar Alfred Reiche »
der vor kurzem in Basel für den Dienst in
etngesegnet wurde . Die Ausreise nach dem ^
selb ist Mitte August . , Kit '

(Geburtstag . ) Am Montag konnte um
Börger Christian Gehring in voller Rüstigke
70 . Geburtstag begehen . Männergesangverein u ^
gerkameradschaft von Berghausen ehrten 6esow>

Jubilar . Wir wünschen noch recht gesegnete I v
Kreise der Familie . „ . . . je -'

W . Söllingen , 15. Juli . (Scheuende y !
'

§zl<
Einem Bauer aus Stupserich , der am Bahnhof > ^
lingen beim Stanimabladen beschäftigt war , 8er
Pferde vor einem Zug ins Scheuen . Die
vierten den Geleisen entlang , an meheren Züssen .^ ü»
DaS eine Pferd konnte zwischen Söllingen und K
bach eingefangen werden , während das andere
Übergang in Singen zusammenbrach . -- zning ^

(V « r e i n s a u s f l u g . ) Der Posaunenchor «
^

machte am letzten Sonntag einen Veretnsausflug
nördlichen Schwarzwald . tAtiiaf^ '

( Aus der Landwirtschaft .) Die Dre !-̂ §jc
neu lassen allmählich ihr Brummen wieder ertön •

' rtfff®4

(Ferienkin ^

Wintergerste ist schon geerntet und ist überr
ausgefallen .

W . Hohenwettersbach , 15. Juli . -
Heute , Mittwoch , fahren die Ferienkinder «»» '

(ff
Aachen nach flinfwöchentlichem Aufenthalt und
holung wieder in ihre Heimat zurück. Am »Itl1 ?-
Tage kommen von hier 15 Kinder zur füniw
Erholung nach Magdeburg - Anhalt .

Blick über die Hardt
Siandkonzert

A. Durlach » 15.
'
Juli . Heute Nachmittag von 17—18

Uhr findet in den Anlagen an der Schloßkaserne (Leo¬
poldstraße ) ein Stanbkonzert statt , ausgeführt durch den
Gaumusikzug des Reichsarbettsdienstes , Arbeitsgau Ba¬
den . Zum Bortrag gelangt Marschmusik , eine Ouvertüre ,
die Freischütz -Fantasie und ein Walzerstück .

*

R . Durlach , 15. Juli . (Hohes Alter . ) Unsere Mit¬
bürgerin Anna Ritter , Spitalstratze , kann bei bester
Gesundheit ihren 70. Geburtstag begehen .

H. Grötzingen » 14. Juli . (Grötzingens Bauern
in der Erzeugungsschlacht .) Auf dem Luther¬
platz sahen sich in der letzten Woche die Grötzingcr
Bauern einen Film an , der von der Düngung und
Pflege der Obstbäume handelt . Zu der Veransttrltung
war auch der Kreisbauernführer erschienen . Er
hob in seiner Ansprache hervor , daß die Hebung des Obst¬
und Weinbaues einen sehr bedeutungsvollen Beitrag
zur Erzeugungsschlacht ausmache .

Bei einem Rundgang durch die Grötzingcr Gemar¬
kung , bei dem Herr Melcher vom Augustenberg die
Führung übernahm , wurden die Teilnehmer um wert¬
volle Kenntnisse über die Düngung und die Bekämpfung
von Krankheiten bet allen Arten von Feldgewächsen be¬
reichert .

ss. Weingarten » 15. Juli . <F e l d b e s i ch t i g u n g .)
Ausgangs letzter Woche fand durch Landesökonomierat
Bausch , Augustenberg , eine Feldbesichtigung statt , an
der außer Bürgermeister und Gemeinderat etwa 25 bis
80 Bauern teilnahmen . Der Stand des Getreides , der
Handels - und Hackfrüchte darf als ein guter bezeichnet
werden . Doch sollten sich einige Landwirte noch mehr auf
Saatgutwechsel einstetten . Etwas mehr Beachtung muß
der Wiesen - und Mistpflege und zum Teil auch der Vieh¬
zucht zugewandt werden , um auch noch diese letzten Ziele
im Sinne unsrer Volkswirtschaft zu erreichen . In einer
der nächsten Versammlungen wird der Ortsbauernfüh¬
rer auf die letztgenannten Punkte besonders eingehen .

B . Wolfartsweier » 15. Juli . (Öffentliches Lie¬
de r s i n g e n . ) So fröhlichen SingkreiS hat unsere alte
FriedenSlinde wohl selten unter ihrem Blätterdach ver¬
sammelt gesehen, wie am letzten Freitagabend . Das öf¬
fentliche Liedersingen , das uns die Pimpfe des Fähn¬
leins Totila 2/1/108 Karlsruhe bescherten , darf als schö¬
ner Erfolg gebucht werben . Wer da noch als schüchter -

Haritcharnwmka -Konzert in Forchheim
L . Forchheim » 15. Juli . Nachdem sich die Handharmo¬

nika in der Volksmusik in den letzten Jahren gewaltig
burchgesetzt hat und allerorts solche Klubs gegründet wur .
den, besuchen sich die Nachbarvereine gegenseitig . So be¬
nützte am vergangenen Sonntagnachmittag der Handhar -
uwnikaklub Daxlanden die Gelegenheit im hiesigen
„Tchwancnsaal " mit einem erstklassigen Konzert aufzu¬
warten . Vereinsführer Fr . KI i n g l e r nahm die Be¬
grüßung der Gäste vor . Ansager des Konzerts war Herr
Knauf , der in seiner humorvollen Weise und Daxländer
Mundart es so richtig verstand , die einzelnen Stücke und
deren Inhalt klarzulegen .

Neben der Konzertgruppe trug auch die Jugendgruppe
viel zur Verschönerung des Konzerts bei. Mit diesem
Konzert hat der Handharmonika -Klub Daxlanden unter
der erstklassigen Leitung von Herrn M a t t e s - Karls¬
ruhe in Forchheim bewiesen , daß er imstande ist , nicht nur
zu Hause , sondern auch auswärts große - Erfolge zu er¬
ringen .

*
sch . Graben , 15. Juli . Der G . -V . „Lied erkrarrz "

trägt sich in diesem Jahr noch mit allerlei Plänen . Vor
allem darf der Verein sein 70jährigeS Bestehen feiern
und zwar soll dieses Ereignis im Spätsommer oder
Herbst im Rahmen eines großen Konzerts gewürdigt
werden . DeS weiteren beabsichtigt der Verein einen Aus¬
flug ins Saargebiet Ende August , um dort einen be¬
freundeten Gesangverein zu besuchen und dabei Land
und Leute kennen zu lernen .

* G . Friedrichstal » 15. Juli . (Ausgezeichnete
Ernte .) Der Landwirt Bert hold Lacroix hatte
einen außerordentlich guten Ernteausfall , er konnte von
seiner Wintergerste pro Ar 88 Pfund dreschen.

H. Linkenheim , 15 . Juli . Beinahe ertrunken
wäre bas nahezu Sjährige Söhnchen deS K . H . von hie,r
das sich am Sonntagnachmittag mit einem gleichaltrigen
Bübchen damit vergnügte , an der Schlicßenbrücke Steine
ins Wasser zu werfen , wobei es jedenfalls bas Gleichge¬
wicht verlor . Zum Glück hörte der unweit davon in sei¬
nem Garten sich aushaltenbe Landwirt K . Herrmann
von hier , der die Kinder zufällig wahrgenommen hatte ,
aber ihrem Tun keine weitere Beachtung schenkte , einen
Schrei und wurde darauf aufmerksam , daß nur noch eines
der Kinder zu erblicken war . Unheil ahnend eilte er hin¬
zu und konnte noch einen kleinen Teil Kleidungsstück
über dem Wasser sehen. Rasch entschlossen holte er noch

zur rechten Zeit das Bübchen aus dem Wasser» w*

sehlbar ertrunken wäre . Eine neue Mahnung ,
ntcht ohne Aussicht zu lassen.

Ettlingen Land

n. Langensteinbach , 15. Juli . ( Abschied .)
gingen die Tage , die di« „KdF "-Urlauber auS

Brandenburg bei uns verbrachten . Während t>et

tagabend bei einer Feier in der Festhalle betl
^ la »-

lichen Abschied beschloß, war der Sonntag rlbrc'
ssckpp" '

Es schien , als müßten Bruder und Schwester >

einander trennen , so herzlich war das Absch>*

als der Zug den Ort verließ .
; !> - ^ -ckt

« J . xu . <yuu . zPltirxz » » - '

b
B . Schluttenbach . 15. Juli . (Httlerjugen 0
e n st.) Vergangenen Freitag sprachen ein $*'

oes Arbeitsamtes Karlsruhe und ein Referent ziv
lerjugend , Bann 108, zu den im Vürgersaal ga*

Hauses versammelten sortbildungsschulpflichtig
gen und deren Eltern . Die noch ohne tu '

Jugend soll zunächst ein halbes Jahr Landd „ «
um sofort in den Arbeitsprozeß eingeschaltet wc d»
können . Den Jungen erwächst daraus der Do ' K
sie nach der Ableistung des Landehrendienstes xzB
Vergebung von Arbeitsplätzen und Lehrstellen »c
werden . Der größte Teil der anwesenden 9 " "

^
pflichtete sich sofort , ein halbes Jahr lang in
Wirtschaft mitzuhelfen . Sie wollen nicht
wenn es gilt , die Ernährungsgrundlage deS *

Volkes zu sichern und so ihre Pflicht Volk und ^
gegenüber zu erfüllen . Wir sind überzeugt . ^ i
Jungen nach Beendigung des Landehrendt ^ ^ x»^
ganze Kerle zurückkehren und darauf stolz lyn &ii>

baß auch sie mit ihrer bescheidenen Kraft mithk
ten am Aufbau ihres Vaterlandes . Die 3 ^ 6* iirf a
schon in allernächster Zeit ihre Heimat verlass
ihrem Sinne Soldat in der großen Gefolgslvn

'

Führers zu sein . „ i# ,
D . Etzenrot , 15. Juli . ( Abschied .) Zu Ehre«

{ ( (, n '

in den Heimatgau Kurmark scheidenden KdF '

ber spielte unsere Musikkapelle am Samstags ^ il

Dankbar wurden die letzten Grüße gewechs ^ i ,

große Wagen den Blicken entschwand.

<tf

pforzheimer Theater - und Kunstbrief
Städtische Freilichtspiele ans Burg Kräheneck

Nach mehreren theaterlosen Wochen sinh nun die
Städtischen Freilichtsptele aus Burg Krä¬
hen eck mitten im Betrieb und sie finden erfreulicher¬
weise großen Zuspruch . Die Goldstädter wissen allmählich
ihre ganz entzückend - schöne Freilichtbühne , die in ihrer
naturgegebenen Gesamtlage ein wahres Schmuckkästchen
darstellt , zu schätzen und so steht zu hoffen , daß der dop¬
pelte Zweck dieser Spiele , wie Bürgermeister Dr . Betz -
l e r in seiner Eröffnungsansprache betonte , erfüllt wird ,
einmal aus dem kulturellen Wollen der Stadtverwaltung
heraus , echte Volkskunst und gute Unterhaltung zu bie¬
ten , schließlich aber auch dem Schausptelerpersonal des
Stadttheaters den Sommer über einen wirtschaftlichen
Rückhalt zu geben.

Intendant Franz Otto hat mit größter künstlerischer
Sorgfalt und bemerkenswerter Umsicht alle Vorbereitun -
gen getroffen und auch in der Spielplangestaltung eine
äußerst glückliche Hand bewiesen . Ein Volksstück aus der
Zeit des deutschen Bauernkrieges : „Fahnen in Got¬
tes Wind " von Gert von Kl aß gab den wert - und
wirkungsvollen Auftakt . Ein mitreißendes , dramatisch
packendes Werk , männlich - kernig in der Sprache , klar und
klug im Ausbau , scharf gezeichnet die Charaktere , im histo¬
risch begründeten dichterischen Vorwurf hineinreichend in
unsere Zeit , die wie in der Reformation mitten drin steht
im politischen Kampf um das Werden einer neuen Zeit ,
um die Einheit und Größe des wiedererstarkten und wie¬

derbefreiten Deutschland . Franz Otto bewies sich auch
wieder als ein überlegen führender Spielleiter , der ge¬
stützt aus sein freudig sich etnsetzcndcs Ensemble eine aus¬
gezeichnete , fein abgetönte Ausführung dieses Werkes zu¬
stande brachte , die uneingeschränkte Anerkennung verdient
und einen dementsprechend starken und nachhaltigen Ein -
druck hinterlicß .

In den tragenden Rollen traten Gerhard Kittler ,
der neuverpslichtete jugendliche Held und Jrmg . Legal ,
die neuverpslichtete Naive , beide jugendliche , sehr vielver¬
sprechende Talente , zusammen mit Greil Wolfbauer ,
Franz Otto , Hans R e w e n d t, Georg S e r t e l , Käthe
Sanders , Bernd Schorlemer und Wolsgang
Schm .idt - Keßler durch eine reise Darstellung und
sprachliche Zucht besonders in Erscheinung . Auch all« übri¬
gen Mitwirkenden haben Anspruch auf ein Gesamtlob ,
wobei schließlich Alex Vogel sür die geschickte szenische
und technische Lösung nicht ungenannt bleiben darf .

Dem Bedürfnis der Menschen , sich besonders im Som¬
mer mit der lachenden Natur zu freuen und doch gute
Unterhaltung zu genießen , trug die Einstudierung zweier
Werke ausgesprochen lustigen Charakters gebührend Rech¬
nung . Einmal war es das heitere Dorsbegebnis in drei
Aufzügen von Julius Pohl : „Der Ehe streik "

, den
wieder Franz Otto als Spielleiter eine so urwüchsig¬
frische, mtlieuechte Gestaltung gab , daß der Publikumser¬
folg bei dem bekannt wirklich lustigen Geschehen nicht aus -

- -- , [ !•
<J|<1 (|1

bleiben konnte . Im Rahmen all der treffss ^ ^
Bühne gestellten Bauerntypen erspielten
W o l f b a u e r , Gisela Lohr , Erna H e i n l e , " M
Schmidt - Keßler , Kurt Müller fccj

»y
Schorlemer einen Sonderersolg . Dann “

jf
'.

tete sich wieder der unverwüstliche , nun bald dr ja "
alte , geradezu klassische Schwank : "Charlev
als ein Lachschlager und Kassenmagnet erst
Unbändiges Lachen am lausenden Band ist j

-V
raum Trumps bei dieser von Franz Otto O-o" » üo1®

,{a
gestellten und bei aller ausgelassenen t1!
so naheliegenden und gefährlichen Uebertrcr < düf»
fant vermeidenden Aufführung . Georg S U '
Doppelrolle des Babberley übertras 9^ ® xjt * . f.'1

"

und zeigte sich als vielseitiges Talent . ^ ^ 7. 7„ zrt Jjt ’1'
und Hans Rewendt , jeder in seiner C >g

^ & tp
prägt , bildeten mit ihm zusammen ein s <[
ten -Trio . Curt Müller . Alarich
Schorlemer , Irmgard S e g a l, Gretl &
Käthe Sanders und Gertrud R ü g a m a
sehr vorteilhaft . , ßr 2**5®

i»
'

Auch die Kinder haben ihre Freude uvo
gen bekommen durch das Märchen : * f o * i;
in der netten Bearbeitung von Robert B »

^ jit ,

So sind die Freilichtspiele auf Burg
der Beziehung ein voller Erfolg und sie
darauf zu , daß Intendant Franz Otto in 0 ^

den Winterspielzeit den künstlerischen Ruf d *
$

ters Pforzheim neu festigen wirb und
Intendanten eine wirklich glückliche war .
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3 » tief ausgeschachtet
HttSfoge« ete«0 Zea- e« t» Ba»«»«VKksvrozeb

fr
j * ^ tHa , 14. Juli . Interessante Aussagen wußte am

80. Prozetztag tm Berliner BauunglückSprozetz
. Oheime Oberbaurat und Reichsbahnbirektor S ch a»
toA ** machen , ber die Aufräumungsarbeiten nach dem
jj

**ut* geleitet hatte. Als er dem Führer nach dessen
auf der Unglücksstelle Bericht erstatten muhte,

über die Ursachen der Katastrophe befragt , sich
geäußert, daß offenbar zu tief ausgeschachtet wor --

^
•** und daß wohl auch handwerkliche Mängel als

Ursachen der Katastrophe in Frage kämen. Die Ber >
^

" ^ rbeitcn lieferten den Beweis , daß mehrere der
"Serfüße auf der Tunnelsohle lagen , während nach den

>vks
^ "bn Anordnungen über der endgültigen Tunnel -

Ein Bankett von IX bis zwei Metern habe
bleiben sollen, damit die Rammträgerfüße gesichert

^
lett . Der Landmesser mutzte eine genaue Nachprüfung

Äüßenlage vornehmen , und das Ergebnis seiner
^ weffunax » bestätigte vollauf die Annahme , daß tatsäch »
^ unzulässig tief auSgcschachtet worben war .

Der Zeuge gab weiter eine Aeutzerung beS Angeklag -
j Hvfsmann wieder , wonach dieser beim Hineingehen
» bie Baugrube ein Grausen über baS labile

Aussteifungssystem erfaßt habe. Der Zeuge will
Hoffmann darauf erklärt haben, bei einer solchen Emp¬
findung wäre es seine Pflicht gewesen, den zuständigen
Abteilungsleiter Direktor Grabski davon in Kenntnis zu
setzen. „Grabski hätte mich ausgelacht" , soll Hofsmann
darauf erwidert haben.

Hofmann selbst legt diese Aeußerung ganz anders aus .
Er hat nach seiner Darstellung damit nur zum Ausdruck
bringen wollen , baß die Aussteifung einer Tiefbaugrube
nicht so präzis sei wie das System der Verstrebungen
einer Brückenkonstruktion. — Während der Angeklagte
Schmitt die zu tiefe Ausschachtung als eine der haupt¬
sächlichsten Einsturzursachcn bezeichnete, sei sich Weyher
über die Ursachen im Unklaren gewesen.

Unterbringung btv Avilversorgungsanwärter
* Berlin , 14. Juli . In einem Erlaß des Reichskriegs-

Ministers wird jetzt folgende Neuordnung für die Zivil -
versorgungSanwärter verfügt . Die Dienststellen der
Wehrmacht werden angewiesen , für diejenigen Versor¬
gungsanwärter , die nicht sofort nach der Entlassung aus
der Wehrmacht in die vorgesehene Anwärterstellung etn-
rücken können, eine geeignete Zwischenbeschäftigung zu
beschaffen . Dadurch soll vermieden werben , daß die Zivil¬
versorgungsanwärter längere Zeit auf die Uebergangs -
gebühren der Wehrmacht angewiesen sind und zudem durch
längere Untätigkeit dem Berufsleben entfremdet werden.

Diese Neuregelung wurde nach der Umbildung und
Vergrößerung der Wehrmacht , bi« jetzt jährlich über
10 000 Soldaten nach zwölfjähriger Dienstzeit in das zi¬
vile Berufsleben hinausschickt , notwendig . Da nämlich in.
folge dieser Umorganisation «ine entsprechende Anzahl
von Anwärterstellen nicht sofort freigemacht werden kann ,
wäre eine längere Wartezeit für die Anwärter nicht zu
vermeiden gewesen.

Wieder ein Spionagefatl in Amerika
* Washington , 14. Juli . Vor kurzem erst ist ein ameri¬

kanischer Matrose zu 18 Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den, weil er Geheimnisse der Marine an Japaner ver¬
kauft hatte. Nun beschäftigt wiederum ein Spionagefall
die amerikanische Oeffentlichkeit, durch den diesmal ein
höherer amerikanischer Marineoffizier
schwer b e l a st e t ist. Der Chef der Bundesgeheimpoli -
zei teilte am Dienstag mit , daß kurz nach Mitternacht '
vor neun Jahren wegen ungehörigen Betragens aus rer
amerikanischen Marine entlassener Kapitänleutnant John
Farnworth verhaftet wurde unter der Beschuldigung , <Iir
Japan Spionage getrieben zu haben. Einzelheiten über
diesen neuen Spionagefall werden von der Bundespoli i
nicht mitgeteilt .

Cholera -Bazillen in Freiheit
Gefährlich« Tat eines betrunkene» Matrosen

* Alexandrien , 14. Juli . Am Sonntag drang ein be¬
trunkener englischer Matrose in das Bakteriologische La¬
boratorium der Hafenverwaltung von Alexandrien ein
und zerstörte alles , was ihm in die Hände fiel .

Wie sich nunmehr herausstellt , zerschlug der Betrun¬
kene auch einige Glasbehälter , die Kulturen von
Cholera - Bazillen enthielten . Die englische Admi¬
ralität und da3 ägyptische GesundheitSmtnisterium buben
die sofortige Einleitung entsprechender Maßnahmen angr-
ordnet , um die Ausbreitung und Verschleppung >er ge¬
fährlichen Bakterien zu verhindern . Der Täter " arhe
der englischen Polizei übergeben.

Werftarbeiterstreik gefährdet Flottenprogramm
* Paris , 14. Juli . Wie der Sonderberichterstatter des

„ Paris Midi " aus St . Nazaire meldet, sind nach nunmehr
dreiwöchigem Streik auf den dortigen Marinewerften die
Schlichtungsverhandlungen erfolglos ab¬
gebrochen worden . Durch diesen Streik , der etwa 10 000
Arbeiter umfaßt , ist der für den 29. Oktober vorgesehene
Stapellauf des 26 000 -Tonnen -Dampfers „Straßburg " in
Frage gestellt. Die Arbeiten an den Kreuzern „ GeorgeS-
Leygue" und „ Marseillaise " sind ebenfalls unterbrochen.
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schöne , freie Lage (Neubau ) , mit einer Bad , Wohnmansarde ,
Balkon . Loggia , , u sehr günstigen Bedingungen auf sosori oder
späiee zu vermieten .

Nähere » durch da» « erneie«ung »büro der Nordstern Leben».
verfiÄerung » AK , in « arl »ru »e. Mbhlbnrg . Bonnenftraße 6 ,
oder Fernruf 3283 ,

Befichiiguna täglich auch an Sonntagen , (81132 )
Straßenbahnverbindung Linie 1 und 7 bi» Hardtstraße ,

Linie 5 Moltkeftrahe ,

Gold . n .

Siegelringe
_ von Mk. 5 . « an .

Goldene Ebering«
!'*e«H Mk . 12 .- ein . Repara -
h . "n U" ren " >»i Goldwaren billig >

t !
" ' PrSnkl « , Gotdsctimied

K. l . orpatsage

des . ffilna., »um 1
8. 411 beim . Scholz,
Ellhelmstrotze 44 .

<7713

vermieten
öans -Sfiomn -&clra

15 <Alter »heim de ,
S i» „L<ende,verein » füt Innere JKlf -
?•* , » ." " äruhe ) ist ein Zimmer mit
jJt' H ®enno « an evangelische Dame
SS» A„, Vermieten. Anfragen an da»
iT-— ZÜOro Nr . 4697 . (6138H)
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anööl .Bimmer
zu beim ., des . Eins ,
Krfegsstraße 240,

( 6189V

m »Lr., Zimmer
m , bef. Sing, , », v ,
Klauprechtftr .12,111

( 7738 )
Z» vermieten :

2 schöne , geräumige
Zimmer

leer oder möblier !,
auch für Büro ge.
eignet , auf 1 . Aug .
oder später . Besicht ,
ab 6 Uhr abends ,
Douglarftr . 14, II ,

( 61806 )
zwei leere

Zimmer
hochpari ., grob , hell
m , Balkon, in gut .
Haus , Stadtmitte ,
fof. preisw , zu bin.
Angeb . unter 7700
an den Führer .
Wohn. , 2 gr . leere
Nimm,, Blasabschl, ,
liochgel,, auf 1. 8 .
zu verm , Lu erfr ,
Amalienstr . 20, Pt.

( 7678)
Schöne

2Z .-Wol|NUNg
auf 1. 8 , »u verm.
Näh , Wilhelmftr , 13
Lade» . ( 7721

Neubau
Brauerslr. 27

neuzeitliche
3 Zim,,Wohnungen
»rit Bad , bewohn¬
barer Manfarde , Be.
randa u . s, Zube .
dör , per 1, Oktober
prei»w , zu vermiet .
Lu erfr, : Baubüro
« ebeniu»str . « r . 12.

<619:>»)
Moderne ( 1608
3 Zimmer-
Wobnungen

ring , Bad , Veranda ,Manf „ Neub„ « eb .
dardfir . 24, auf 1 .
19 . 36 zu vcrgrb .
Baugefchäft Friede ,
Mvliinger , Tek .3403
Bchönr, große
33 .*
J1- Veranda , Speise -
kammer. auf 1. « ep .
tember od . 1. Okt.
zu Mark zu der -
W «n , Zu erfr , bei
auf , » reuzftr . 17.

(61884 )
S Limmer -Wohng ,>n schönster Lage

4tüvpurrs , Zentral .
einger , Bad ,3t , gefchl , Loggia ,°,Uf 1, 19 . od, früh ,

»crm , Ang , uni ,
1S--3 an d , Führer ,
8 » öne. sonnige
3 Zimmer-

^ 0 I n H n oNl" Hetzg, . ( . w“f “ . in freier Lage
2Xf 1. Ott . zu dm,
f 4®- « Ibtalstr . 12 ,*• Stock. (7686

In Mannheim . Neckarftadt-Oft,

Möne i 3itmnrttooQng
mit einger . Bad , Manfarde usw . zum

l .OIt . 1936 zu vermieten . <«18k
Krün St vllfinger AS -, Mannheim ,

Akademtestr. 4—8, Fernsprecher 235 20 .
Schöne 4 Z . -Woh«.
m , Bad u . Zubeh, ,
a . 1 . Oft . , Bunfcn -
fir . 11 zu vcrmiat .
Zu erftagen bei H.
Ruber . (7797 )

i -U . 5Z .-WHN.
Erdgefch. u . 4, St, ,
mit Mansarde , Bad ,
auf 1 , Okt, zu ver-
mieten . Näheres :
Renckstr. 9 , III .

( 80241 )Schöne, sonnige
4 Z.-Etag .-BIohng.
mit Bad , auf 1. 10 ,
zu vermiet . Zu «r .
frag . Tullaftr , 63,
4 , Stock, ( 7748

In gutem, ruhig ,
Hause
5- 6 Zimmer-

Wohnung
mit eingrricht , Bad ,
auf Wunsch Etage «,
hetzg ., WeNrudstr .
28, 2 , Stock, bald
zu vermieten ,

Fernsprecher 335 .
( 69367)

Schöne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Badeztm, , auf
1 , Okt. zu vermiet.
Anzuf , von 10— 12
u , 2—6 Uhr . Näh .
Bachstraße 40c. II ,

(7728
6 Zimmer-
Wohnung

Friebrnstr , 8 . III „
mit Zubehör , auf 1 ,
August od , später
z» verm , Anzusehen
von 3—6 nachmitt ,

( 7452 )

1 ZlMN -
loftim

mit Mansarde und
Zubehör , neu berge-
richtet, Waldstr . 3« ,
III, . Per sofort zu
vermiet . Prei » 78^ lk,
Näh Katferftr , 96, t ,
Laden . » . Müller .

( 7128)

Große , schöne
6 Zimmerwohnung

m , Zentralhz , nnd
reichl. Zub , auf 1 ,
Okt, zu vm. Beiert -
heimer 2lllee 32.

( 7728)

Einsamil.»
haus

Albst,dlung , 4 Zim¬
mer . Küche , Bad ,
Garage , groß , Gar¬
ten , auf 1. August
zu vermieten ,
Hermann Wälder ,

Bauaesellschast ,
Schwindstraße 8 .

( 61393 )

Raum
für Büro gesucht
per sofort . Ebenso
gut mölll. Zimmer .
Angeb , unter 7713
an den Führer ,

Jung, , berufst , Frl ,
sucht Zimmer

mit voller Pension ,
BhfSn , Ang .m .Preis
u .7739 a . d , Führer4 Zimmer-

Wohnung
I . et, . « adr „ Zen-
kralhzg, , Stsenlohr -
ftr, , p, 1. Oktober,
Zu erfragen u . Rr .
7198 an den Führer ,

Zim . m . Kiillie
von ält , Fräul , gef.
Angeb , unter 7682
an den Fübrer .
Leer , od. teilweise
möbl , gr . Zimmer ,
Hauptpoftnäbe , von
ält . Lehrerin a , 1 ,
8 , gef. Breisong , u ,
7642 an d , Führer ,

Moderne

53 . -
pari ., mit Siagen -
heizg,, eingerichtet ,
Bad , Manf „ Küche
und Epeifekammer ,
umständeh . fof, oder
später zu vermieten .
Bunfenstr , 7 , I, ,

Weftstadt . ( 81899

Gut möbl.
Zimmer

in Westsiadi, zum 1 ,
8 . gesucht , Ang , u ,
7698 an d , Führer ,

Jiz 2 Famtlieuhau » mod , herrschaftliche

A Zim .-Wohnung
m. reicht, Zubeh . , einger , Bad . Zentralh,, ,
Warmwasterverforg , u , Garage , z, 1, LN ,
zu verm , Schnrtzlerstr 12, 2, Stock, (81889

Zu vermiet

5 Zim« -
mit Bad , auf 1. Oft ,
marckstraste 5. Zu
werk, Grötzlngrn , B!

6Z ; W <
3. Stock, mit Bad u
Oktober zu vermiete
Näheres Htrfchftr, 76
9—12 und »- « Uhr

en schöne

Wimm
ln GrShingen . Vis -

erfragen bei Eisen .
Smarckstr . 5/7 . (61561

ihnung
nb Zubehör , auf l .
n . Sriegsstratze 7t .
. I Anzusehen non

(61652 )
Wegen Versetzung tzerrfchaffliche (7486 )

6 I »mmer - Wotznung
mit Etag .-Heizg. , gr , Diele , Küche , Bad ,
Fremd, , u , Mädchen, ., Ball , u , Veranda ,
2 Kell, , sonn, , ruh , Lage , in d , Eisen-
lohrstr , 43 , a , 1. Ott , zu verm . Näh , 1, St ,

In Mannheim am Friedrichsplatz

7ii « 7tya Miner - Wobim «
mit Bad , Dampfheiz, , Barmwaster , Lift ,
groß Balkon , r Maus, , sofort oder zum
1. Oktober zu vermieten , <81393

«llrün & Bilfingen AG. , Mannheim ,
« kademiestr, 4—8, Fernsprecher 235 29,

Fräulein sucht
leere »

Zimmer
zu mieten , möglichst
Nähe Adols.Hitler .
Platz , Zuschr, unt ,
7723 an d . Führer
Student f . a , 15 .10 .
helles möbl . Ztmm -,
mögl- m , Zentralh, ,
Nähe der Hauptp ,
Ange» , unter 7742
an den Führer .
Jg , Ehep , s. 1 »d .

Nähe Beiertheim ,
evtl , geg . 2 Zim, -
Wohng . tn d , Süd -
stadt zu tauschen.
Angeb , unter 7613
an den Führer .

Große ein. »der
Kl. 2 3 .-WKN.
v , sung „ r . Ebep ,
sof. od , fp , zu miet .
gesucht. Slng. u , Nr ,
7669 an d , Führer ,
Leere, sonn , 1 o» .
2Z .-Wohnung
mit Küche u , Keller ,
sucht Karl Graf ,
« örnerstr . 87, II ,

(7699 )

Ruh . . PM . Ehep . s .
sos . od. 1 . 8 . bis 1 .
9. 2—3 Aim-.Wohn . .
sanb. AlthS . bevorz.
Angebote unt . 6539
an den Führer .

2—8 Z .-Wohnnng
( Ostst.) auf 1, Aug ,
od , Sept , »u miet .
gesucht. Ana , unt ,
7668 an d . Führer ,

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . auf 1. 19 .
gesucht. Schöne L ,
Zuschr, unter 7684
an den Führer ,

3 -4 Z .-WüÜN .
oh . Mans ., 1. od ,
2 , Stock, sofort od ,
später zu miet . gef.
Miete nicht üb 8g ^ k
Angeh , unter 7729
an den Führer ,
... .

Nachlaß
t. Mensenabscblüfse
nacb Breisaruvpe C

mt . Möbel
Schlafzimmer

»u kaufen gesucht ,
Metnzer , Gcdanstr l

(41807 )
Gebrauchtes

za kaufen gesucht.
Angeb . unter 7743
an den Fübrer .

Kl. Eislchrank
zu taufen gesucht.
Angeb . unter 7720
an den Führer ,

Gut erhaltener

KlapplvorM.
zu kaufen gesucht.
Preisang . unt - 7727
an den Führer ,

Existenz
Penfivn -Bermieiung .

« ingorfchtet, 8 Zim, -Wohnung (Möbel
verkäuflich) in gut , Stadflage Karlsruhe .
verfehun ««halber zu vcrmief«». Angeh .
unter 7562 au den Führer .

um
laufen wir zur Der-
arbeitung und neh¬
men die Silbermarl
mit RM . — .39 in
Zahlung . ( 61397

Besterkfabrif Karlsr .
Borholzstratze 68,

Zu verkaufen
Verkaufe zwei prachtvolle

EeUt
weg. Versetz, i , d . Ruhestd. um d, Hälfte
ihres Wertes . H . Wefche , siammermus, .
B . -Baden , Langeftr , 99 , 5944

Krankenwagen -
Selbstfahrer

gebr . , zu verkaufen , (61633
Rüppurrerftr , 90 , Telef . 4942 .

Neu eingetroffen :

Reine Seide
zu Kleidern , Kostümen und Mänteln ,

Meter 2.59 RM , (7718
Rcfte.Brrtricb . » aifkrsiratze 329 , III .

I Stil tanlulMii
40—8 gebraucht, 50 Proz , kourpl , mit
Schläuchen tm Auftrag zu vrrf , Prei » pro
Stück 199, — RM , (7724 )

Autoreifenvertrieb Hermann Sablenz ,
Rüppurrer Straße 192. Tel . 1385 ,

Handhsrinonika
( Modell Srifa ) , in
sehr gutem Zustand ,
mit 2 Riemen , für
38 M, zu verkauf .
Zu erfr . tm Führer .
Verlag. ( 7488 )

Nähmaschine
bei . Fair ., versenk^
bar , wen . gebraucht

Wilhelm Fetter ,
Kaiferstrahe 119.

(7397 )
Gasbadeofen

m .Handbrause , wen.
gebr ., umzugshalb ,
bill . zu Verls . (Butt.
Tauienberger , ffiib-
hingen , Kirchstr, 8 .

( 7690
Eleganter , Neuwert ,

zu verlaufen , ( 7692
Gerantenstr .7 , H,r ,
Gut erhalt, , blauer

Kiuv erwägen
billig zu verlaufen .
Kronenffr , 44, IV .

( 7712

mne Küche
( 3 Schränke . Tisch
It. Stühle ) f. 48M
gegen bar zu verkf.
Werderstr , 94, III ,

( 7795

Boucle -bäufsr
fast neu , 4,20 lang ,
1,20 breit, zu verkf ,
Frankenstr ,8, III,l

<7792
Sehr gt . Bkatzanzug
prima Stoff : miitl ,
» ig„ 20 .st , zu vks,

Kaiserallee 51a ,
Leikenb,, Part, , bei
B - gel. ( 7747

Z « /fe
kür Wander - und

Wassersport

Hauszelt
v . RM. 23 . . an

Karliruhe
Verlangen Sie
Zeltpreisli &te

kostenfrei

Hamfoarmonlka-
spisier

erhalten jetzt
anoh die erforder¬
lichen Noten im
bekannten

Karlarnho ,
KalacratraBe 175,
neb . Salamander ,

) 594R«)
Schlafzimmer

afr , Birnbaum , Pol,
lompl, , 849 RM ,

Schlafzimmer ,
Eiche m , Rustbaum ,
lompl , 369 RM , zu
»erlauf . Fr . Kraft
Schreinerei , HagS>
feld, Eggensteiner ,
Slraste 17 . (7744 )

Fahrrad -
Anhänger

zu verkauf . Sofien
ftr . 165, H . (61665

lotnar-moiortiiiift
bequeme Teilzahlung b , 15 Man . (81239 )

D . Merkel, Akademiestraße 28,

NSA -Pony
Batterie -Zündung ,

zu verkf. f . 190 M .
Brunnenstratze 3.

(61678 )

Anwerselle
Mvtordrcirad

bill , zu verkf. Bvrt ,
Hölderllnftr . 1a.

( 7749

Auto
1,3 Ltr . vvel -ltabr . ,
1,2 Ltr . Opel , 4 .

Gang , Limousine ,
1,2 Ltr . Cabriolet .

Limousine ,ari .VSr BMW - El-
monsine,steuerfrei ,
preisw . zu verkf.

Anto -An. n , Verkauf

W . Kühler,
Sofienstratze 88,Tel . 8283 . ( 61718

Siel 4/20
2-Sitzer , Kabriolett ,
preisw , zu verkauf.
Zu besichtig , Hohr» ,
zollcrnftr . 43, Hof,

(81623 )

Zim Auftrag prei»-
wert zu verkaufen :
f Opel-Limousine.

1,3 Ltr . / 4-Iitzer ,
steuerfrei ,

1 Opel,2-Sitz,,Sport ,
1,2 Ltr, , versteuert
u , zugelasi, , selten
schönes Fahrzeug ,

1 Citroen . 6/28 PS ,
Limousine , 4 -Sitz, ,

1 BMW -vabriolet ,
4 -Sitz„ versteuert
u , zugelaffen ,

1 Brrnnabor -Limo«.
sine , 8/28 PS ,
4 -Sitzer ,

1 Tempo -Kasten- Lie -
ferwägen , 8 -Rad ,
Neuer- u . siibrer .
fchetnfrei , ( 61714

Auto -Tirn « Turlach
Earl Widmaher ,

ibdolf-Hitler -Str , 78
Telefon 118,

rLallmgei!
ZÄ .

Benz 68 Ps
'l209 ^ k

NSIG. 78 PS
22« U (

beide 90 % luftber, ,
in best , Zustand zu
verkaufen . Ang , u ,
61866 an d, Führer

Lest ^ n ^ Hlirer
"

Offene , Stellen
Suche für sofort branchekundiges

Servierfräulein
für einige Wochen zur Aushilfe eventl .
Dauerstellung . (61651
Kondikorei Kaffee Kaiser

bei der Hauptpost,

Hausfrauen I U/lchtlg I
Da » Einmachen in Weißbleohdosen ist zuvnr -
läsaiffar , bequemer und billiger als alle ande¬
ren Konservierungsverfahren !
Konseruendosen mit FalzuerschluB
für Obst , Gemüse , Gurken , Fleisch - und
Wuratwaren . (Ä1705)

üertcmußmascninen
in allen Preislagen beziehen Sie direkt ab
Fabrik durch

Generalvertreter Frita Friedmana ,
Karlsruhe -Grünwinkel ,

Durmersheimerstraßo 32 — Telefon Nr . ßMtö.
Varlangen Sie unverbindliche Vorführung !

Stadt - Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung zu rekken VertragSbedtn -
gungen von alter finanzkräftiger LebenSverstcherungSgef. a . &

mit lehr günstigen Werbevortetten
gesucht , Liese Vorteile sind :
Arußerst billige Versicherungsprämien (siehe Sahlo ) ,Ketncrlci Gebühren oder Persicherungsfteuern ,Nur reine Tartsprämien bet monatl , Zahlung mit Unsallein-

schluß und ohne ärzil , Untersuchung,Kein Prämienzuschlag bei Versich, -Summen von 569, — Jt au
Sehr günft , Prämiensätze für alle Berufe u , Auszahlung der

ganzen Summe bet voriger Invalidität
Ganz gewaltiger Rein -Zugang i , d , Jahren 1934/35
Günstige Provision «.Auszahlungen ! Erfolge una .
Auch geeignet als Nebenverdienst f abgeb, Beamte , sowie ^ zubau

'
<2 Famil

Kapitalien

Ctfofflc unausbleiblich ! 1̂ !$!)ahaen QleamM feiMla _ - . . _.

I Bauplätze
In Karlsruhe ,

Lobongrinstr . 19 . u ,
Ribelungenvlatz

( Eckhaus) , zu ver-
kaufen. (Günstige
^ ahlungsbebingung ,

Borschuhbank
Gengenbach ,

( 61868 )

Haus
Karlsruhe

Nähe Haupibnhnbof ,
m , 3X3 u , Ixz 3 «
Wobn ., Gart, , ) . bk,

Preis 13 500 JtL,
« nz, SOOÔ f ( 7501

(2. « ünterf ,
Y>aggenau,ReIkenft,7

Zu verkaufe« :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am, Frontbreite
13 Meter . ( 41919
Marls,ahler L Barth

Reureuter Str , 4 .

Kaufl , aller Branchen , Angeb , unt , Nr , 61710 an den Führer ,

Aechttekt
äußerst tüchtige, selbständige unp zuverlässige Kraft , mi>
Erfahrungen tm Einfamilienhausbau und Siedlung »-
wesen, von größerem Baubüro auf sofort gesucht , Be-
Werbungen mit Sichlbild, Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und « ehaltSanfprüchen unter Nr , 61589 an den Führer ,

WeihHiisherti
mit Backofen, 1 Brr -
renpreffe zu vertanf ,
Sofienftr , 259 , II, ,
lks „ Ecke Ruitssir ,

(61713 )

Reile-
echreibmM.

preiswert zu Verls ,
Bllrgerstraße 29,

Laden , ( 7648

Eich .Bettstelle
sowie versenkbare

Nähmaschine
billig zu verlausen ,
Winterstr , 59, III ,
bei Bauer . (7683 )

Zu kaufen gesucht ! 1 gut erhaltene

Eaöcntfjefe
2—3 Meter lang , womögl , m , Schubladen
Ferner ist zu verfaulen : 1 gut erhaltener

I !gl.-5AMW
mit Aufsatz, hetderf Schubladen (Roll-
ladenverfchluß ) , (38384

Gust , Joo » Rachf-, S . m . b , H-,
B, -Baden, Gernsbacherftr . 32, Tel . 132.

Schlaf¬
zimmer

(ehr schöne Ra -
belle , in Siche
imit , und echt
Eichen mit Nuß -
bäum poliert , je
mit 189 ein br,t ,
Schrank
RM, 290 —

und
rm 350 . »
Vorteilhafte An¬
gebote von

Paul Peederle
Möbelfabrik ,

Robert .Waflner ,
Allee 5sta .

(6099-1)

I Habnn 51« gut« Umgang »iorm«n*
v«rdl«non «b « r zu wonlg , denn
v«rschaff«n Si« sich b«qu « m b«i
vornehmer T8flqk «lt als stiller
V« rm | tll « r

4 | M«ld«n Si« sich unt . UO . niOdch .
>W SOweg(Annonc «-Gxp«d .,Stuttgart

« rjaemi

sucht Stellung zur
weiteren Ausblldg .
Es wird mehr Wert
auf gründliche ?lub >
bildg , als auf Lohn
gelegt . Angeb , unt ,
)!r , R . 956 an den
Führ, -Verl, , gtaflatt .

öUNglkKaufmann
m gut , Aussasiun « , pünftl , sich, Arbeiier ,
m , gut , Handschrift , sür Buchhaftung ». u .
sonst , Büroarb , auf bald gesucht , Hand-
gefchr , ausführl . Bewerbungen mit Geh,,
Anspruch, Eintr, -Termin , Zeugn -Ablchr,u, mögt Lichtbild unter Nr . 81513 an
den Führer ,

Zevviche
Lüufer,Bettumrand ,

Stepp . » . Daunen¬
deck, 12 MonatSrat ,
Ford , Sie unverb ,
Angebote , (81811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

herrenzim.
tpl „ d, Schrank 1,79
br, , erstll .Sprifezim .

Büf, , Kred, , Auszug ,
tisch u,8 Stühle 259
M , mod , Schlafzim .
neu m , Rost , 36SJI
u , Möbel aller Ar«
billig bei Schuster,
Rudolfftr , 19 , Vkfft ,

( 81824)
Brobe , weiße
Holz-stindrrbeltstelle
mit Putenimatratze ,
zu verkauf , <7739)
Schühenftr , 34 , III

Herren -
Friseur

Rute Kenntnisse im
Damenfach, kann
eintreten . Ang . u ,
7684 an d . Führer .

Mittler
Für Karlsruhe und
Umgeb. suchen wir
eilen Mcht , Bertrel ,
geg , fest , Gehalt u ,
Prodis , Angeb , mit
Licotb, , Zeugn , und
fetth , Tätigkeit unt ,7719 an d , Führer ,

Jüngeres

Tages -
mädchen

auf 1, 8 , gesucht,
Kaiferallee 95 , pt .

( 61663 )

Suche ehrt, , fleißig ,
laih, , junges

Mädchen
für Mith , i . Hau » ,
halt u . kl, Geschäft,
Gute Behandlg , u ,
F »m,-Anschi, Ang ,
u .7864 a , d . Führer
Zu Beamtenfamilie
wird ein williges ,
fleißiges , in Haus¬
arbeit bewandertes

logesmiiNen
gesucht . Dasselbe
soll nicht unter 18
Jahren fein . Gute
Behandlung wird
zugestchert. Zu er¬
fragen u , Nr , 61681
im Führer ,

Weg, Krankheit m,
Frau suche ich ein

Mädchen
nicht unter 18 Jah¬
ren , für Haush , n,
Gastwirtschaft , Ein -
«ritt sofort , ( 7746

Jakob Becker ,
„ Zur Krone " ,

Berghaufe «.

Opel
4/16 oder 4/26 PS ,
wenn mögt , steuer¬
frei , zu kauf. gef.
Angeb , unt , 9509
an d , Führer Gag -
genau .

2unge

Mäuietin
für Kurzwaren , mit
Kenntn , in Hand ,
arbeiten auf sofort
gesucht. Angeb , m,
GehaltSauspr , unk,
7697 an d. Führer

Ehrliches , flcttziges

MdKen
nicht über 30 I, , m ,
gut , Kochkenntnist,,in guten Pridath ,
auf 1, od . 18 , Aug ,
gesucht. Angebote
m . Zeugnisabschrift ,
unter Nr , 7732 an
den Führer ,

Gesucht wird

Berkäulerin
oder ein sauberes
Alädchen, das sicb
i . Verkauf v. Fleisch
u . Wurstwaren aus¬
bilden will , ebenso
wird daselbst kräft .» . --Lehrl.

i, ( 7722
Leopoldftraße 6.

Lasi aen Funrer

Hfilenütt
mit längerer Reise,
prart », 38 I , glt ,
eigener Wogen , sucht
auf sofort od . später

geeigneter
Reiseposten .

Angebote unt , 81574
au den Führer

$od)bnu>
SedmMer

28 J „ sucht für die
Zeit von 1, 8 , bis
31 . 9 , d , IS . Stell ,
als Bauführer oder
bester Statiker . Zu .
schritten »nt , 774k
an den Führer .

Zuverläistgrr

Maler
mit Meisterprüfung ,
sucht BertrauensNrl -
lung . Slug, u , Nr ,
778t an d, Führer ,

Wer inseriert
schafft Arbeit !
Immobilien

Gasthaus
m , Fremdenzimmer , Realrecht, sehr gut
Zustand , tn Ort von 4000 Einw, . Nähe
Karlsruhe , fof zu verkaufen od , verpach¬
ten , f . Metzger ob . and , Handw , geeignet ,
Zuschriften an den Besitzer unter Nr . 7888
durch den Führer .

Eine lettene Geleaenhett !
Zu verkaufen ist preiswert ein gut
gehende»

Kurhaus
(auch Ausflugsort , für Erholungs -
hejm sehr gut geeignet) in einem »er
schönsten idyllisch gelegenen Plätze
der Pfalz mit schönen Parkanlagen ,
Eine zukunftsreiche Aussicht steht
bevor. Wird kranfheilihalber u , vor¬
geschrittenem Atter wegen verkauft ,

Schriftf , Anfrage « sind zu rtchlen:
Witwe Glanz , Mannheim v . kl. 6. (66544

Haus ) gesucht. An¬
gebote unter 764t
an den Führer ,
Erfahr , Frau lucht
Mitardeir u. Kapi -
talhetriligung an
nur rentablem

Fremdenheim
aus d . Lande , Gc-
ftiigeifarm o . Gärt ,
nerei , evll , Pach¬
tung od, spät , Ue -
vernähme , Ang , u ,
7696 an d , Führer ,

Unterricht

Italienisch
Grammatik , Kon-
ocrsation , bewahrte
Methode,tlrhersrhg .
Pinazzi , « trsantr ».
str . 41 . Tel . 6914.

( 7348 )

»eruls - Mäntel
- ,s - Fabrikation

ln den gebräuchlichen Farben

6.50 5 .80 4 50 3 .75
Bestbewährte Qualitäten in sehr
großer Auswahl . 60 *93

Vahr
mrnrn &

beim Rüppnrr «rto >platz

TechnikumKonstanz
ImainBotlen.see

[ iRfMtcandmle ISi ■niitiliiniini md Ekktrotcclinrkl
nugtrafSw mi A«tomob;ii»..-.u|

Verloren I Tiermarkt

Goldener

Damenotmteil
in Tnrlach , Turm .
beragebirt , latzien
Freiing verloren .
Da Erinneriings -
wert , hoher Finder ,
lohn , Wohlichlegel,
Kaiserstraße 173,

<81586

Witwer , 51 Jahre ,
«v„ 1,89 in groß ,
gut , Arutz, , eigene»,
gutgehend , Geschäft,
25 000 Jt « ermög .
sucht eine

Lebens¬
gefährtin

und für meinen 11*
jährigen Gobn eine
gute Mutter . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild » .
Nngcch - der verhält ,
nisse unt . Rr .
an den flührer .

25 Lege¬
hennen

Slück 3,30 M,
Vierl -Enlcn

12 —14 Wochen ck.
4 .00Jt . (.7716

S . Magenreuftr ,
Berl . Hardtstrabe ,
durch den Bstild ,

Abonniert
den Führer

Pimpf
im Dienst

Da» amilich« Hand¬
buch f da» deulicha
^ u»»vglk Enrdält :
Sport , Spiel , Ge»
iänvedtenft » Karten-
lrieu . Heimabend
usw Brei » 1.7» Jt .

Zu bnttbia tm
Führrr .Brriag

Abl Buch-
händig, . Karlsruhe

Lammstraße
ferner >« unseren
Gelchäftsstellen IN

Ossenburg und
Baden -Baden

Tame ,
gef , ?klter», firm tn
selbst, Schrtfiwechf,,
Buchsührg. , laufm .R «chn , u , Mkitorinl .
vorw,, sucht geeign ,
Stelle ( evtl , halbt .)
Anneb , unter 7737
a « den Führer .
?lclteres Mädchen ,Beüwaise , pers,, sucht
Stelle in sranenloi ,
Haushalt auf 15,
Juli od , l , August,
Angebote UNI, 89891
an den Führer ,
Beamienwitwe , 49
J „ tüchtig t . Hau »,
hqlt , sucht Stelle a .

Haus¬
hälterin

»u alleinsteh , Herrn
für sof , od , später ,
Anneb , unter 7882
an den Führer ,

Aii! ett !riiulein
beste Kenntntste in
Maschinenschreiben ,

sow, Küche u , Haus¬
halt , möchte sich zur
weiteren Ausbtldg ,
am Büfett »um I ,
8, 1936 oder 18 , 8 ,
1936 verändern nach
Karlsruhe od , Umg,
Angev . u . B 8945
an den Führer Ba¬
den-Bade ».

Gut erhaltene » 2ft .

MnftfiKs mit Coden
Im Bezirk Lahr

in verlausen . Angebote unter Nr ,
81197 an den Führer ,

Gterbefälle in Karlsruhe
>rc .

« lderi Kämmerer,Maria Zirk , Schneiderin , ledig .. . Ifci . ledig . 30 Jahre ,

gann . 53 Jab
bef rau de» OAit

fahre.

10. J «tt.
Max Dance, ftarrenwärter , Ebem«
Frieda Mein,er geh , Bechtold, En ,

stav . Berlademeifter, 5» Jahr ».
Wilhelmine Riealee aeb. Friebolin , Ehefrau des

Karl , Landwirt. 46 Jahre .
11 . Juli .
itabtarbeiter. Ebem . . 88 I .

. ,i . kl I .
^ Zoller , vostbel . . . :: _ _lafh . Weiß aeb. Nbl , Ebefr , des Hermann, Stadt-

bau -Znfvekfor , 38 Jahre ,
ii . Null .

Elisabeth Jansen . Vater : Josef , Mafch. -Hetzer ,lü Monate. 11 Tage.Neinhold Rnrckbard , Pater : Friedrich . Landwirt,
15 Tage.Marte Zopf geb , Maurer , Ebefr . d . Franz , Rr-
zirksvorsteber . 74 Jahre .Emll Prienr . Bankbeamter t . R . , ledig , 67 I .

11 . Snli .
Albert Müller . Witwer. Oberpechnungsraf i, N ..65 Jahre ,

1». Juli .
Cbrilla Luife » chwörer, Vater Emil , Schneider

(Liedolsdetmi . 1 Monat 6 Taae alt,Karl Deurer. Ebem, , Hilfsarbeiter. 75 Jabre ,Alina Franz, ledig , HguSangestellte , SI Jahre .
<1 . Juli .

>. Ebem, . Ztmmermann, 78 Jabrr ,Witwer, Teiegraphenvverwerkmri-
fter i . M „ 72 Jahre ,

Mar Holstein . Ebem, ,Emil Lchnorr ,

0 »I > cism ^ iimSctifiK «n hat es gefallen unseren lieben, guten
Vater , Großvater , Bruder und Schwager

EMIL SCHNORR
Telegr . Oberwerkmeister i . R.

heute morgen nach kurzer , schwerer Krankheit, versehen mit den
heilg. Sterbesakramenten, kurz nach Vollendung seines 72 . Lebens¬
jahres , heimzutufen.

ln tiefem Schmerz :
Else Schnorr
Paula Bundschuh , geb . Schnori
und Rinder

Beerdigung findet am Donnerstag , den 16. JpH , nachmittags U .30 Uhr statt .
Trauerhaus RUppurrerstrafte 56 III hlOSl



Richten Sie auf den
JPeterstalerBauer *
nur dann erhalten

,, Sie die echte

Laupentiusquelle
von bad PetepitAl !

Die Laurentiusquell ® (früher
Peters ' oler Hirschquelle ) ge¬hört zu den ältesten Mineral¬
quellen von Bad Peterstal .
Ueberoll er h ä I 11 i ch I

Hauptniederlage ,
BAHM A BASSLEP

Zirkel 30 Telefon ° 55

Caf6 des
HEUTE516 ns MITTWOCH

hausirauennachmlttag / Tanzabend
Die luftigen 5 Rheinländerinnen mtlffen Sie fleh anhörenl

Cafd KAPELLE
WALTER
OTTO

BSc TANZ-ABEND
:um

Leihbüchereien sind bequem
Und durum äußeret angenehm
Die Auswahl in dem reichsten Maße ,Hat Schwarz in der Erbprinzenstraße

Schwarz ~
E r b-p rinzenstraße 24

Cafe Odeon
Jeden Mittwoch

Sonderkonzert
Die charmante Kapellmeisterin

Nora Rudowltz
mit ihren Solisten .

Eigene Konditorei-Elsspeziatitfiten

Kaffee Wiener Hof
Seit 1. Juli n » » G Leitung

TANZ
Gemütlicher Nachtbetrieb

'Weinfkaus Just
Heute

Ab morgen 60968
Neues Programm .

Künstlerkneipe '
Daxlanden

Pfirsitfiboiule Uorzügl. Küche
Tel . 2395 Parkplatz

« 160"

? äc JAce SamfHec=Jxische
fehlen Ihnen sicher noch :

Geeignete Schuhe
in denen es eine Wohltat ist zu laufen
Geeignete wasche aller Art
die luftdurchlässig ist u . Erkältungen vorbeugt
Damen - Artikel Wie allerbester Korsett-
Ersatz , Leibbinden , Leibchen , Büstenhalter
Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel , Mrümpfe und
sonstige Damennrtlkel 61240

ReformhausBewert

■ Amtliche Anzeigen
ln
allen Radio-
fragen zu

RN{otKÖNIG
inh . : Dr P Stolp
KalaerftraB «

Nr , 106/108
Tal . 2141

Das FachgescMfi
seil 13 Jahren

Achern

Pong
ist da

ab heute Im

Olympifche
Spiele 1936
Soeben ist btt Führer durch das Olympische Berlin mit
Olympiade - Siadtplan erschienen. 123 Seiten Teri ‘
13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Preis nur 80 Psg .

Alleinvertrieb : Führer .Bering ffl. ra. b. H ., Karlsruhe ,
Abt . Buchhandlung , Lammftr . Id , sowie Filialen IN
Ofsenburg und Baden -Baden (58863 )

Bei Voreinsendung 30 Psg . für Porto beifüge».

Zum Handelsregister A Band I
OZ . 254 ist bei der Firma Leopold
Dummrl i » Reuchen eingetragen
worden : _ _ _Offenr Haudelsgesrllschast .

Kranz Reibet . Kaufmann in Rcn -
chen ist in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter einge -
trcten . Die Gesellschaft bat am l .
Kult 1936 begonnen . (61807)

Achern , den 1 . Juli 1936.
Amtsgericht L

Buhl

Durch Beschluß vom 13. Januar
1936 wurde das für J «sef Li « ,
Al - is Sab « in Altschweier eröfsnete
lanbw . SntschuldungSveriahrr » auf¬
gehoben . (61447)

Bübl . den 13 . Juli 1936.
Entschnlduugsamt

Da « Eutichulduugsveriabre » für
Hermann Brtigel Eheleute inAlisch -
weier wuröe beute nach Bestätiaung
des EntschuldungsplanS ausgebobrn .

Bübl . den 10. Juli 1936. (61446 )
Eutschuldungsamt . _

dam führenden
Cabaret

Cali am Zoo
Ettlinger etr , 33

/ /i
V/ /

* *
Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Graben

( 60117 )

Reuanfertlgen u.
Umarbeitung von
stepp - und
J. Schneider
Adlerstr 5. (36757

Löwenrachen

Heute Hausfrauen-Kachmittag
und Abschieds - Vorstellung

unserer Künstler .
Ab morgen

Daa neue Ellta -Programm .
61 37

Wer bauen , kauten , sich ent¬
schulden oder die Zukunft
seiner Kinder sichern will

erhält kostenlose Beratung in der

Eioenheim -Ichau
der BaufparKaffe Mainz Akt-Bel.
Karlsruhe , Kaiserstrafie 172 - Telefon 372

Durchgehend von 9-19 Uhr geöffnet . — Eintritt frei !
Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. — RM*

Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM.

Parkschlößle Durlach
Das ideale JA JkJ
Ausflugsziel I

Herrliche Terrassen

Kinderheim
LmMus

' öerrenflio
bietet ca . 15—20 Kindern erholung - reiche
Ferienzeit . Prospekte. <60500 )

Ohne kiveWiMiilln
keine rentable
Lchweinemaft.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161)

Mg . Wenzel .
Ammendingen a . D .

Ungeziefer -
Vertilgungs-Mittel nur vom Fachmann *

Friedrich Springer
Karlsruhe I* B .

niarkgratenltr . 52,Tel . 3263
Ausführung sämtlicher Vertilgungsarbeiten

Auskunftei
J . S C h a 11 e r , früh . Pol.-Bcamter
Karlsruhe i. B . , SchlllarstraBa 31
erl . Auskünfte allerorts , wie Eheschei¬
dung - . . Ueberwachung-» und Alimen-
tation - angelegenheiten ; Vorleben etc .
Ferner : Beschaffung von Verehelichung- -
u. arischer AbstcnnmunqSpapiere. unter
fachmännischer Behandlung . (58934

Reisen ^
Sie bitte nicht ohne

Briefpapier
Reisepackungen Br .etblocks Brief¬
karten in reicher Auswahl bei

Gebrüder Lefchtiin
Zähringerstr , 69 , Telefon 48 n . 49

foidciungcn
auch unbeibringliche und auSgeNagte.
werden mit Erfolg beigelrieben . (61309)
jnkoffo . u . BettreibungSbüro Durlach i . B.
Äeingartener Straße 1. Telefon 288.

Im Konkursverfahren über da- Der
mögen der Firma Barbara Beländer da¬
hier. Lammstr . 6 . soll mit Genehmigung
de- Konkur- gericht - die Schlußverteilung
stattfinden . Verfügbar sind noch 558 .11 ftW.
Die Gläubiger nach 4 61 Ziffer i der KO
werden voll, jene nach 8 61 Ziffer 2 nur
lum Teil befriedigt . Alle übrigen Glänbi -

* qer gehen Mangel- Mafle leer au - . (7717
Karlsruhe , den 14. Juli 1936

Der Konkursverwalter :
Johann Riß , HanS-Thoma -Str . 5.

Wenn '
, regnet

brauchen Si« den
BOSCH -Wischer

. > und eine regerv-
feste Karosserie.

Sämtliche Bosch - Artikel
sind erhältlich bei

, Kraftlahrzeupzubehör -GroßhandluBO
Karlsruhe , Uottesauerstr . 6. Tel . 1928/29
Freiburg I. Br . Milchstrabe 3, Tel . 7521
Mannheim Q 5. 16, Telefon 24192

Lieferung nur an Händler und Reparateure ^ 60997

A.Rempp
Inserieren örin &t Gewinn

Im Wege des Freihandverkaufs
hat die Gemeinde Grabe « einen
fetten Rindsfarreu abzugeben . An -
geböte je ks Lebendgewicht sind bis
längstens Freitag , den 17. d . M ,
mittags 12 Uhr . im Ratbaus abzu¬
geben . (61677)

Der Bürgermeister .

schnlduer eine mit weitere » Saite »
verbundene ZwaugSvollstreckuug zu
gewärtige « . (61439 )

Stadtbauvtkaffe Sarlsrnb «
Stadtkasie Durlach .

Oefseutliche Ausschreibung.
Für Sie Erstellung eines Wärme -

krastlaboratoriums in der Tech « .
Hochschule sind zu vergeben :

Erdarbciteu 1999 cbm .
Maurer - » ub Retouarbeite »

ca . 149 cdm Backsteinmauerwcrk , ca .
169 cdm Fundamente in Beton .

Steiuhauerarbeitcu
in Natur oder Kunststein Helles
Material ca . 17 cdm ,

Eisenbetouarbeitr »
ca . 269 am Decken , ca . 39 cdm Be -
tonarbetten ,

Zimmcrarbeite «
ca . 7 cdm Svarren , ca . 859 qm
Dachfchalung ,

Blechuerarbeite «
ca . 55 m Dachkanal ,

Dachdeckerarbeite « ,
ca . 359 qm Schicierdach .

Abgabe der Unterlagen und An -
gebotsvordkucke solange Vorrat
reicht , vom 29 . Juli , vormittags 8
Uhr — 12 Ubr beim Bezirksbauamt
Karlsruhe -Ost Stefanienstratze 28
Die Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Ausschrift versehen
bis zum Erössnunastcrinin beim
Bezirksbauamt KarlSrubc - Ost etn -
zureichcn . (61442 )

Eröffnung der Angebote kür
Erb - , Maurer - und Retonarbeiten
am 31 . Juli 1936 . Eisenbeton .
Stcinhaucr . Zimmer , Blechner , und
Dachdeckerarbeiten am 1 . August
1938 jeweils 19 Uhr vormittaqs .

Sarlsrnhe . den 8 . Juli 1936 .
Bezirksbauamt Sarlsrube -Okt .

Karlsruhe

Oefseutliche
Zahluugsausforderuug .

1. » blieierun « der am Lab « der
Arbeituehmer eiubebaltene « Bür¬
gersteuer durch di « Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgerftcuerpflich -
ttge Arbeitnehmer ' befchästtgen .
haben die Rürgerstcuer 1936 an
dem Lohn der bei ihnen bcschäf .
tigtcn Arbeitnehmer in den auf
Sette 4 der Steuerkarte 1936 an¬
geforderten Teilbeträgen bet der
nächsten aus die Fälligkeitstage
folgenden Lohn oder Gehaltszah¬
lung etnzubehalten und an die m -
ständige Gemeindekasse abzufüh¬
ren . Bi « jetzt waren die aus 19 .
und 24 der Monate Januar bis
Juni 1936 fälligen Teilbeträge
«tnzubehalten und bis »um 29.
des betreffenden Monat « bzw . 5 .
des folgenden Monats an die zu-
ständig « Gcmeindckaste abznlie -

An
" '

dte Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht voll -
ftänütger oder nicht rechtzeitiger
Ablieferung der einzubchaltenden
Bürgersteuer wird von dem Recht
der Verhängung von Ordnungs -
sirafen Gebrauch gemacht .

2. Gemeinde - , Kreis - « nd Gebäude¬
sondersteuer .
Die 3 . Rate der Gemeinde - ,
Kreis - und Gcbäudesonderstcuer
1936 war auf 5 . Juli 1936 fällig .
Werde » die oben bezeichnet ««

Stenern nicht rechtzeitig an dir
Stadtkasie *- “ *
U.«nl bis

^
ifÄt

'
gk!ütstag « s

' E
%

Säumniszuschlag von 1 o . H »er -
wirkt ; au herbem hat der Steuer -

Jn dem landw . Ents « uld » ugsver -
iahreu sür Johann Dämmert II
und bellen Ehefrau Josesinc geb .
Schimmel in Krouau wurde beute
16 Nhr der Bad . Kommunalen Lan¬
desbank Mannheim als Entschul -
dnnaSstelle die Genehmiauna zum
Abschlutz eines Zwangsveraleichs
erteilt . (61444)

Sarlsrub «. den 8 . Juli 1936.
Entschnlduugsamt .

Im » onkursverfabreu über das
Vermögen der Firma A . Ebres »
manu & (Sb . , G . m . b . H .> Karls¬
ruhe . Kaiserstrabe 243 ist zur Ab¬
nahme der Schlubrechnung . zur Er -
Hebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen . zur Beschlnbsalluna über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke ,
die Festsetzung der Vergütungen
und Auslagen der GläubigerauS -
schubmitglicder und zur Festsetzuno
der Vergütung und Auslagen des
Verwalters , sowie zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Schlubtermin bestimmt aul :
Donnerstag , den 6 , August 1936 .
nachmittags 4 Uhr vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademiestr . 4 ,
3 . Stock . Zimmer 234. (61441 )

K- rlsrub « . den 19. Juli 1936 . -s
Amtsgericht A 10.

^ Offenburg

HanbelSreaiftereintrag B Band I
OZ . 50 zu Metallglas -Aktieugciell -
schaft in Oiieuburg : Paul Schell,
Fabrikant in Osfenburg ist mit
Wirkung vom I . -Juli 1936 von sei¬
nem Amt als Vorstand zurückge -
treteu . (61449)

Oiieuburg, den 7. Juli 1936.
Amtsgericht Hl .

DaS Eutschulduugsveriahrc » für
die Landwirtseheleute Karl Her¬
ma « » Kurfürst und Maria Anna
geb . Vetter in Weier wurde nach
Bestätigung des EntfchuldungS -
vlans ansgebobe « . (81443)

Oiienbnr « , den 19. Juli 1938.
Eutschuldungsamt.

Ra ffaff
DaS landwirtschaftliche Entschul -

duugsverfahreu sür Johann Ullrich ,
Gregor Sohn , und seine Ehesrau
Katharina geb . Menv in Sandweier
wurde heute nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans aufgehoben .

Rastatt . 11 . Juli 1936 . (61805 )
Eutschuldungsamt .

Singen
Reim Städt . Rechnunasamt ist

die Stelle eines

Assistenten
im Angestelltenverbältnis (Gruppe
V des Reichsangestellten - Tarifs )
alsbald zu besetzen . Jüngere Bcwer
der mit einer gründlichen Auöbil -' na

' ‘
wollen llch unter Vorlage eines
düng im Gemdndcrechnungswesen

handschriftlich geschriebenen Lebens
laufes , von Jeuanillen . Nachweis
der arischen Abstammung und eines
Lichtbildes sofort bet dem Unter¬
zeichneten melden . (61891 )
Singen (Hohentwiel ) . 13 . Juli 1936.

Der Bürgermeister:
H e r b o l d .

Tnberg

Heide !» und Preiselbeecernte .
1. Der Begiuu der Hcidelbeererute

i» sämtlichen Waldungen der
staatliche « Forstbezirke Furtwan -
ge» . Tribera und Billingeu . des
ftädtischen Forftbezirks Billingeu .
sowie der Fürstlich Fürstenbergi -
schcn Forstbezirke Douaueschiuge »
und Hammereilenbach wird aus
Sonntag , i den 36. Juli ds . Js .
festgesetzt . Jedes Sammeln vor
diesem Zeitpunkt wird sorftvoli -
»eilich bestraft .

2 . Für die Gemarkungsbewohner
wird das Sammeln in den Wal¬
dungen ihrer Gemarkung schon
vom 20 . Juli an sretgxgeben .

3 . Es wird darauf bingewtesen . dah
in der Zeit etwa vom 1. bis 19.
August das Sammeln mit einer
gewissen Gefahr verbunden ist , da
in dieser Zeit mit weittragenden
Geschossen aus das Rehwild ge -
iagd wird .

4 . Der Beginn der Preiselbcerernte
wird noch festgesetzt . Das Sam¬
meln vor diesem Zeitvunkt . der
noch bekannt gegeben wird , wird
forstpolizeilich bestraft . (81449 )

Die staatl . Foritämtrr Furtwangeu .
Triber « und Billingeu , das städt .
Forftamt Billingeu , die Fürstlich
Fürfteubcrgiichc » Forftämter Do -
»aneschiugeu und Hammereisenbach .

Amtiicha
Versteigerungen

^ Adlern J
Zwangsversteigerung

Im Zmangswcg versteigert bas
Notariat am
Donnerstag , den 3 . Scvtcmber 1936.

nachmittags 3 Ubr .

BADI8CHE BANK
K. AR. .L/SR . U H E mir Niederlassungen in Mannheim und Pforzheim
Diskontierung von Wechseln und Schecks

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung
Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

r
ße

Unsere Gerlinde
gesundes Schwester «^®0

bekommen .

Baumeister

Willy Amolsch und Frau
J

Eveline geb . Thow»»

z . Zt . Altes Diakonissenhans , Dr . Ket* ^

ihre Federbetten
werden wieder laicht u . luftig in der

Bettf edern -Reinigung
Karlstr . 31 , P . Parschmann Tel . 2158

im Rathaus in Kappelrodcck das
Grundstück des Stcinhauers Karl
Perald » i« Kavvclrodeck auf Ge¬
markung Kavvelrodeck .

Die Versteigerung wurde am 2.8 .
August 1934 im Grundbuch ver¬
merkt .

Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einscbcn .

Rechte , die am 23 . August 1934 noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumeldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrtcilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat , musi das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Versieige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes . (61448 )

Grundftücksbeschrleb .
Grundbuch Kavvelrodeck Band 6.

Heit 8.
Lgb .-Nr . 2392 :

1 a 53 qm Hofreite .
4 a 72 qm Hausgartcn

6 a 25 qm im Gewann Hinden -
burgstrasie .
Auf der Hosreite steht ein ein¬

stöckiges Wohnhaus mit Ralkcn -
kcller .
Schätzungswert : 5999 RM .

Achern . den 19. Juli 1936.
Notariat Achern II

als Bollftrcckungsgcricht .

hehl

Zwangsversteigerung .
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am
Freitag , de» 18. Scvtcmber 1938.

vormittags 9 (4 Ubr
in seinen Dieniträumen — im Rat¬
haus in Kehl das Grundstück des
Kaufmanns Emil Fiugado und des¬
sen Ehefrau Jda geb . Mörstadt in
Pforzheim auf Gemarkung Kehl .

Tic Versteigerung wurde am 28.
Mai 1936 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachwcisunaen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einschen . (61445 )

Rechte , die am 28. Mai 1936 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren sind ivätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumeldcn und bet
Wtderivruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sonst werden sic im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat . mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aushcben ober einst¬
weilen einstellcn lasten : sonst tritt
für das Recht der Versieigerungs -
erlös an die Stelle des zu ver¬
steigernden Gegenstandes .

Grrrndstücksbelchricb :
Grundbuch Kehl , Band 41 , Heft 34.
Lgb .- Nr . 548 m :

2 a 80 qm Hofreite
12 a 48 qm Hausgartcn

Zus . : 15 a 28 qm Hermann Die -
trichsiratze 2 , mit einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus . Schienenkcllcr und
einstöckiger Veranda .
Einheitswert v . 1931 59 999 RM .

Jahresabfdilu# der Bezirksfparhaifc Kuppenheim ( Oeffentliche

AKTIVA
Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten and tauige Zins - and
Dividendenscbeine . . . .

3. Guthaben bei der Belchsbank , bei Noten - a . Ab¬
rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto .

3. Wechsel , Schecke n. unverzsl . Sehatzanweisungen
a ) Wechsel (darunter Einzugs -

Wechsel RM 659 .40 29 261 .51

4. Gnth h . and
dtsch . Geld¬
anstalten
a ) eig - Giro

zentrale
dav, aut li -nomo

iMiernaib
7 Tagen
fällig

darüber hin¬
aus bis zu 3
Monat . fiUlg

97.470 .4Hi —
50 00U.-

b) Sparkas s . | 1 517^ 4sl -

nach mehr
als 3 Mo¬

naten ftlli£
Summe

Summe I W 987.82 | —
5 Eigene Wertpapiere

(davon a . d . Aufwertg . 18187.50)
a ) Anleihen des Reiche . • .
d) Schuldverschreibungen d . Umschal -

dungsverbandee dtsch . Gemeinden m
6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek

(davon aus der Aufwertung 82 421,36
a ) auf landwirtsrhaftt Grundstücke
b) auf städtische Grundstücke
c ) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V . O vom 27 . 9. 1932
7. Darlehen (unt . Ans - Kontokorrent

Schluß v . 6. 8. 9 u Kredite
b) g . sonst . Satzung *

mäßige Sicherheit
c ) sonst , (ohne weit

Sicherh .) (ohne d̂
Summe

97 470 .48

1 517 .34

67 312 .50

20 200.

631 214 .85
469 896 .74

330 .867 .76

4 710.80

8. Darlehen an an den eige -
Öfftl . -rcchtl . ner> Bewlnr-
Körpersch .
b) Sonstige

kurzfrist .
Kredite

e) I>aDgfriet .
Darlehen

verband

335 578 .56
an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde,
verbinde

Verleben

224 002 .46

Summe

554 870 .22

4 710 .80
224 002 .46
an sonstige
Offtl.-rechtl .

Körper¬
schaften

9 855 .37

37 140.— 5 460 .—

Summe

9 855 .37

42 600 .
Summe 46 995 .37 — 5 460 .— | —

9. Durchlaufende Kredite .
10. Fällige Zinsforderungen
11 Sonstige Forderungen .
13. Gebäude . Grundstücke a . Elnrfchtangsgegensi

? ! S ** Verw . -Gebäude der Sparkasse I
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke 14 301,44
e ) Einrichtungsgegenstände I _ 1

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale o. beim
zuständigen 8parkassenverband . . . .

16. Festen der Recbnungsahgrenzung .
Summe der Aktiva

29 261 .51

98 967,82

87 512 50

1 107 396.29

559 581.02

52 455 .37

350 .—
61 912 .89

2 649 .82

14 302 .44

38 600 —
530 .75

2 097 282 .69

1. Spareinlagen : (davon a . d . Aufwer¬
tung 213 138 .31 )
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung
hl mit besonders vereinbarter Kündig ^

2. Depositen , Giro - n . RontokorrenteinL
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .

3. Anleihen (für die Ieihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

Gläubiger
<msertialb ?‘Tagen fillig

a ) Reichsbanblombd .
b ) eigene Girozeutr .

100—

nach mehr
als 3 Mena-

ten filig

160 000 —

100 — 1« 000 .—a )—f) Geldanet . zus .
5. Durchlaufende Kredite .
7. Rückstellungen . .
8. Sicherheit »- und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage
c ) sonstige Rücklagen

9. Posten der Rechnnngsabgrenznng .
10. Gewinn . . .

JLd

{ 101.182.76
530 350.251 1 631 533.01

66 875 . 10

Summe

100
160 roo .—

97 . 195.60
99 043 .50

66 875 . 10

160 100.—

350 —
40 000 .—

196.239 .10
100.—

2 085 .48

Summe der Passiv » | 2 097 282.69

Gewinn* undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

L Zinsaufw . :
a ) Sparein *

lagenzs .
b) Zinsen f .

Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .«
Rosten :
a ) personl .
b) sächl

3. Grondst .-
Aufwand :
a ) Uuterh .-

koflten
b)Versiche¬

rungen
c) Grundst .-

Steuern
5. Rückstel¬

lungen
6 . Abschreibungen

a ) auf V er¬
wähn uge -
Gebäude
ti Grund¬
stücke . .

b) auf Ein -
riebtungs -
gegenst .

9. Sonstige
Aofwendg .

10 . Gewinn

582 .36

9 193.71

67 .25

14 861 . 14
5 685 .28

91.20

20 000.—

1 011 .28
2 085 . 48

Summe 105 362.33

1. Zinsertrag
2* Gebühren n.

Verwaltgs .«
elnnahmen .

5. Grund -
atUcksertrag

6. Sonstige
Erträge .

schnell - gut

Adolf Grunde!
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

5 ^ : V 'Ä

S.. 5— '

s -rs-s
Pcrlino " ^ »A
Bilder ,

tonen

" ril*
mitt « " « *‘u ,

h
T ShSfcf i ?
1 SoU.* ’ 2

Mtt 'Ä

unf^ „i
3nl

Öas Schild
JL*

104 320.37

200.201

176.76

&utev
Pffannkuch -Puddind
Vanille u . Mandel . '

peil*1
Schokolade
Griesmandel

Vollreis °«en
Tafelrei 8 Phanko-Packung
Weizengries offen ■
Weizengries Phanko-Packung

•
,00 1' *

*h* 1

Summe 105 362.33 j
: i I

Nimbeersirup
Fettheringe >-> Tomaten ^
Oelsardinen 25 mm ciub-r»0** ,oSe

*

Oeisardinen . . .
Poft

Hartwurst Plock u . Cervel»1

Cilronen 10 stück

)2S (̂

0 «.

I0’ .

Rnppenhelm , den 81 . Januar 1988.

Der Varwalto ngantt :

gez . Grathwohl .

Klippenhelm , den 81. Januar 1988

Der Sparkaasenlelter :

ge« . S • h m o 1L

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor - \Schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen . !
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse jdes Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben habeD I

Mannheim , den 12. Juni 1936. 6145«

Badischer Sparkassen und Giroverband
- VerbandirerUIon I

Der Bevlslonsdtrektor : Der Verbandsrevisor : .
gez . Raule . gez . Dänbla 1

■ '
V
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